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Die angeblichen Vorschläge Mussolinis

EngWe Mitteilungen zuin oWknnilllien Ktteilsnll

Italienische Truppenverstärkungen in Libyen .

Loudon , 16 . Ott . Eine Reutermeldung aus Rom besagt :
Man glaubt , daß die Metauro - DiVision des italie -
nu ^ n Heeres , die kürzlich von Neapel scheinbar nach Ost -° lnka abbefördert wurde , in Wirklichkeit nach Libyen ge¬
sandt worden sei . Die Abbeförderung war m ö g I : ch st u n -
auffällig und in großer Eile erfolgt . Viele Soldaten
« tten nicht einmal die Zeit , sich mit ihrer Tropenaus -
ruitung zu versehen . Es steht fest , daß die Division nicht« urq den Suezkanal gekommen ist . Die italienischen Streit -

England im Mittelmeer .

Hundert Jahre Geschichte . — Das Erbe der alten
Türkei .

Lavals letzter Versuch .

Rarselraten um die neue Bermittlungsaktion . — Nur drei Tage Frist . — Die Reise Garribaldis .

kräfte in Libyen sollen jetzt vier Divisionen umfassen . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß der Generalgouverneur von
Libyen , Marschall Valbo einen anderen Posten erhalten
werde und durch einen hohen Offizier des Heeres erseht wer¬
den solle .

IU der gegenwärtigen Hochspannung zwischen
3talien und England steigen mancherlei Erinnerungen
lehrreicher Art auf , die u >m das heikle Problem kreisen :
Wer bleibt Herr im Mittelmeer ?

® an muß sich immer vergegenwärtigen , trog die
Mittelmeerfrage akut geworden ist mit dem zunehmen¬
den Verfall der türkischen Herrschaft . „ Wenn hinten
fern in der Türkei , die Völker aufeinandebschlagen . .
diese Faust - Verse bezeichnen noch einen Besitzstand im
Osten und Süden , der hinter Wien eigentlich den
Orient , also das Türkenreich , beginnen liest . Zu
Goethes Zeit gehörte das Mittelmeerland den Türken .
Der ungeheure Anteil , den der Freiheitskampf
der Griechen im ersten Viertel des 19 . Jahrhunderts
und auch noch fernerhin in >dem geistigen Europa fand ,
diese ideelle und ( wie im Falle Byron ) auch tathafte
Anteilnahme daran war ein Zeichen , für wie bedeutsam
man damals diesen Besitz - und Herrfchaftswandel an
Öen Küsten des klassischen Meeres hielt . Die gegen¬
wärtig wieder akut gewordene Frage nach der
Monarchie in Griechenland verweist uns gerade jetzt
zurück in jene Jahre um Goethes Tod , als der Bayern¬
prinz Otto nach dem Lande der Hellenen berufen wurde ,
um dort mit der Krone die Ordnung zu erneuern . Da¬
mals war es England , daß gemäß feinen 'sonstigen An¬
sprüchen auch hier führend eingriff . Es war ein Lon¬
doner Protokoll , das 1829 bestimmte , die Griechen
müßten einen auswärtigen Fürstensohn als König
empfangen . Und auf einem britischen Schiffe reitete sich
rund dreißig Jahre später der erste Griechenkönig aus
dem klassischen Lande der Umstürze .

England hüt sich dann sehr intensiv um die Frage
gekümmert , welche Rolle das zaristische Rußland
im Biittelmeer zu spielen habe . Als Bismarck den
Russen Konstantinopel zuspielen wollte , hat Lord
Beaconsfield sich hinter die Türkei gestellt und zwar
nicht deren Integrität bewahren können , wohl aber ihr
Konstantinopel erhalten . Das geschah zur Zeit , als
Bismarck auf dem Höhepunkte feiner Macht den Ber¬
liner Kongreß einberief , um die Macht in Europa zu
ordnen . Damals hat Beaconsfield dem Altreichskanzler
einen bösen Streich gespielt , der wohl die eigentliche
Ursache der Loslösung Rußlands vom „ Drerkaiserbund "

war . Eine Briefäußerung Beaconsfields an die Königin
Victoria lautet : „ Wenn Cypern von der Pforte
( der damaligen türkischen Regierung ) Ihrer Majestät
überlassen wird und England zugleich in eine Defensiv¬
allianz mit der Türkei eintritt , so daß es dieser eine
Garantie gegen russische Jnväsionen gibt , wird die
Macht Englands im Mittelmeer gewaltig gesteigert und
Ihrer Majestät indisches Reich ungeheuer gestärkt wer¬
den . . Cypern ist der Schlüssel von Westasien . . .

“

Am 4 . Juni 1878 mußte der Sultan unter den drohen¬
den Mündern der Schiffskanonen Englands im Bos¬
porus in eine Konvention willigen , die 'letzten Endes
einem britischen Protektorat über die Türkei glich .

Auch über den Balkan verfügte England ähnlich in
dieser Zeit . Damals hatten schwere innere Konflikte
und Bluttaten in Bulgarien Anlaß zu Eingriffen der
Großmächte gegeben , und wieder war es England , das
da feinen Willen durchsetzte .

Syrien überließ Beaconsfield den Franzosen . Er
ichonte , wie er selber sagte , da ihre Empfindlichkeit .
Cypern genügte ihm und der Einfluß auf den Sultan !
Er besaß außerdem Malta , entscheidenden Einfluß auf

Soir auch nach England begeben . Er betont , daß sein
Besuch keinen amtlichen Charakter habe . Auch
sei er nicht mit einem Auftrag versehen . Schließlich
In?

'
- - ’7au oou angebliche n Vorschlägen

yjt u I I o 11 n i s , von denen aber Reuter erklärt , daß sie
garnicht vorhanden seien , wenigstens habe man den
engli 'ichen Botschafter darüber nicht unterrichtet . Diese
angeblichen Vorschläge Mussolinis lehnen sich auch allzu
eng an die von Italien seinerzeit abgelehnten Vor¬
schläge des Genfer Fünferausschusses an , sodaß zum
mindesten die Formulierung der Vorschläge nicht richtig
fern dürfte . Es ist also wieder einmal ein großes
Rätselraten im Gange und man wird unter solchen '
Um standen wohl gut tun , alle Nachrichten über die Ver¬
mittlungsaktion Lavals , sowie über Friedensfühler
undBorschläge mit einer gewissen Vorsicht aufzunehmen .

Inzwischen gehen in Genf im Untersuchungsausschuß
unb auch hinter den Kulissen die Beratungen über die
wirtschaftlichen Sanktionen weiter . Man untersucht
jetzt die Liste der Rohstoffe , die man Italien
sperren will und untersucht weiterhin , welchen Anteil
die vevschiedenen Länder am Außenhandel Italiens
bstben . In der Frage der Rohstoffsperre bestehen nach
wre vor große Gegensätze . Gewisse Politiker hoffen zu¬
dem auch in diesen Beratungen private Geschäfte
machen zu können . So bringen Litwinow und
Titulescu gemeinsam daraus , daß die Sank¬
tionen nicht nur gegen Italien , sondern
auch gegen Östereich und Ungarn wegen
Nichtbeteiligung an den Sanktionen verhängt werden
sollen . Bei diesen großen Gegensätzen ist es kaum an¬
zunehmen , -daß die Beratungen über die Wirtschafts¬
sanktionen sonderlich schnell zu einem Ergebnis führen
werden , womit Laval dann für seine Veriniitlungs -
aktion wieder Zeit gewonnen hätte .

_
3lus Wellingten ( Neuseeland ) meldet Reuter , Minister -

prändent Fordes habe im Parlament mitgeteilt , daß der
neuseeländische Kreuzer „ Diomede "

auf ein
von der englischen Regierung gestelltes Er¬
suchen hin der britischen Admiralität zur
Verfügung gestellt worden sei . Der Ministerpräsi¬
dent habe hinzugefügt , er hoffe , daß die Abfahrt der „ Dio -
mede keinen Anlaß zu bösartigen Gerüchten geben werde ,
wonach die Wahrscheinlichkeit bestehe , daß Neuseeland in
einen Krieg verwickelt werde . Dies sei vollkommen unzu -
trejenb . Es handele sich um eine rein zeitweilige Maß - ■
nähme .

Mit der Anmerkung „ aus Italien , Briefe mit dieser
Marke treffen in England ein "

veröffentlicht „ Times " die
Wiedergabe einer Marke , die einen Adler mit ausgebrei¬
teten Schwingen und die Überschrift „ Italia "

zeigt , während
quer über der Mitte in englischer Sprache folgender Satz zu
lesen ist : „ Italien ist all right . Bekümmert euch nicht , was
seine Feinde und Nebenbuhler aussagen .

"

In vier Tagen 50 Kilometer Strahe gebaut .

Asmara , 15 . Okt ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . ) Der Nachschub für die Front ist in¬
folge des Fehlens von Straßen sehr erschwert . In der
vorigen Woche wurden innerhalb von vier Tagen 50 Kilo¬
meter Straßen gebaut , doch war dadurch der Anschluß an die
Front noch nicht erreicht . Am Samstagabend war die Spitze
der Straßenkolonnen bis 12 Kilometer

'
vor Adiia vorgerückt .

Es sind noch gewaltige Höhenunterschiede zu
überwinden , weshalb auch ein gewisser Stillstand
der militärischen Operationen an der Nordfront
eingetreten ist .

Das Einrücken der Italiener in der heiligen Stadt
A k f u m verzögerte sich , da die Stadt der religiösen Gefühle
der Bevölkerung wegen geschont werden sollte . Inzwischen
haben der Erzbychos und das Stadtoberhaupt von Aksum in
Adua den Unterwerfungsakt vollzogen .

In Genf wird beraten .

Berlin , 18 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Jbteilung . ) obwohl irgendwelche amtliche Nachrichtenüber ine neue Vermittlungsaktion Lavals , von der
gestern an brejer Stelle bereits gesprochen wurde , nicht
vorliegen , so beschäftigt sich die internationale Presse

sehr eingshend mit Liefern Thema . Man spricht
von einem letzten Versuch Lavals , um M u j s o -
* 1 nLJ .

'“ m ® 't « I < nIen zu veranlassen . Die
franzostsche Presse unterstützt naturgemäß diesen Ver¬
such , indem sie ben Italienern klar zu machen versucht ,

ite angesichts ber bevorstehenden Sanktionen jede
Gelegenheit benutzen müßten , um aus ber Sackgasse
Bon Genf herauszukommen . Daß damit auch Frank¬
reich aus der Sackgasse herauskäme , in die es sich hin -
einmanooriert hat , davon wird begreiflicherweise n ' cht
gesprochen . Weiterhin führt die französische Presse den
Italienern vor Augen , daß sie gegenwärtig bereits
Herren der Provinz Tigre seien und daß durch die
italienischen Siege die „ Schmach von Adua "

gelöscht sei .
Ob eine solche Beweisführung in Rom wirklich Eindruck
macht , ist im Augenblick noch nicht festzustellen . Allzu¬
lange werden sich die Italiener allerdings die Sache
nicht überlegen können . Anfangs sprach man davon ,
daß Laval den Italienern 10 Tage Zeit für ihre Ant¬
wort gegeben habe . Neuerdings heißt es , daß die Eng¬
länder nur in eine Frist von drei Tagen ge¬
willigt hätten . Einen gewissen Auftrieb erhielten die
Gerüchte von einer Vermittlungsaktion durch ben
Pariser Besuch des Enkels des großen
italienischen Freiheitskämpfers General
Earribaldi , ein Besuch , den man vielfach als
Friedensfühler glaubt bezeichnen zu können .
Garribaldi wird sich nach einer Mitteilung des „ Paris

Nach französische « Berichten .

London , 15 . Okt . Berichte aus Paris , wonach Laval
Erklärungen Mussolinis erhalten habe , in
denen sich letzterer zur Erörterung von Friedensbedingungen
auf einer neuen Grundlage bereit erklärt habe , werden in
- . ondon , wie der diplomatische Mitarbeiter von Reuter er -
fahrt , für falsch gehalten . Dem britischen Botschafter
in Paris Sir George Clerk , der am Montag Laval auf¬
suchte , sei hiervon nichts mitgeteilt worden .

Die Vorschläge , die Mussolini Laval gemacht haben
soll , können einer hiesigen Agenturmeldung zufolge wie folgt
zuiammengefaßt werden :

1 . Italien hält seine Truppen in den jetzigen
Stellungen .

2 . Es wird ein selbständiger Staat unter
italienischer S chutzherrsch äf t in bet Pro -
vinz Tigre geschaffen .

3 . Die Provinzen Hartar und Ogaden werden
an Italien abgetreten .
~ 4 - Italien steht dem britischen Vorschlag zu , wonach der
«Freihafen von Zeil a an Abessinien abge¬
treten wird , wofür Abessinien Italien eine Eisen -
bah nzone zu gewähren hat , die Eritrea und
Italienisch - Somaliland verbindet .

5 . Der übrige Teil Abessiniens wird einem
System internationaler Kontrolle unter «

l dem vom Fünferausschuß im September vorge -
Ichlagenen ähnlich sieht , in dem jedoch Italiens Einfluß vör -
herrschend sein soll .

0

6 . Italien erklärt sich mit der Re g e l u n g d c r A n g e -
tegenheit durch den Völkerbund s rat einver -
ftanden .

Reuter berichtet dazu aus Rom , in „ wohlunterrichteten
Ereilen verberge man die Ansicht nicht "

, daß die Schwierig -
kerten für eine friedliche Regelung zur Zeit unüberwindlich
scheinen . In keinem Falle , so werde in Rom festgeftellt ,werde Italien Verhandlungen zustimmen , solange cs Gegen «
nanb von Sühnemaßnahmen sei .

Die Waffenausfuhr nach Abessinien .
London , 16 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie .Daily

Mail " meldet , sind beim britischen Handelsamt innerhalb
der letzten 24 Stunden fünfGesucheum Gewährung
Dön 2 * .3eni .cn für die Ausfuhr von Waffen
u n d M un 1 t 1 0n n a ch Abe ssi n ie n eingegangen . Bei
brei Lizenzen handele cs sich um die Erneuerung von An -
trägen , bie bereits gestellt waren , als die britifche Regierung
das Waffenausfuhrverbot erließ . Die beiden anderen seien
neu .

Das Transportschiff „ Somersetshire
" ist am Dienstag¬

abend mit melen englischen FrauenundKindern
an Bord von Malta abgefahren .

Motning Poft "
berichtet aus Kairo , ein Halte *

n t sches /fl u g z e u g , das angeblich über dem Sudan
photographische Aufnahmen gemacht habe , sei von bri -
tischen es 1 u gz rügen zur Landung gezwungen
worden . Der Flugzeugführer und sein Gehilfe befänden sich
letzt im Gefängnis .

1
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Erbitterung unter

igsas wird hier als
ilitättsch unbedeu -

nicht ernannt .

Sir Austen Chamberlain droht den Franzosen .

stand in

Der fernöstliche Grenzzwischenfall .

Auch die Mandschukuo -Regierung protestiert .

Die Bereinigung der studentischen

Korporationsfrage .

Der allgemeine deutsche Waffenring aufgelöst .

Berlin , 16 . Okt . ( Eig . DrahtmelDung . ) Der Leiter

des allgemeinen deutschen Waffenringes , Pg . Langhoff ,

löste im Einvernehmen mit den wasfenstudentischen

verbänden den allgemeinen deutschen Waffenring auf .
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Abessinienfreundliche Kundgebungen
in Kairo .

Kairo , 15 . Okt . Der Ministerrat setzte einen Ausschuß

ein der die Aufgabe hat , die Frage der E a s m a s k e n b e -

fchaffung schleunigst zu bearbeiten , um der Regierung die

Möglichkeit zu geben , die notwendige Anzahl von Gas¬

masken zu kaufen . ™ .
Am Montag fand eine Unterredung zwischen dem Mi¬

nister für öffentliche Arbeiten und dem Generaldirektor der

Eisenbahn statt , in der die Verwendung eines Kredites in

Höhe von 700 000 Pfund besprochen wurde . Er soll zur B e -

um sich .

Zusammenstoß zwischen Ägyptern und

und Italienern in Kairo .

Kairo , 15 . Okt . Die Polizeikräfte im Europäer -

vieitel Kairos sind verstärkt worden , nachdem sich ern

Zusammenstoß zwischen Ägyptern und vier jungen Italie¬

nern ereignet hatte , bei dem drei der Italiener verletzt

wurden
^ gemeldet wird , hat Marschall B a d o g l r o

am Montag an Bord des Dampfers „ Biancamano den

Suezkanal in Richtung Eritrea passiert .

Der Ausbiirgerungsprozetz in Lüttich .

Urteil am 24 . Oktober .

Lüttich , 5 . Okt . 2m Ausbürgerungsprozetz gegen die

Heimattreuen Männer aus Eupen - Malmedy wurden am

Dienstag die Plädoyers abgeschlossen . Es sprachen noch 'der

Verteidiger des Beklagten Paul F o x i u s , Rechtsanwalt
E a lasset - Eupen , der betonte , das Ausbürgerungs - Ver¬

fahren fei verfaffungs - und vertragswidrig .

Weiter fühtte er aus , daß den Beklagten bisher vom Staats¬

anwalt keine strafbaren Handlungen nachgewiesen worden

seien .
Im Auftrag des europäischen Nationalitätenkongresses

wandte sich Professor van Overbeeke von der Universität

Gent gegen den Punkt der Anklage , der Josef D e h o t t a y

die Teilnahme an einem Nationalitätenkongretz vorwirft .

Professor van Overbeeke , der langjährige Vertreter Belgiens
in der Ständigen Minderheitenkommission der internatio¬

nalen Dölkerbundsvereinigungen , legte in eindrucksvoller

Weise dar daß der Kongreß in den zehn Jahren seines Be¬

stehens sich lediglich der Arbeit für eine friedliche Regelung

des Nationalitätenproblems gewidmet habe .

Den Abschluß der Plädoyers bildete eine eindrucksvolle

Intervention des angesehenen ehemaligen Vorsitzenden der

Brüsseler Rechtanwaltschaft , Hennebicq , der sich Prof . van

Ovebbeoke anschloß und noch einmal die Gesamteindrucke Der

Verhandlung wirkungsvoll zusammenfaßte .

Damit war die Hauptoerhandlung zu Ende . Das Urteil

wird am Donnerstag , den 24 . Oktober , verkündet werden .

abreisen .

Erhöhte italienische Fliegertätigteit .

Addis Abeba , 15 . Okt . Rach Meldungen von der Nord¬

front hat auf sämtlichen Abschnitten eine erhöhte Ita¬

lien ische Fliegertätigkeit eingesetzt ^
Ein Beoo -

achtunqsslugzeug soll bis zur Eisenbahnlinie Addis Abeba -

Dschibuti vorgedrungen und zwischen den Bahnstationen
Errer und Eotta gesichtet worden sein . Das Flugzeug soll

jedoch keine Bomben abgeworfen haben .

Südlich von Makalle sind zwei italienische Flugzeuge ge¬

sichtet worden . Die Flugzeuge sollen über Amba Alaje —

fast 200 Kilometer tief in abessinischem Gebiet — B o m d e n

ab geworfen haben . Schaden soll nicht ange¬

richtetwordensein . . .
In der unmittelbaren Umgebung von Makalle ist

ebenfalls italienische FliegertättgleU beobachtet worden .

Dort hat , dem Frontbericht zufolge , ern italienisches Flug¬

zeug zwei Bomben auf eine Abteilung Abessinier ab ge¬

worfen . Auch hier sollen die Bomben weder Todes¬

opfer , noch Sach schaden gefordert haben .

Die ianadischen Wahlen .

Absolute Mehrheit der Liberalen .

London , 15 . Okt . 5n Den frühen Morgenstunden lag in

London Das endgültige Ergebnis der Wahlen zum kana¬

dischen Bundesparlament noch nicht vor . Vis jetzt zerg ^
Die

Ergebnisse aus 169 Wahlkreisen ( von insgesamt 245 Wahl¬

kreisen ! fÄwch , daß die Liberalen im neuen Parla¬

ment di e a b s ol u t e Mehrheit besitzen werden . Mit

133 Sitzen haben sie bereits die Stärke der Konservativen

im letzten Parlament erreicht und werden sie da noK 76 Er¬

gebnisse ausstehen , vermutlich übersteigen . Die Möglichkeit ,

die in politischen Kreisen Englands wie Kanadas groge

Sorge erregt hatte , daß es in dem neuen Parlament keine

klare Mehrheit und infolgedessen während der nächsten

Jahre keine festen politischen Verhältnisse in Kanada geben

werde , ist somit beseitigt . ~
Mit der Niederlage des Innenministers ist die Zahl der

Käbinettsmitglieder , die ihre Parlamentsntze erngebußt
haben auf elf gestiegen . In der Provinz Awerin hat die

Soziale Kreditpartei
"

, deren Auftreten vor mehreren

Wochen solches Aufsehen erregte , den ermatteten Sieg er¬

rungen . Sie hat zehn Sitze erobern können und hat auch

in mehreren von den verbleibenden sieben Wahlkreisen die

Führung .

Ägypten , damit auf den Suezkanal , das Rote Meer ,

Palästina , Gibraltar . .
Für die Geschichte unserer Zelt ist es wesentlich , auch

auf die Einstellung der großen englischen Polttrk zu den

Mittelmeerfragen beim Ausbruch des

Weltkrieges hinzuweifen , wenn es hier auch mehr

um Balkandinge ging : Asquith , der führende britische

Staatsmann der letzten Vorkriegsjahre , hat m feinen

Memoiren mit einem wahren Abscheu von der Einver¬

leibung Bosniens in die österreichische Monarchie ge¬

sprochen . Er b̂randmarkt sie als einen schamlosen Bruch

des öffentlichen europäischen Rechts , als großes inter¬

nationales Verbrechen . Sie wurde in ihrer Auswir¬

kung dann Anlaß zum Ausbruch des Weltkrieges . Run

ist es wieder sehr interessant , festzustellen , daß Österreich

doch damals sich der Unruhe erwehren mußte , die die

jungtürÄsche Revolution bis in diese seine Grenzge¬

biete trug , wo Mohammedaner wohnten , Mo Bosnien .

Und eben diese jungtürkischen Strömungen wurden von

England benutzt , um den Sultan zu Fall zu bringen . . .

Aber diese Einstellung von Asquith erklärt sich nur

aus dem unbedingten Willen Englands , im Mittel -

meerbereich , also der alten Türkei , alle Fäden in der

Hand zu bchalten . _
Der Weltkrieg hat rings um das Mittelmeer und

auf dem Balkan viel verändert . Und zwar nach dem

Plane der Pariser Friedenskonferenz . Aber geblieben
ist für England die Aufgabe der Sicherung d e s

Weges nach Indien , von dem Veaconsfield einst

der Königin Victoria im Hinblick auf das Protektorat

über die Türkei sprach . Gleichzeitig nun mit der Stabi¬

lisierung der jugoslawischen Staatlichkeit erwuchs der

imperialistische Wille und die imperialistische Praxis

des neuen faschistischen Italiens . Es entstanden also

neue Mittelmeermächte . Jugoslawien entsprach

dem Plane der alten englischen Politik . Es erhielt ja

auch Bosnien . Die österreichische Monarchie zerfiel .

Aber Italien ! . . . Es wurde eine Zeitlang von

England betreut . Run geht es in Anlehnung an Frank¬

reich eigene Wege — nach Afrika , am Roten Meer . . .

Damit begann es von sich aus das Erbe der alten Türkei

anzugreifen , von der man ihm 1911 gern Tripolis über¬

lassen hatte . Jetzt geht es nicht nur um die Macht in

Abessinien , sondern vielmehr eben um jenes türkische

Erbe : um das Mittelmeer .
Wer wird Herr bleiben im Mittelmeer ? —

Japan lehnt die britischen Vorschläge ab .

Schwierigkeiten für die Flottenkonferenz .

Tokio , 15 . Okt . Außenminister Hirota hat der briti¬

schen Regierung Die japanische Stellungnahme zu der Frage

der Flottenkonferenz übermittelt . Japan ist zu einer Teil -

nachme an einer solchen Konferenz nur bereit wenn fern brs -

heriaer Standpunkt Erkannt und die englischen Gegenvor¬

schläge abgelehnt werden . Das heißt . Japan steht nach wie

vor auf Dem Standpunkt . Daß Die Aufrechterhaltung des

Friedens nur dann gewährleistet wird , wenn das Star tc -

Verhältnis Der Washingtoner Konferenz

aufgehoben und eine Einigung über eine quantitative

Abrüstung mit der gleichen Gesamttonnage für alle Ver¬

tragsstaaten als Ziel Der Konferenz festgesetzt wird .

Wie die Agentur Rengo zu dieser Mitteilung des Außen¬

ministers schreibt , steht nunmehr die Entscheidung über Die

Flottenfrage bei England . Da die Ansichten grundsätzlich

verschieden seien , käme Der Konferenz lediglich rein formale

Bedeutung zu .

Tokio , 15 . Ott . Die mandschurische Regierung legte einen

Gegenprotest gegen den am Montag von Sowietruyland in

Tokio eingelegten Protest wegen des mandschurisch - sowjet -

rusiifchen Grenzzwischenfalles ein . Nach der Damaligen Mit¬

teilung Der Kwantung -Armee wurden bei dem Zwischenfall

zwei Japaner und vier Mandschuren getötet .

Der Wirtschaftsaufbau in Polen .

Das Programm Der neuen Regierung .

Warschau , 15 . Okt . Nach dem gestrigen Ministerrat

empfing Ministerpräsident Koscialkowski die Vertreter
der polnischen Preffe , um , wie er sagte , die Verbindung mit

der öffentlichen Meinung herzustellen . Der Ministerpräsi¬
dent verlas eine kurze Regierungserklärung , die

als besondere Aufgabe seines Kabinetts die Entwicklung der

Wirtschaftskräfte bezeichnet sowie die Stärkung des wirt¬

schaftlichen Organismus , der , durch die Folgen der Weltkrise

geschwächt , zu einer Verengung der Lebensgrund¬
lagen der Bevölkerung geführt habe . Koscialkowski
erklärte , das Werk Pilsudfkis , das die Grundlagen für die

Machtentwicklung Polens geschaffen habe , sowie die Fürsorge
für die Verteidigungskräfte des Landes sollen fortgesetzt
werden . Gleichzeitig werde die Regierung in harmonischer
Zusammenarbeit mit dem Parlament ihre Anstrengun -

gen auf die wirtschaftliche Front richten . Es

sei der Wille der Regierung , zur wirtschaftlichen Aufbau¬
arbeit alle schöpferischen Kräfte der Bevölkerung heranzu -

ziehen . Neben dem Schutz der Währung und dem entschiede¬
nen Kampf für einen ausgeglichenen Staatshaushalt soll
ein einheitliches klares Programm die Wirtschaftspolitik ver¬

stärken und zu einer Belebung des inneren Marktes führen .
Die Mitarbeit und OpferwMgkeit der Bevölkerung bedeute

für den Erfolg der Regierungsmaßnahmen eine unerläßliche
Unterstützung .

Ein Havasbericht aus Dschibuti .

Paris , 15 . Ott . Wie der Sonderberichterstatter der

Agentur Havas aus Dschibuti meldet , sollen abessinische

Truppen nördlich von Französisch - Somaliland in Eri¬

trea eingedrungen sein . Dadurch sei ein großer

italienischer Truppenteil , der südlich von dem

Berg Moussa in abessinisches Gebiet vorgestoßen war , a b -

aeschnitten worden . Mehrere Tausend italienische Sol¬

daten befänden sich in der Wüste ohne Verbindung mit den

Nachschubstellen .

Vorbereitungen

für einen abessinischen Gegenangriff .

Addis Abeba , 15 . Okt . In Addis Abeba liegen keine

neuen Meldungen von den Fronten vor . Die . allge¬

meine Mobilmachung ist beendet . Groge Trup -

penabteilunqen haben die vorgeschriebenen Stellungen be¬

zogen oder werden in die bereits bestehenden Frontforma¬
tionen eingegliedert .

Sämtliche Vorbereitungen für einen

abessinischen Gegenangriff b e z w . e i ne

Offensive sind getroffen . Der abessinische Angriff

wird wahrscheinlich zu Beginn der nächsten Woche erfolgen .

Der llbertrittdes Ras Gugsa zu den Italienern

wird hier bestätigt . Nach abessinischen Meldungen ver¬

ließ Ras Gugsa seine Stellung nachts , nur begleite ,

von seiner Leibgarde in Stärke von etwa

Anspielung auf Deutschland .

Paris , 15 Okt . „ Paris Soft " veröffentlicht ein Inter¬

view Sir Austen Chamberlains , das Bertrand d e

Jouvenel gewährt wurde , de ^ ouvenel fast feine Ein¬

drücke wie folgt zusammen : Im Grunde genommen har mrr

Sir Austen Chamberlain gesagt : Wenn tbr r « n -

zosenheute nicht euere Fr e und sch a f t zu -3 ra -

lien zurückstellt und uns nachdrücklichst bet den Suhne -

maßnahmen unterstützt , dann dürft ihr n i ch t a 11 z u

sehr auf uns Engländer rechnen , falls ry .

mit Deutschland in Streit geratet .

Aus den Erklärungen Sir Austen Chamberlains , die tn

der französischen Öffentlichkeit besonders auffallend wirken

müllen , da Chamberlain aus Der früheren Zett als fran¬

zosenfreundlicher Engländer bekannt ist , seien folgende Stel¬

len angeführt :

Niemand in England wolle mit Italien Händel an -

fangen . Wenn man aber untätig bliebe , wurde man » t e I

mehr opfern als Abessinien , namhd ) den

Grundsatz , daß die zwischenstaatlichen B e -

Ziehungen nach einem zwischen st aatlicyen

Gesetz geregelt werden müssen .

Seien die Völkerbundssatzungen etwa ein Papier fetzen ,

auf den man sich berufe , wenn man das bequem finde uno

den man verleugne , wenn er hinderlich sei ?

England sei erstaunt und « « kränkt , daß

Frankreichs Haltung im vorliegenden Falle von

offenkundige in Zögern und von Sorgen um

das eigene Ich getragen zu sein scheine .

Die Gegenfrage des Berichterstatters , warum England

unter Sir Austen Chamberlain als Außenminister das

Genfer Protokoll von 1924 mit feinen scharfen Suhnedesttm -

mungen abgelehnt habe , beantwortete Sir Austen Chamver -

lain , England pflege sich nicht im voraus festzulegenEs

sei aber falsch , ihm im abessinischen Falle machiavellistische

Absichten unterzuschieben
'.

Wenn die Völkerbundssatzungen triumphieren , werde

ein Schulfall geschaffen sein , nach dem Großbritannien leine

Haltung in künftigen Fällen einrichten werde . Wenn aber

andere Völker , die die Satzungen mit unterschrieben Haven ,

in dieser entscheidenden Stunde ihre Verpflichtungen nicht

einhalten , bann werde sich Großbritannien von seinen Ver¬

pflichtungen entbunden anfehen und seine Politik künftig

nur von den britischen nationalen Belangen abhängig

machen .

Abessinische Xtuppep im Rücken der Italiener ?

200 Mann . Der Makalle -Abschnitt wurde sofort von

Ras Seyum übernommen . Die Erbitterung unter <

den Makalletruppen über den Abfall Eugsas wild hier als -

groß geschildert . Ras Gugsa sei eine milttarrsch unbedeu¬

tende Persönlichkeit . Sein Nachfolger sei noch nicht ernannt

In der Umgebung von Addis Abeba find etwa 50 000 I

Mann in Zeltlagern als zweite Reserve untergebracht wor - i

den . Der Kriegsminister wird in dieser Woche an die Front ;

Die militärischen Vorbereitungen in Ägypten ,

fchaffung eines Kohlenvorrats für zwei

3 “
Der Präsident des ägyptischen Ausschusses zur Hilf ^

leistung für Abessinien , Prinz Ismail D and , der sich

Abessinien freiwillig zur Verfügung gestellt hat, . reist am

Montag von Port Said nach Dschibuti ab . Seine Abfahrt

vorn Bahnhof in Kairo gestaltete sich zu . einer großen abe si -

nienfreundlichen Kundgebung . Auch Prinz Omar Tussun

und der koptische Patriarch waren auf dem Bahnhof erschie -

nen . Eine große Menschenmenge brachte fortwährend Hoch

rufe auf Ägypten , Abessinien und den Prinzen aus .

Omar Tussun , der Vetter des Königs , veröffentlicht in

der Leitung „ Achram
" einen Aufsatz , der sich mit dem Zu¬

stand der agyptftchen Armee befaßt . Es heißt dann unter

anderem : Wir haben keine Armee , die Dieses Namens wür¬

dig ist . Wie kann man von einer Armee sprechen , wenn die

Truppen noch nicht einmal über große Geschütze und Flug -

abwehrgeschütze verfügen ? Die ägyptische Armee ist - 0Ö

Mann stark .
'

Ist Das nicht schamlos für ent Land von 15

Millionen Einwohnern ? r , , _ _ , , , . , .
Wie weiter zu melden ist , versucht die Spekulation trotz

strengster Verbote weiter , Preissteigerungen für

Lebensrnittel und andere wichttge Bedarfsgegenstände

herbeizuführen . Die H a m st c r k ä u f c greifen immer mehr
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Militärs urtb der EHrengäste begtüßtt
Obersten Befehlshak ^ r ider deutschen & i

Die hohe Schule der Wehrmacht
125jähriges Jubiläum der Kriegsakademie .

Memel und Fontane .

Von Joachim von Kürenberg .

Aus der zeitnahen Biographie „ Menzel , die
kleine Exzellenz

"
, die soeben im Wolfgang - Krüger -

Verlag , Berlin , erschienen ist .
In der Potsdamer Straße 134 c wohnt Fontane . Jeder

kennt den alten Herrn mit den schönen blauen Augen , der
. Tag für Tag sein schottisch tariertes Plaid über dem Arm

in den Tierarten ausführt . Manches Mal bleibt er an der
Potsdamer Brücke stehen und wartet hier auf Menzel , den
er von der Matthäikirche her vermutet . Oft aber ist dies
Warten vergeblich , denn der Maler hat wieder einmal die
Verabredung über irgendeiner Arbeit vergessen . Kommt
aber dann der kleine Mann mit dem weißbärtigen Riesen¬
topf die Straße heruntergestolpert , so ertlürt er sogleich
— und nicht immer freundlich — , daß er das und das nicht
wolle , keinesfalls aber heute in den Tiergarten zu gehen
wünsche . Fontane schlägt den . Weg nach dem Westen vor ,
was Menzel dann auch hinnimmt .

So gehen die beiden hinaus bis zur halbfertigen
Fasanenstraße und weiter durch die Getreidefelder zu
Schramm am Milmersdorfer See ( heute Kaiserallee ) , um
dort eine Stange Potsdamer zu heben . Unterwegs be¬
gegnen ihnen nur selten Spaziergänger , so daß sich in ihren
Gesprächen wenig , höchstens einmal durch einen Trupp rot -
befrackter Reiter oder das Mädchenlachen aus einem Kremser
der Krainschen Schule gestört werden . Auf dem Rückweg
nehmen sie an der Endstation , dem wüsten Rollendorfplay .
der ganz mit Bretterzäunen und Kieshaufen bedeckt ist , die
Pferdebahn .

Bei solchen Spaziergängen ist der vier Jahre jüngere
Dichter der Erzähler , während Menzel durch seine kurzen
Einwürfe und Proteste dafür sorgt , daß die Unterhaltung
nicht einschläft . Manchmal bleiben beide stehen , Fontane
mir der Rechten lebhaft gestikulierend ( die Linke hält un¬
entwegt das schottische Plaid ) , Menzel vor sich hinsinnend .
die Stiefelspitzen scheinbar betrachtend , in Wirklichkeit nur
darauf wartend , mit einem Wort in die Fontanesche Dar¬
legung dazwischen zu fahren : „ Was Sie da von dem Arbeiten
und Wirken des einzelnen sagen , stimmt nicht . Fragt man
einen wahrhaften Menschen — das behauptet schon Meister
Eckart — , einen , der aus seinem eigenen Grund wirkt :
Warum wirkst du deine Werke ? , so wird er , wenn er recht
antwortet , nur sagen : „ Ich wirke , um zu wirken ."

Rach dieser Feststellung hebt Menzel seinen Schirm wie
einen Degen und gibt damit das Zeichen zum Weitergehen ,
bis dann erneut eine Standdebatte ausbrlcht : „ Die Zeiten
trüben das Dasein der Gegenwart , um die Rückblicke wert¬
voll zu machen . Das richtig ; u begreifen , ist ein großes

Um 10 Uhr ertaste von der Straße her der Präfentier -
martd ) uni , wenige Minuten später betrat der Führer und
Reichskanzler / geleistet von dein Reichskriegsminister unid
dem Kommandeur der Kriegsakademie , den Festsaal . In Be -
gleitang des Führers befanden sich außer seinem Wehr -

bet
^ Ä ^ R

™ ’Ä stleutnant Soßbach Reichspressechefder IkSDAP ., Ss .- tsruppenzuhrer Dr . Dietrich und
, ter b ch trüb . Die Versammlung der hohen.....

ste ehrfurchtsvoll den"
ehrmacht .

Glück . Glück aber ist , n ne Ihr oller Achim von Arnim sagt ,
auch ein Geheimnis ."

Wenn dan -g . Font ^ ne einen solchen Menzelschen Ee -
danken durch ernten , ,usatz fortspinnen will , etwa mit dem
Anfang : „ Auch Aretli ^ ratfj sagt ja — "

, dann unterbricht ihn
der kleine Maler der . Regenschirm ärgerlich aus das Pflaster
stotzend : „ Ach , la ffen Sie mich doch mit diesem jämmerlichen
Freiligrath in sti. uh — nichts ist lächerlicher als Sykomoren
und rettende Luven f "

Freundlich :wir j das Gespräch wieder , wenn sie abends
bet Huth sitzen , wo ijin Menzel manches Mal geht , um Fon -
tane , der auch zu F « ederich kommt , seinen Gegenbesuch abzu -
statten . Dann spr achen sie von vergangenen Zeiten , vom
„ Tunnel und de n „ Rütlionen "

, ja , dann kann es Vor¬
kommen , daß S online seinem „ Peter Paus "

( nämlich
Rubens ) zutiinkt und dieser saft wehmütig lächelnd den Be¬
scheid gibt : „ Ster , r^ itn prost , „ lacitus “ !“

; an solchen Aben¬
den duzen sie sich aua ; . Geht die Stimmung dann hoch , so
pflegt Menzel du rch einen kleinen Rippenstog fast verschämt
den Dichter baren zu mahnen , daß nun die Stunde gekommen
ser , den alter, . - „ Tunnel " - Kantus anzustimmen . Fontane
laßt sich nicht ck, nge bitten ; mit seiner tiefen , nicht gerade
schon klingendeix Stimme beginnt er das „ Spottlied " :

„ 3a , verc Russe , ja der Russ
'
.

Hat rys gezeigt , wie man ’
s machen mutz :

■5m ! [o -
nzen Kremmel

- licht .• i eine Semmel !"

Ülutf ) Stten j stimmt in diesen Kremmel - Semmel - Refrain
ein zieht bad ti aber seinen Notizblock und fängt an zu
zeichnen : „ AK jfzt du . iacitus , du hast einen prächtigen“ oamMPfel , ) -er tanzt so furchtbar kornisch , wenn du
grofflft , den it ml "

3 jch bei Nachwelt überliefern !“

„ ,
® enff die , k eiben ganz besonders vergnügt sind , bestellen

sich .
stch eine Dr oschke — „ Zweiter Güte "

, sagt Fontane zum
Kellner , moreiyi Menzel den Pikkolo am Schoh packt und die
^ ?.ve, *un §ntUl

'
k ängig macht : „ Maler fahren nur erster

lvute . dvem 1 [ie Hann aber biauffen -oor ber Tür stehen ,
erklärt MenzrA ganz gelassen : „ Schöne Nacht ! — Wollen
doch lieber gel )

'
, , i "

.
® a .nn duiar ueln die beiden alten Herrn über die Fiied -

« chstratze , guckei 1 sich fast die Nasen platt an den Spiegel¬
scheiben des Eaf e National , bis Menzel dem Jüngeren über¬
legen in den jn . kneift : „ Nun laß die Schweinerei !"

.
l^ astc in s Panoptikum machen sie wieder halt , dort

ist unter . Glas ber Maffenmörber Taborini „ lebenswahr "
ausgestellt ; f of ort beginnt Menzel , bie bunte Wachs -
ftgur avzuzeichm en , babei burch Fontane gestört , ber dagegen
Einspruch erheb en will : „ Jch verstehe nicht , wie man an so

r !? 05
«.

^ '■dlnäm m Gefallen finden kann ." Der andere läßt
sich aber nicht > stören und brummt nur in die Maurerfräse :

per Festakt nahm seinen Beginn . In militärisch - knappen
Worten begrutzte

der Kommandeur der Kriegsakademie ,
General der Infanterie Liebmann ,

die Gäste . General Liebmann dankte dem Führer und
Obersten Befehlsh aber der Wehrmacht für sein Erscheinen
an diesem Ehrenti tge der Akademie , ebenso den anwesenden
Relchsminlstern uiH den übrigen Gästen . Er dankte weiter
dem Führer für b « ; Wiederherstellung der deutschen Wehr -
freihelt und erklär te , sich an den Führer wendend : Wir
wissen und sind in - tiefsten durchdrungen davon , daß wir
.diese Freiheit allein Ihrem heißen Wollen
und -ihrer unbeirrbarenFührung verdanken
und — rote bas bei tsche Volk — so werden auch wir mit der
gesamten deutschem Wehrmacht Ihnen , mein Führer , dies
burd ) unroanbei bare Treue und Hingabe danken .
Weiter gedachte Et neral Liebmann all der Männer , die in
schwerer , kritischer » Zeit dafür gesorgt haben , daß die Ketten ,
die Vergangenes » ait Zukünftigem verbinden mußten , nie¬
mals gebrochen feil m , ber Männer , die durchdrungen waren
von dem Willen , d as geistige Erbgut des Generalstabes unid
®erf Kriegsakademi e zu erfialten - unb bis zur Stunde des
Anbruches deutsche r Wehrfreiheit und dem Auferstehungs¬
tage eines größere n Heeres zu bewahren .

Mit besonder « r Freude und Genugtuung begrüßte er die
Gelegenheit , auch dem ehemaligen Chef der Heeresleitung ,
Generaloberst v . <5 e e ck t , geg em übet diese Dankesschuld be¬
kennen zu tonne -*,. Eine hohe Ehre und Freude sei es , in
der .Person des ' Neneralfeldmarschalls v . M a ck e n s e n den
ältesten Repräse ntanten der albfn Armee zu begrüßen und
mit ihm eine kivoße Zahl ehemaliger Kommandeure und
Lehrer der alten . Kriegsakademie . Den Schülern und denen ,
die diese Schüler jetzt herauzabilden hätten , könne nichts
besseres gegeben und gelehrt werben , als bas , was Kern
und Inhalt auch ihrer Lehre gewesen sei : Eine Gesin¬
nung , die dem großen Vorbildern gerecht zu
werden strebsi , deren SiTbirriffe diesen Saal zieren ; eine
® erufs = und ßebj m &auffaffung die das Sachliche stets hoch
über das PersönLiche stellt , -rückhaltlose Hingabe an Füh¬
rer , Volk und Vaterland einte Selbstverständlichkeit ist und
über der mit großen Lettern : das Wort steht : „ Mehr sein
als scheinen !" ’

Der Chef des Generalstabes ,

Gsaeral der Artillerie Beck

beglückwünschte die Kriegsakademie zu ihrem Jubeltage . Er
gab einen Rückblick über Entstehung und Entwicklung bei
Kriegsakademie , Er hob insbesondere die Verdienste
des GeneralobcnPen v . 5 ) <eeckt um dem Neuaufbau der
Wehrmacht unter den Fe jsieln des Versailler Diktats hervor
und betonte die Wichti Mit der Erziehung und geistigen
Schulung der i.) jsiziere . General Beck stellte Moltke als
Vorbild für alle Off tziere in besonders verantwortlichen

Jubelfeier in Anwesenheit des Führers .
Berlin , 15 . Okt . Mit der Wiederherstellung der deut¬

schen Wehrfreiheit ist auch die Kriegsakademie , die Dienstag
vor 125 Jahren von General von Scharnhorst begründet
worden ist , und in bei so viele spätere deutsche Feldherren
ihre militärische und geistige Schulung erhalten hatten die
bann aber nach dem Versailler Diktat

'
ge¬

schlossen werden mußte , wieder neu erstanden .
Diese höchste militärische Ausbildungsanstalt hat ihr

neues Heim gefunden in einem einfachen prunklosen
Gebäude einer früheren Kaserne im Berliner
Nordwesten , bie einstmals bas 1 . Garde - Feldartillerie -
Regiment beherbergte . Den einzigen äußeren Schmuck des
Hauses bilden die am Hauptportal angebrachten Symbole
der verschiedenen Waffengattungen .

Die großen Vorbilder .
Der große Festsaal , in -dem am Dienstagvormittag die

Feier des 125jährigen Bestehens begangen wurde , ist eben¬
falls militärisch einfach ausgestaltet . Fünf lebensgroße
Bilder an den Wänden des Saales zeigen die markantsten

. Manner der preußisch -deutschen Militärgeschichte , von den
Befreiungskriegen bis zur Gegenwart : General v . Scharn¬
horst , den Schöpfer der Kriegsakademie , dem die preußische
Armee ihre glorreiche Wiedererstehung verdankte , dem
Generalfeldmarschall v . Moltke , Sieger von Königsgrätz
und Sedan , Graf v . Schlieffen , den Meister der Kriegs -
kunft , Generalfeldmarschall v . Hindenburg , den großen
Heerführer des Weltkrieges , und schließlich den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler , der dem deutschen Volke die
Freiheit , die nationale Einigung , bie Selbstachtung und den
sozialen Frieden - gab .

Vor .dem Gebäude der Kriegsakademie hatte sich am
Dienstagfrüh in Erwartung ber Feier eine große Menschen¬
menge angesammelt , bie den Führer bei feiner Anfahrt mit
Heilrufen begrüßte . Das Wachtregiment Berlin war in
ParadeaufsieLung angetreten .

Die Gäste .

Im Fesisaal hatten sich bie Vertreter der Reichsregie¬
rung und anderer Behörden , bie Generalität des alten und
neuen Heeres , ehemalige Kommandeure , Lehrer und Schüler
der Kriegsakademie versammelt .' Die feldgraue Uniform
war selbstverständlich in diesem Raume vorherrschend . In
der ersten Reihe nahmen neben dem Führer , der Ober¬
befehlshaber der deutschen Wehrmacht , Reichskriegsminister
Generaloberst v . Blomberg Platz , ferner der Komman¬
deur tret Kriegsakademie , General der Infanterie , Lieb¬
mann , der Oberbefehlshaber des Heeres , General der
Artillerie Freiherr v . Fritsch , der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , General der Flieger Göring , der Chef des
Generalstabes , General der Artillerie Beck , Reichsminister
Dr . Goebbels , der „ Marschall Vorwärts " des Welt -
trieges , Generalfeldmarschall v . Mackensen , ber ehe¬
malige Ches ber Heeresleitung , Generaloberst v . Secktt , ber
Oberbefehlshaber des Eruppenkommandos I , General der
Infanterie v . Rundstebt , ber kommandierende General
des 3 . Armeekorps , Generalleutnant v . Witz leb en , Mini¬
sterialdirektor Sun fei als Vertreter des Reichserziehungs -
ministers Rust , Staatssekretär Generalleutnant Milch ,
Reichsarbeitsführer Staatssekretär Oberst a . D . Hie 1 l , ber
frühere Kommandeur der bayerischen Militärakademie , und
als Vertreter des Staatssekretärs und Chefs der Präsidial¬
kanzlei Dr . Meißner , Ministerialdirigent Dr . Döhle ,
sowie ferner die Rektoren der Berliner Friedrich - Wilhelm -
Universität , Professor Dr . Krüger , und der Technischen
Hochschule , Professor v . A r n i m .

Als Vertreter ber alten Armee sah man u . a . den Sieger
von Brzeziny und einzige noch lebende Direktor ber alten
Kriegsakademie , General ber Infanterie Litzmann , die

Generale ber 3afa «Serie v . Eisenhart - Rothe .
I Oven . , n , Lochow und 0 . Kuhl , General

oer Artillerie v . Gronau und viele andere aus dem Welt¬
krieg bekannte hohe OWzieie .

Stellungen hin . Die höchste und wichtigste Aufgabe der
Kriegsakademie erblickte er in ber geistig - seelischen
Erziehung des Führernachwuchses zu klarem
logischen Denken und entschiedenem Handeln . Lehrgebiete
und Lehrstoffe bet Kriegsakademie hätten in ber Nachkriegs¬
zeit weitgehende Veränderungen erfahren müssen , aber die
elementaren Grundgesetze der militärischen Führung eines
Krieges würben zu allen Zeiten die gleichen bleiben . Daß
schon die Geschichte des Weltkrieges nicht mehr nur unter
dem Gesichtswinkel des Abringens ber beiderseitigen Streit¬
kräfte allein -betrachtet werden könne , sondern der gesamten
Volkskraft der Gegner , also auch ber wirtschaftlichen und
-seelischen , sei allen Lehrenden und Lernenden bet jungen
Wehrmacht eine eindringliche Mahnung für das Verstehen
und das Wesen eines Zukunftskrieges . Das wehrbewußte
Volk , der Führer und bie sonstigen Vorgesetzten könnten mit
Zuversicht auf bie w -icde reist ande ne Kriegsakademie blicken .
Möchten , so schloß der Chef des Generalstäbes , die Offiziere ,
die durch bie Kriegsakademie gehen , immer der stolzen
Tradition dieser Anstalt aber auch bei Verpflichtungen be¬
wußt fein , die sie bem Erneuerer und Mehrer der deutschen
Wehrmacht , bet die Fesseln von Versailles endgültig von ihr
genommen hat , urtb bem neuen Staat schuldig sind . Dieser

„ Ja , glaubst bu beim , bah bu unb dein Abamsapfel nicht
ordinär wären ? "

Beim Weitergehen sieht Fontane mit Erstaunen , wie bas
große Skizzenbuch in ber Falte des kleinen Menzelschen
Mantels verschwindet : „ Ja , sag mal , wieviel Taschen hast
bu ba eigentlich in deinem Archivmantel ? "

„ Rat ' mal “
, sagt Menzel und setzt dabei sein pfiffiges

Lächeln auf , um bann bem Dichter bei „ acht "
stolz die An¬

zahl seiner Taschen aufzuzählen .

Lange nach Mitternacht lanben sie auf bem Gensdarmen -
martt . Dort brüben ist bie Freitreppe vom Schauspielhaus .
Von ihr aus hat er bamals bie Aufbahrung der Märzgefalle¬
nen gezeichnet . Was waren bas für Jahre gewesen ! „ Wir
leben wirklich in einer großen Zeit !"

stellt Menzel laut fest .

Theater und Literatur . Von Roland Schacht fand
„ Christine von Schweden " ihre Uraufführung im
Hamburger Staatlichen Schauspielhaus . Das Stück hat .
kräftige dramatische Akzente . Zwei Künstlet bestimmte ^
ihren starken Erfolg : Karl Wüstenhagen als Kanzlet und
Ehmi Bessel als Königin .Christine .

Bildende Kunst und Musik . Mit Zustimmung des
Reichs - unb preußischen Ministers für Wissenschaft , Erziehung
unb Volksbilbung würbe ber Staatlichen Hochschule für
Musik in Köln vorn Beginn bes Wintersemesters 1935 ' 36
an eine Chormeistetschule angegttebert . Der Lehr¬
gang bauert vier Semester unb wirb beschlossen durch das
Staatliche Chormeisterexamen . — Aus dem Privatbesitz von
Franz Koenigs in Haarlem ist im Kölner Wallraf -
Richartz - Museum für einige " Monate die „ kleine "

Kreuzigung Christi von Matthias Grünewald ausge¬
stellt . Jenes Werk , das Herzog Wilhelm V . von Bayern so
liebte , daß er es sich von bem Graphiker Sabber in Kupfer¬
stich reproduzieren lieg , bas aber bann 300 Jahre verschollen
war unb erst 1933 roieber auftauchte . Dr . Otto Förster ,
bet Direktor bes Wallraf - Richartz - Museums , der das Bild
mit einem stimmungsvollen Einfühtungsvoritag der Öffent¬
lichkeit übergab , hat gleichzeitig eine Bekenntnisschrift zu
Matthias Grünewald als Privatdruck erscheinen lassen , die
als dichterische Deutung von Wesen und Werk des Meisters
in der Erüneroalb -Litefatur einen besonderen Platz verdient .
— Der neue Präsident ber ReichsmuMaminer , Prof . Dr .
Peter Raabe , veröffentlicht soeben in der Reihe „ Von
beutscher Musik " bes Verlages Gustav Bosse zu Regensburg
unter dem Titel „ Die Musik im Dritten Reich "

seine großen
Kultur - Reden unb -Aufsätze aus ben letzten Jahren , in benen
er zu allen wesentlichen Belangen ber deutschen Musikkultur
Stellung nimmt . /
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Unser Bild zeigt die Begrüßung des Kommandeurs

der Kriegsakademie , General der Infanterie Lieb¬

mann , durch den Führer . In der ersten Reihe

der Ehrengäste von vorn an gerechnet : General der

Flieger Göring , Reichskriegsminister General¬

oberst v . Blomberg , Generalfeldmarschall von

Mackensen , der Oberbefehlshaber des Heeres ,
General v . Fritsch un -d Generaloberst v . S e e ck t .

( Weltbild , M . )
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Errichtung eines neuen Vor -

beuiteilei nicht .

* Erfolg deutschen Zeitschristeuwesens im Ausland . An
dem soeben beendeten 8 . Internationalen Kongreß der Fach¬
presse in Warschau hat neben den Vertretern Österreichs .
Spaniens , Estlands , Frankreichs , Ungarns , Italiens , Polens
und der Schweiz auch eine Abordnung deutscher
Zeitschriftenoerleger unter Führung des Leiters
des Reichsverbandes Willi Bischoff und seines Stellver¬
treters Alfred Hoffmann teilgenommen . Die deutschen
Referate fanden das ungeteilte Fachinteresse der internatio¬
nalen Hörer und wurden in ihrer Grundsätzlichkeit vielfach
als zielweisend für die internationale Presse
bezeichnet . Entsprechend der zahlenmäßigen Stärke der deut -

vor allem auch seinen Dank an die au
— unter denen man den Botschafter Frank

gestellten Forschungsergebnisse . Die Ausstellung ist täglich
bis zum 15 . November von 10 bis 18 Uhr geöffnet . Außerdem
werden besondere Führungen veranstaltet , die sich auf Grund
des gezeigten Materials und seiner Eigenart als notwendig

,s ämmengetragen
trage des Reichs¬
ter Universität .

worin Wisser
,ländischen Gäste

rieichs , Exzellenz
chaster , Exzellenz
, ging er auf die

schloß mit Glück¬
te Kulturarbeit .
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Der neue Typ der Berufstätigen :

Arbeiter und Soldat .

Berlin , 15 . Ott . In dem offiziellen Fachblatt für Ar¬

beitsvermittlung und Berufsberatung „ Die Arbeitslosen¬
hilfe

"
trifft Siegfried Kretschmann interessante Fest¬

stellungen über die durch die Einführung der Wehrpflicht
notwendig gewordene Umstellung in Berufswahl und Be¬

rufseignung . Es gelte , künftig dabei einen neuen Typ des

Berufstätigen herauszustellen,
'

den Arbeiter und Soldaten .
Während die Vergangenheit nur Arbeiter oder Soldat
kannte , werde die Zukunft in der Vereinigung von Arbeiter
und Soldat das Erziehungsziel sehen müssen . Das be¬
deute , daß bei der Feststellung der Berufseignung nicht nur
die eine Seite der Eignung , die zu einem guten Arbeiter ,
gesucht werden müsse , sondern daß auch dem zweiten Faktor ,
der Verwendung als Soldat , Rechnung zu tragen sei . In

Zukunft könne man von einer Verufseignung nur sprechen ,
wenn beide Eignungsanforderungen voll erfüllt seien und
eine totale Brauchbarkeit in völkischem Sinne

vorliege . Wenn man von der Tatsache ausgehe , daß der in

technischen Berufen Tätige im Rahmen der allgemeinen Wehr¬
pflicht als technischer Soldat Verwendung finde , so sei die

erstmalige Beurteilung seiner Wehrbrauchbarkeit am Ende
der Berufsausbildung unangebracht . Sie gehöre vielmehr
an den Anfang seiner Berufsverwendung und müsse ein

Kernpunkt seines Verufsethos und seiner Berufsbefriedigung
werden . Gelinge es , den jungen Menschen von Anfang an
auf beide Verwendungsarten vorzubereiten , so werde die

Zeit seines aktiven Dienstes nicht ein Herausgerissensein aus
der beruflichen Arbeit , sondern vielmehr eine Förderung der

bezeichnet . Entsprechend der zahlenmäßigen
schen Fachpresse wurde die Errichtung ein „
standssitzes in dem Internationalen Verband beschlossen ,
der Deutschland zuerteilt wurde . Auf einer mit dem
Kongreß verbundenen Ausstellung der Internationalen
Fachpresse war die deutsche Zeitschrift sowohl zahlenmäßig
als auch leistungsmäßig außerordentlich stattlich vertreten
und verfehlte ihren Eindruck auf die ausländischen Sach -

Wiesbadener Nachrichten .

Gang durch den Nebel .

Die ersten Autos rumpeln die Straße hinauf . Verschlafen
kräht ein Hahn . In der Ferne pfeift ein Zug . Die Dunkelheit
kauert noch in den Höfen . Mond und Sterne glänzen noch
schwach durch die schwarzen Baumwipfel . Die Wiesen sind
mit Reif überzogen . Sie ziehen sich hell und farblos in die
Senke hinunter , die in einen leichten Dunst getaucht ist . Aus
riesigen Linden ragt das Dach eines Gehöfts . Auf der Straße
drüben fahren die Räder wie Schatten . Eine Klingel schrillt .
Felgen zischen . Still liegen die Häuser einer letzten Sied¬
lung . Dazwischen geht der Weg hindurch in die Felder . Mit
jedem Schritt wird es lichter . Gebäude , Bäume , Hecken sind
nur im Umriß zu erkennen . Der Turm einer Kirche ragt
massig in den mattblauen Himmel . Zum Strom hinunter
verschwimmt alles in den zäh sich knüpfenden Nebel .

Der Mond rollt sich indessen zusammen und schwindet
schließlich ganz . Ich steige den Weg empor und gehe auf
dem Scheitel der Höhe entlang . Rings um mich ein weißes
wallendes Meer . Drüben beginnen die Bauern Kartoffeln
auszumachen . Sie verschwinden hinter mir in den trüg
ziehenden Schwaden , die mich mit einem Mal eng und enger
umgeben . Warnend bimmelt das Glöckchen am Schranken¬
wärterhaus . Vor der geschlossenen Schranke vertrete ich mir
die Füße . Die Lichter der Lokomotive leuchten durch den
Nebel . Und wieder bin ich im Nebel allein . Der Weg ver¬
läuft in dem ziehenden Brodern . Es geht sich nicht gut in

dieser weißen Einsamkeit , die sich hinter mir schließt und
vor mir öffnet , aus der Menschen treten , Bäume sich heben
und einmal ein kleiner grauer Vogel . Das Gras rauscht
unter dem Schritt . Endlich bin ich auf der Straße mit

Häusern . Eine kurze Gaste hinab , und ich stehe am Hafen
mit seiner zum Strom hinausbiegenden Mole , den beruhigen¬
den Wächtergestalten der Pappeln . 3m grauen Hafenbecken ,
über dem die Nebel wallen , treibt ein plump gebauter Nachen .
Darin steht ein Mann gebückt und zieht die Reuse aus dem

Master . Die Nebel sind nur mit lichten Fäden durchsponnen
und heben sich über Rhein und Hafen wie leichter gewordene
Tücher .

Ja bald sinkt alles wieder unter in dem stumpfen Grau ,
das jeden Glanz verloren hat . Die Möwen schreien niedrig
über der Wasserfläche fliegend , Wildenten rudern in den
Strom hinaus , aus dem sich undeutlich die llmriste von

Schiffen zeichnen . Am Ufer dreht sich ein Kran . Doch nun

steht die Sonnenscheibe in den Schwaden , die sich merklich
lichten . Die Nebelstreifen steigen über dem Wasser , unmerk -

mich und still . Ein Hpchspannungsmast ragt durch den Dunst .
Der weiße Ring um den Schornstein eines Schleppdampfers

flänzt.
Der Sand , den die Ereifer des Krans zu Bergen

hicksten , leuchtet . Vom Kranführer zu Schiffer und Arbeiter

fliegen Rufe . Weinlaub schimmert in den brennenden Farben
des Herbstes vor grauem Sandstein . Höher und höher hebt

sich die Sonne über dem Strom .

speare - Zeit bis zur Wiener Klassik sowie der Jetztzeit und

gaben wertvolle Aufschlüsse über Kli ingmLschnngen bei Ver¬

wendung der historischen Instrumente und über Neukonstruk¬
tionen auf diesem Gebiet ; so tauchte z. 93 . der bei Turm¬

musiken früher viel verwendete „ Zink
“ rolieber auf . Beson¬

deres Interesse sand naturgemäß die „ Zeitgenössische
H a u s m n s i t “ . Die stärksten Eindri icke vermittelte neben

einer Kammermusik mit Werken von T eletuann , Händel und

Bach die „ Geistliche A b e n d m u s i ; t “ mit z. T . als Ur¬

aufführungen erklingenden Werken von Hugo Distler , em

zwei Orgelwerken ( Ricercare in D - M .o ll und Partita über

„ Wachet auf , lüft uns die Stimme ) , ein er „ Kurzen Messe ,
drei Motetten und einem Choralvoi spie l erhielt man ein

Bild von der neuesten Entwicklung de , Litbecker Meisters ,
in dem die herbe , leuchtkräftige Farbii zk< Ht norbbeuffcher

Barockorgeln mit dem eckigen Ausdrucksj tif gotischer Holz¬
plastiken und einer gläubigen Zartheit be * > Empfinbens ver -

bunben ist . Die folgenben Arbeitstagungen werden die nach¬

haltigen Wirkungen dieser wie immer a us dem In - und

Ausland reichbesuchten Veranstaltung noch > vertiefen .
* Afrika -Ausstellung Leo Frobenius

'
. 3n Gegenwart

eines zahlreichen geladenen Publikums mu r be am Dienstag¬

mittag die Ausstellung „ Zeitlose Kurr st afrikani¬
sch e r K u l t u r e n " in der Wandelhalle des Reichstags

feierlich eröffnet . Die Ausstellung , die utl ter der Schirm¬

herrschaft des Reichskultusministers Dr . Rn st steht , zeigt die

Ergebnisse der 12 . Expedition des Afrikasor , schers Geheimrat
Leo Frobenius . Sie ist ergänzt und ern eitert durch die

Funde früherer Forschungsreisen , die im j orschungsinstitnt
für Kulturmorphologie in Frankfurt a . M . iius der 30jähri -

gen Forschungsarbeit Leo Frohenius '
y

sind . Die Eröffnungsansprache hielt im Auf
kultusministers der Kurator der Frankfm
Wisser . Nach Hirzen Begrüßungsworten

erwiesen .
* Auffindung wertvoller Jlthtnben in Erfurt . In der

unter der Leitung von Professor Dr . Overmann stehenden
'

Bibliothek d
'
es evangelischen Ministeriums

in Erfurt sind bei einer Neuordnung und Neukatalogisie¬
rung wertvolle Urkunden aus dem 16 . bis 1§ . Jahrhundert
gefunden worden . In einem in die Mauer eingebauten
Wandschrank , der bisher von einem großen Schrank verdeckt
worden war , stieß man auf viele Hunderte von Urkunden ,
Briefen unb

’
Akten . Diese Dokumente gehören zum Archiv

bes im Jahre 1560 errichteten evangelischen Ministeriums
unb betreffen nach ben bisher gemachten Stichproben Ehe -

angelegenheiten der Bürger Erfurts unb einiger früher zu
Erfurt gehörenben Dörfern . Die Dokumente gewinnen
einen besonberen Wert für die Familienforschuna . Die Be¬

arbeitung wird Professor Dr . Overmann übernehmen .
* Eröffnung des Warschauer Chopin - Museums . Nach

Warschauer Meldungen soll das Chopin - Museum in Warschau
Anfang bes nächsten Jahres eröffnet werben . Bekanntlich
hat ein Komitee es sich zur Ausgabe gemacht , bas Geburts¬
haus Chopins in Zelazowa Wola zu einem Museum auszu¬
gestalten .

Den Geist der Armee zu heben « nb zu beleben , d i e

Arme .e und Nation inniger z- u vereinen urtb ihr
die Richtung zu ihrer wesentlichen un d großen Bestimmung

zu geben , dies ist das System , welches 1 leit den neuen Einrich¬

tungen zugrunde liegt ! Wir aber , j o y - 1- -

krisgsminister , die wir an einer Aufgabe ---------- , .
wie sie schöner und ehrenvoller nie zuvc r deutschen Soldaten

gestellt war , wollen diese Feierstunde m it dem Gelöbnis

unerschütterlicher Treue und Hingabe zu dem

Manne bekräftigen , der b i> e Lebensziele

Scharnhorsts verwirklicht . Us her Führer , Reichs¬

kanzler und Oberster - Befehlshaber , der ^ Schöpfer des Dritten

Reiches , der geeinten Nation und der neuen Wehrmacht ,

Adolf Hitler , Sieg - Heil !

Deutschlandlied und Horst -Wessel -L « vb bildeten den Ab¬

Erbkranke sind nicht Menschen zweiter Klasse .

Der Leiter des Rassenamtes gegen alberne Übertreibungen .

Der Leiter des rassenpolitischen Amtes der NSDAP .,
Dr . Groß , stellte auf einem Reichsschnlnngslehrgang der

Körperbehinderten die Frage , ob sich überhaupt ein national¬

sozialistisches Programm der Rassenhygiene und Rassen¬

politik mit Mitleid unb Liebe , unb Pflege unb Sorge für

jene Volksgenossen vertrage , die nicht burch ihre Schulb , aber

durch ein höheres Schicksal um einen Teil bes Gebrauches
ihrer gesunden Kräfte gebracht worben sind . Er kam zu einer

Bejahung mit dem Hinweis darauf , daß an sich ein Staat
ein Interesse daran habe , möglichst viele gesunde und lei¬

stungsfähige Menschen in sich zu vereinen ; daraus ergebe sich

zwangsläufig , daß er überall dort , wo burch Krankheit , Un¬

fall usw . Behinderungen ber vollen Leistungsfähigkeit vor¬

liegen , bie Betroffenen mit allen menschenmöglichen Mitteln
über ben Defekt Hinwegbringen müsse , bet ja nicht burch ihre
Schulb an ihnen hänge . Es müsse versucht werben , auch
aus biesen Menschen soviel an Leistung herauszuholen wie

nur eben möglich sei . Darüber hinaus müsse , soweit

menschenmöglich , verlucht werben , in Zukunft bie Entstehung
solcher Leiben unb Gebrechen zu verhüten . Dieser Versuch
werbe im Gesetz zur Verhütung von erbkrankem Nachwuchs

für bie Fälle gemacht , in benen bie Defekte erblicher Natur

schluß der Feierstunde . .
Der Führer besichtigte anschließend eingehend das Ge¬

bäude und die Einrichtungen der Krieg , >akademie .

Am Vormittag hatte der Komm , mdeur der Kriegs¬
akademie , General der Infanterie , Liebm ann , am Grabe des

Generals v . Scharnhorst einen Kranz - niedergelegt , dessen

Schleife folgende Inschrift trug : . ..
„ Dem Wegbereiter für Deutschlands Freiheit und Große

die deutsche Wehrmacht jur 125jährige n Wiederkehr des

Gründungstages der Kriegsakademie ."

die Truppe vergessen .
Aus der Truppe erhält der Gene rasst ab die Kraft . Der

Truppe hat er zu dienen in selbstloser Arbeit . Man darf
aber den einzelnen Gegenstand , das Heer , nickt ohne das

Ganze , die Wehrmacht , betrachten . .Alle Teile der

Wehrmacht müssen aufeinander abgestimmt
fein , um eine harmonische Gesamtleistung zu ergeben . Aus
der Dreiheit von Heer , Marine und Luftwaffe ist die Drei - ,
einigkeitder neuen Wehrmacht geschaffen worden .
Das fetzt wechselseitige Kenntnis , gegenseitiges Verständnis
und Zurückstellen von Sonderinteressen der einzelnen Wehr¬
machtsteile voraus . Die Tatsache der einheitlichen Wehr¬
macht weitet das Blickfeld und stellt der Führung neue Auf¬
gaben . Diese müssen im Frieden vorbereitet und erprobt
sein , um im Kriege erfolgreich gelöst ju werden . Die Wehr¬
machtsakademie , zusammengesetzt aus Führergehilfen der drei

Wehrmachtsteile , beauftragt mit dem Studium der großen
Fragen der Gesamtkriegsführung , ist die

Frucht dieser Erkenntnis . Ihre Geburtsstunde fällt mit dem
125 -Äahresjubiläum der Kriegsakademie zusammen . Mit
ihr und den entsprechenden Einrichtungen der Luftwaffe und
der Kriegsmarine sollen sie alle künftig der Führerausbil -

dnng dienen . Die Wehrmacht ist nur ein Teil ,
das Größere ist die Nation . Der Offizier muß

Aus Aunst und Leben .

* Deutsches Theater in Wiesbaden . Nach längerer
Pause wurde Verdis „ M a s k e n b a l l " wieder in den Spiel¬
plan ausgenommen , unb bas Werk bewährte seine hohen
musikalischen Schönheiten besonbers in ben beiden letzten
Akten . Die Rollenbesetzung war zum großen Teile neu .
Julins Katona sang zum ersten Male ben Grafen Richard
mit all der Weichheit und Rundung des Tons , die man von
einem lyrischen Tenor erwartet . Darstellerisch war Katona
in den ersten , allerdings musikalisch unb bramatisch ziemlich
dünn gesponnenen Akten ohne rechtes Leben , um sich bann

zum Schluß , besonders in ber Sterbeszene , zu starkem Aus¬
druck zu erheben . Eine Glanzleistung in jeder Beziehung
war der Ren « Ewald Böhmers . In der großen Rache¬
arie des vierten Aktes war seine in allen Lagen , besonders
in ber Mitte , ausgiebige Stimme von einer selten erlebten
Macht und Fülle . Doch ist ber Künstler auch bes zartesten
Pianissikno fähig , wenn auch gelegentlich ber Übergang vom
Forte etwas unvermittelt erscheinen mag . Aber man sollte
an einer solchen gesanglichen Gestattung von Format nicht
herumnörgeln , zumal ba auch ber Schauspieler Ewalb
Böhmer aus einer pathetischen Opernfigur einen Menschen
von Fleisch und Blut machte . Packend in ber wilden Eifer¬
sucht , wirkte er geradezu erschütternd in dem Zusammen¬
brechen bei ber Erkenntnis eines sinnlos begangenen Morbes .
Berta Ock h o I z e r als Amelia war eine großzügig angelegte ,
durch eine unglückliche Liebe geadelte Frauengestalt . Ihr
Organ hatte wie stets einen mächtigen Klang unb wirkte nur
in ber Hohe gelegentlich etwas scharf . Der dunkle Alt von
Helena Braun hals mit seiner Schönheit über bie hohle
Theatralik ber Wahrsagerin Ulrike hinweg . Erna Maria
Müller war ein frischer unb sangesfreudiger Page Oskar ,
die Rollen der beiden finsteren Theaterintriganten unb Ver¬
schwörer lagen bei Georg Buttlar unb Viktor Hospach
in guten Hänben . Prächtig mit seinem brastischen Witz
wirkte wieder ber Spottchor auf ber Ealgenstätte , eine bet
glänzenbsten Erfinbungen Verbis . Die von Ernst Z u l a u f
umsichtig geleitete Oper fanb ben lebhaften Beifall bes gut -

besetzten Hauses . W . W .

* Kasseler Musiktage 1935 . Die Veranstaltungen würben
durch eine musikalische Abendfeier eingeleitet , bei der
Motetten , Kantaten und Psalmen von M . Praetorius , D .
Buxtehude , Othmayr u . a . gespielt wurden . Die acht Haus -

mufilftunben , für bie zumeist einer ber ihre Erzeugnisse
wieber im Lai ; besmuseum vereinenben Instrumentenbauer

beruflichen Arbeit iebeute n . Selbstverj länblich seien die

Jugenblichen , bie ben höchsten Stab ber Wehrbrauchbarkeit
nicht erreichen , batum noch lange nicht Hernfsunbrauchbar
Auch an biefc jungen Menschen würden lamf dem Wege ber

Berusserziehung jeboch soldatische Eeban tiengänge herange -

tragen werden müssen , denn auch diese Silldaten der Arbeit

müßten in ihrer Denkweise von soldatischem
Gedankengut getragen sein . Drr Referent macht
im einzelnen Mitteilungen über bie Pro ; :is , wie er sie bei

der Berufsberatung des A rbeitsamtes K öln für die Be¬

urteilung der Wehrbrauchbarkeit eingefühttt hat . Gs fei be¬

absichtigt , diese bisher nur in einer Gros sstadt des Westens

durchgeführten Untersuchung ^ auch auf bas Land unb

späterhin auf anbere Landest eile auszudel men . 2n Zukunft
werbe es barauf ankommen , eilte Erziehnm rsfaktoren , die ber

Wehrhaftmachung bienen , in , richtiger 2 } Seife nutzbar zu

machen .

Spatenträger iteib Waffenträger .

Berlin , 15 . Oki . Reich stridgsministtr , Generaloberst
von Blomberg , hat dem •.» •nren amtlichen Organ bes

Reichsarbeitsführers folgendes tz ieleitwort,zur Verfügung ge¬
stellt :

„ Der Führer , der Deutschlcv rd den 3Beg Zur Freiheit
wies , schenkte der heranwachsenk . >en jungen Mannschaft Ar -
'beitsbienstpflicht und Wehrpflicht , als Ehrendienst der Nation .
Als die großen Erziehungsfchul pn des künftigen Reichs¬

bürgers zu Kameradschaft Staune ezücht und Leistung dienen

die Spatenträger des Aroeitsdien stes unb die Waffenträger
der Wehrmacht in gemeinsamer 2 Verantwortung unb gegen¬
seitiger Ergänzung dem Werk be - > Führers : Der deutschen

Volksgemeinschaft
"

. __

nalsozialiftischen Weltanschauung .

Wir müssen alle Bahnbreche r t >er Einheit und Ge¬

schlossenheit von Volk und Staat fehl . Dann erst hat die

Wehrmacht die feste Grundlage , t
'
ne sie braucht , dann erst

wird die neue Wehrmacht bas fein , was Scharnhorst
aus ihr machen wollte : „Die ^ rreinigung aller

moralischen und physisch -rn : Kräfte aller

Staatsbürger .
" Der große politische Führer unb die

zusammengedallte Kraft der Nation , Uber ausgezeichnete Feld¬

herr und bie festgefügte Wehrmach t unb in ihr ein Heer
Mit einem Generalstab und einer Truppe , die an kriegerischer
Tüchtigkeit und soldatischer Haltung ; mit der alten Armee

wetteifern können : Das ist das ganz ; , unb das find die ein¬

zelnen Gegenstände ! Das ist der -Rahmen , in dem sich
die Arbeit der Äiiegsdtobemie einst

'
ig 'tn muß .

Franeois Poiwet , und den italienischen Boss
Attolico , bemerkte — zum Ausdruck brachte ,
Forschungsarbeit Leo Frobenius

' ein und
wünschen an den Forscher für die geleist .i - -
Anschließend sprach Geheimrat F r o b e n i w 5 , ber einleitend
bas Wesentliche seiner Forschung erläuterte unb barauf hin -

wies , baß bie junge Generation bereits g roßen Anteil an

dem umfangreichen Werk habe . In ber A usstellung könne

aber kaum ein Achtel von bem gezeigt wer oen , was in ben

Speichern bes Forschungsinstituts liege . • 3m Anschluß an

seine Worte übernahm Geheimrat Frobeni us bie Führung

Reichsiriegsminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht , Generaloberst von Blomberg ,

das Wort . Er verwies auf das leuchtende soldatische Vor¬

bild des Gründers der Kriegsäkademie , des Generals v .

Scharnhorst , des Vorkämpfers der allgemeinen Wehrpflicht ,
dessen Testament erst heute , nach 125 Jahren , von dem

Führer ganz verwirklicht wurde . Scharnhorst habe im Zeit¬
alter des Absolutismus geschrieben : „ Man muß der Nation

das Gefühl der Selbständigkeit einflößen . Man muß ihr

Gelegenheit geben , daß sie sich ihrer selbst aftnimt Nur erst
dann roitifc sie sich selbst achten und von anderen Achtung zu
erzwingen wissen .

" In einer Denkschrift habe Scharnhorst
gemahnt : „ Man darf bie einzelnen Gegenstände nicht ohne
das Ganze betrachten

"
. Den Lehrern und Schülern der

Kriegsakademie wie bem Generalstab als Ganzes sollte
diese

'
Wahrheit Richtschnur des Denkens unb Handelns sein .

Der Reichskriegsminister fuhr bann fort : Man darf
über dem Mittel nicht den Zweck , über dem Generalstab nicht

Wiesbadener lagblatt
Am . . . ---- ---------------

verbürgt uns in einem in sich geschlossenen Volke festere wissen , wo bie Kraftquellen der Na tion liegen . Das hat
■ “ ~ ' nichts mit politischer Betätigung zu » tun , wohl aber fordert

der Blickpunkt aufs ganze bie Pflttrht zu politischem
Denken , zur Aufgeschlossenheit für die neue Grundlage
unserer Lebensordnung , zum freudigen Bekenntnis zur natto -
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es sich dabei um geistige Defekte
■ Die ^ kranken seien von einem schweren Schicksal betroffenund man könne ste niemals verwerfen . Wenn es in Deutsch -

land Darren geben sollte , die so tun , als wenn ein erbkranker
Po ksgenoffe ein Mensch zweiter Klasse wäre , dann hätten
d,e,e Narren offenbar keine Ahnung von den Dingen um die
hier gerungen werde Der Referent garantierte seinen Zu¬
hörern , daß alles geschehen werde , um das Sterilisre -
rungsgesetz so durchzuführen , daß Mißbrauch vermieden
werde , ter wandte sich gegen diejenigen , die grundsätzlich
,,uur für die Erbgesunden " da sein wollten und meinte daß
solche albernen Zeitgenossen viel Schmerz und Leid draussenanllchteteii . tes Jet keine Schande , krank zu werden , denn eskönne sich kein Mensch dagegen wehren . Dr . Eros ; rief die
Korperbehindttten und Erbkranken zur Mitarbeit auf die
zugleich eine Mitarbeit am Aufbauwerk des Führers sei

— Verlängerte Polizeistunde während der Weinwerbe -
woche . Der Polizeipräsident schreibt : Während der dies¬
jährigen Weinwerbewoche vom 19 . bis 26 . d . M . wird in
East - und Schankwirtschaften allgemein die Polizeistunde auf
4 Uhr festgesetzt .

H Ausländische Bürobedarsshändler in Wiesbaden . Eine
Gruppe ausländischer Bürobedarfshändler , welche zur Zeit
die Sudwestdeutsche Büro -Ausstellung zu Frankfurt a . Main
besuchen , statteten am Dienstag dem Rheingau einen Be -
such ab . Zunächst ging die Fahrt über die Reichsautobahn
bis Darmstadt , welche höchste Anerkennung fand , und dann
weiter nach Mamz . Nach einer Besichtigung der Stadt ging
oo . weiter nach Wiesbaden , wo eine Schaumweinkellerei
besucht wurde . Eine Fahrt durch den Rheingau und über
den herbstlichen -taunus fand ihre Beendigung im Kur -
6 ° us in Wiesbaden . Am späten Abend traten die Gäste
die Rückreise in ihre Heimatländer an .

— Eine Neuerung im Kochbruunen . In der grasten
Halle des Kochbrunnens hat man gegenüber der seitlichen
Emgangstur eine aus sechs durchsichtigen Scheiben bestehende
etwa 2 Meter hohe Glaswand aufgestellt , die das Orchester
bei seinen Konzerten künftig vor der starken Zugluft , der es
bisher stets ausgesetzt war . Zchützen soll .

. „
—

. Die Wintertätigkeit der Deutschen Lebensrettungsge -
fellschaft . Wie wir schon berichtet haben , hat mit Ende der
Badesarfon im Rhein auch die am Schiersteiner Hafen statio¬
nierte Wache des DLRE . ihre Tätigkeit eingestellt . Nicht
etwa aber , wie der Entferntstehende vielleicht glauben wird ,um den Winter über müßig zu sein . Gerade im Gegenteil .

Jßtc Monate Oktober bis April sind jener wichtigen Vor¬
bereitungsarbeit gewidmet , die die Grundlage für die prak -
tischen Leistungen der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft

^ lten . Zu diesem Zwecke versammeln sich jetzt die
Mitglieder der Gesellschaft jeden Dienstagabend von 9 bis
^ 0 Uhr im Viktoria - Bad zur Abhaltung gemeinsamer
Übungen . Diese T r a i n i n g s st u n d e bezweckt zweierlei .
Einmal wird damit erreicht , daß der Rettungsschwimmer , der
im Sommer sein Können praktisch unter Beweis gestellt hat ,
während der Wintermonate in seinen Leistungen nicht zu -
ruckgeht , sondern möglichst seine Fähigkeiten noch erweitert

' 5n &er Hauptsache geht es hier aber um die
Ausbildung des Nachwuchses . Daß die Bedeutung des DLRE .
auch von staatlicher Seite aus erkannt wird , ergeht daraus
hervor , daß die Lehrkurse überwiegend von Angehörigen
der Sportverbände , der Landespolizei , sowie des Arbeits¬
dienstes besucht werden . Die Lehrkurse , die nur von amtlich
bestätigten Lehrscheininhabern geleitet werden dürfen , sind
gestaffelt und umfassen die Leistungen .für Erlangung des
^ genannten Erundscheines , dem nach Ablauf von vier
Wochen die Prüfung für den Leistungsschein folgen kann .
Zur Erlangung des Lehrscheines ist Voraussetzung , daß der
Anwärter die Bedingungen des Grund - und Leistungsscheines
erfüllt und während der Wintermonate an dem theoretischen
Ausbildungskursus teilgenommen hat . Der theoretische
Unterricht erfolgt durch einen Arzt , der auch die künftigen
Lehrscheininhaber abschließend einer mündlichen Prüfung
unterziehen muß . Ein Besuch im Viktoria -Bad während der
llbungsstunde zeigte eine emsige Lehrtätigkeit . Hier umringt
eine Gruppe einen am Boden Liegenden , an dem die Theorie
der Wiederbelebung eines scheinbar Ertrunkenen gezeigt
wird . Da werden Rettungs - und Befreiungsgriffe außer
Wasser geübt , um späterhin im Wasierbasiin wiederholt zu
werden . Komandorufe erschallen , es wird kritisiert und kon¬
trolliert . Eine Gruppe übt das vorgeschriebene Strecken¬
tauchen . Es folgen Rückenschwimmen ohne Armbewegungen ,
schwimmen mit Kleidern , die improvisierte Rettung eines
Ertrinkenden oder das Heraufholen einet schweren Tauch¬
puppe . Kurzum es besteht kein Zweifel , hier wird für eine
große Sache ernsthaft gearbeitet , denn nicht ohne Grund be¬
zeichnet (ich die DLRE . als eine selbständige , nationale , ge¬
meinnützige Wohlfahrtseinrichtung zur Erhaltung und Stär¬
kung der deutschen Volkskraft und Wehrfähigkeit . — Die
Deutsche Lebensrettungsgesellschast , E . V . , Bezirk Mittel¬
rhein , macht nochmals auf den am Donnerstag , 17 . Oft
1935 , pünktlich um 20 Uhr , im Reform - Realgymna¬
sium , Oranienstraße 7 , beginnenden Winter - Lehr -
8,ang für Lehrschein - Anwärter aufmerksam . Es
können noch Anmeldungen bei Eröffnung des Kursus abge -
aeben werden . Da in diesem Winter nur ein Lehrgang läuft ,
wird darum ersucht , die einzelnen Lehrstunden genaues !
einzuhalten .

— Langsam fahren ! — Richt im letzten Augenblick die
Straße Überqueren ! Das sind zwei Regeln für Autofahrer
und Fußgänger , die die größte Bedeutung haben . Immer
wieder kann man beobachten , daß durch die Nichtbefolgung
dieser Verkehrsvorschriften Unfälle verursacht werden . Auch
am Montag wäre es aus diesem Grunde in der Langgasse
beinahe zu einem ganz schweren Verkehrsunglück gekommen .
Dort fuhr ein Personenauto in der Hauptgeschäftszeit gegen
18 Uhr der Kirchgasie in sehr schnellem Tempo zu , als es
plötzlich einer älteren Frau mit einem großen Paket noch
einfiel , den Fahrdamm vor dem Auto zu überqueren . Nur um
Handbreite und mit riesigen Schritten gelang es ihr an dem
Fahrzeug vorbeizukommen , und erschöpft langte sie auf dem
gegenüberliegenden Gehweg an . Der Autofahrer ließ einen
Schwall von Schimpfworten aus seinem Wagen erschallen .
Besser wäre es jedoch gewesen , langsamer zu fahren , schreibt
doch das große Schild an der Kreuzung der Marktstraße nur
20 Kilometer Fahrtgeschwindigkeit vor . In dem engen Ee -
schäftsviertel darf dieses Tempo nicht überschritten werden ,
sonst wird der Fußgängerverkehr gefährdet . Ebenso muß es
auf strengste verurteilt werden , daß Fußgänger die Straße
noch eilig , oor anfahrenden Autos überqueren wollen .

— Wiedersehensfeier der 21er . Am 13 . Oktober trafen
sich die Angehörigen des ehemaligen Infanterie - Regiments
von Borcke ( Pomm .) Nr . 21 , aus dem mittleren Rheingebiet
im Wiesbadener Kasino zu ihrem regelmäßigen Jahrestreffen .
Der Führer des Gaues Mittelrhein der 21er , Oberstudien¬
direktor Dr . Manns , eröffnete das kameradschaftliche Zu¬
sammensein mit einer herzlichen Begrüßungsansprache an die
Kameraden . Insonderheit begrüßte er die erschienenen
Ehrengäste : Oberstleutnant von Reckow aus Oberursel ,
einen Nachkommen des einstigen berühmten Regimentskom¬
mandeurs der 21er in den Freiheitskriegen , Major von
Borcke , der Vertreter der Familie , die dem Regiment den

As ta Arbeit ber WiesbabM GMraltung .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Am Freitag ,
11 . Oktober , fand eine nichtöffentliche Sitzung der Ratsherren
statt , in der u . a . folgende Punkte behandelt wurden :

Wiederbesetzung der Stelle des Generaldirektors
der Kur - und Bäderoerwaltung .

Für die Wiederbesetzung der Stelle ist Generaldirektor
Michelsen , der 10 Jahre Kurdirektor von Bad Harzburg
war und seit saft sechs Jahren das Herzbad Kudowa leitet ,
ausersehen .

Besondere Bergünstigungen
für die Schließung von häßlichen Baulücken .

Im Anschluß an das Vorgehen anderer Städte soll , in
erster Linie von städtebaulichen Gesichtspunkten aus , mit
allen Mitteln erstrebt werden , daß die in den geschloffen be¬
bauten Wohngebieten in Alt -Wiesbaden und in Wiesbaden -

Biebrich vorhandenen häßlichen Baulücken bebaut werden .
Um einen Anreiz für die Schließung der Baulücken zu geben ,
werden besondere Vergünstigungen gewährt . Näheres hier¬
zu , um welche Baulücken es sich handelt und welche Ver¬
günstigungen gewährt werden , wird in den nächsten Tagen
bekanntgegeben .

Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen .
Es sind vorgesehen und werden demnächst durchgeführt :

Die Verlängerung des Kaiser - Wilhelm - Rings von der
Mainzer Straße bis zur Frankfurter Straße ( zunächst mit
einer Fahrbahn ) . Hierdurch wird es ermöglicht , den Durch¬
gangsverkehr der Reichsstraße 54 aus der Leffingstraße
herauszunehmen und in gerader Strecke zwischen Ring und
Frankfurter Straße dnrchzusühren .

Der Umbau der Ecke Coulinstraße — Aiichelsberg durch
Wegnahme der vorhandenen Treppenanlage vor der
Synagoge und durch Abschrägen der Stützmauer an der Ecke
nach der Coulinstraße . Hierdurch wird die Sicht und die
Verkehrsabwicklung an dieser lebhaften Ecke bedeutend ver¬
bessert . 4,

Die Fertigstellung der Reststraße der begonnenen Rhein -

uferstraße zwischen Wiesbaden - Biebrich und dem Schier¬
steiner Hasen ( Chaussierung und Anlegung eines Gehweges ) .

Die Waldllraße in Wiesbaden - Bierstadt und die

„ Jgstadter Hohl "
zwischen Wiesbaden - Erbenheim und Wies¬

baden - Igstadt werden fertig chauffiert .
Von den Übrigen Maßnahmen sind noch folgende Ar¬

beiten erwähnenswert : Kanalneubau in der Schaperstraße
von der Rothstraße aufwärts ( Aufschluß von neuem Sied -

lungsgelände ) . Kanalneubau in der Lisztstraße zwischen
Schöne Aussicht und dem Feldweg östlich der Hergenhayn -
straße ( ebenfalls Aufschluß von Siedlungsgelände ) . Kanal -
umbau in der Humboldtstraße zwischen Frankfurter Straße
und Blumenstraße . Hier handelt es sich um Beseitigung
eines veralteten und zu eng gewordenen Kanalteiles . Kanal¬
neubau auf der Bierstadter Höhe zwischen Aussichtsstraße und
Hochpunkt . Kanalneubau in der Wiesbadener Straße in
Wiesbaden - Bierstadt zwischen Hochpunkt und Rathausstraße .
Kanalneubau in der Rathausstraße in Wiesbaden - Bierstadt
zwischen Langgasse und Wiesbadener Straße . Zu den letzt¬
genannten drei Maßnahmen wird bemerkt , daß es sich hier
um einen durchlaufenden Kanalzug handelt , der die geregelte
Entwässerung der Verbindungsstfaße nach Wiesbaden - Vier¬
stadt und der anliegenden Baugebiete sicherstellt . Bituminie -

rung einiger chauffierter Straßendecken .
Die Kultivierungsarbeiten und die Salzbacherbreiterung

im Mühltal werden — die Anerkennung der Maßnahme
durch die Reichsleitung des Arbeitsdienstes vorausgesetzt —
zwischen Hammermühle und Kläranlage fortgesetzt und von
der Reichsarbeitsdienstabteilung 1/257 Wiesbaden - Schier¬
stein durchgeführt . Es werden hier rund 40 Hektar Über¬
schwemmungsgebiet hochwasserfrei ; 60 000 Quadratmeter
verwildertes und versumpftes Mühltalgelände , welches zu
bestem Wiesen - und Gartenland verwandelt werden soll ,
werden kultiviert .

Die Pflichtarbeit ,
die sich bisher gut bewährt hat , soll in erhöhtem Maße auch
im kommenden Winterhalbjahr durchgeführt werden .

Eine Ergänzung des Baugebietsplanes
wird notwendig durch begonnenen bzw . beabsichtigten Auf¬
schluß weiterer Siedlungsgebiete . Die Zustimmung der Auf¬
sichtsbehörde vorausgesetzt , wird hierzu demnächst eine ent¬
sprechende Polizeiverordnung erlassen .

Erundstücksangelegenheiten .

Von den behandelten Erundstücksangelegenheiten sind
erwähnenswert , der Verkauf des in der Zwangsversteigerung
erworbenen Hausgrundstücks Kapellenstraße 83 , der Verkauf
von Baugelände am Normannenweg in Wiesbaden - Biebrich
an die Eagfah , der Verauf weiterer Bauplatzflächen an der
Walter -Flex - Straße in Wiesbaden - Rambach und der Ver¬

kauf eines Bauplatzes an der Bierstadter Straße .
Das Haus Querstraße 5 in Wiesbaden - Biebrich , das

sich in baufälligem Zustande befindet , wird abgebrochen .

Eltern !

Unser Führer hat wieder das ganze Volk aufgctufen ,
durch das Winterhilfswerk zu beweisen , daß jeder im deut¬

schen Volk für den anderen sorgt , der in Not ist .
Wir Jungmädels werden am Sonntag von Haus zu

Haus ziehen und Kinderwäsche und Kinderklei -

der sammeln , damit die Kleinsten in unserem Volk nichts
von der Kälte im Winter spüren . Wir bitten euch ganz
herzlich , kramt in Truhen und Schränken nach und legt schon
heute Jäckchen , Kleider , Wäsche usw . zurecht , die ihr nur

irgend entbehren könnt . Am Sonntagvormittag zwischen
10 und 2 Uhr kommen wir und holen die Sachen ab .

Die Jungmädels des llntergaues 80 Wiesbaden .

Namen gegeben hat und Oberst von O l z e w s k i , der int

August 1914 das 1 . Bat . des Regiments führte ^ — Besonders
bewillkommnete er den aus Berlin gekommenen Verbands -
führer aller 21er , Hauptmann Hall . Anschließend sprach
Hauptmann Hall Über das alte Regiment , von seinem
kriegerischen Ruhm in den Kriegen des 19 . und 20 . Jahr¬
hunderts , von der in ihm oft bewährten Kameradentreue
und Kameradenpflicht . Er forderte die besondere Einsatzbe¬
reitschaft der alten Soldaten und vor allem der alten 21er
für das Dritte Reich , und fand damit begeisterte Zustimmung
bei der Versammlung . Kameraden aus dem befreundeten
Regiment 80 stellten ihr hohes musikalisches Können in den
Dienst der Sache und gaben mit dem Vortrag der alten
Militärmärsche dem kameradschaftlichen Zusammensein einen
besonderen Schwung . Auch diese Veranstaltung bewies , daß
die Regimentsvereinigungen sich ihrer hohen Aufgabe be¬
wußt sind , die Tradition ihrer alten Regimenter , die der
Führer so unendlich hoch einschätzt

"
zu erhalten , um sie den

neuentstehenden Regimentern der alten Wehrmacht mitzu -
teilen . — Anmeldungen für die 21er Vereinigung nimmt
Schildermaler Müller , Platter Straße 2 , entgegen .

— Die Kleidersammlung des Winterhilfswerks hat be¬

gonnen . Die schön geschmückten Wagen des Winterhilfswerks
für die Kleidersammlung kann man jetzt durch die Stadt
fahren sehen , während SA . und Hitlerjugend die Trommeln
erschallen laffen , damit die Bewohner auf die Sammlung
aufmerksam werden . Bald können die Wagen auch die ersten
Pakete aufnehmen , große und kleine , zusammengeschnürte
und fest verpackte . Wer seine Schränke noch nicht durchgesehen
hat , der kann mit den unermüdlichen Sammlern , die sich in
den Dienst der Allgemeinheit gestellt haben , einen anderen

Tag zum Abholen von Sachen verabreden .
— Wer nicht Mitarbeiten wollte . . . Um die Bereit¬

willigkeit zur Mithilfe an der Kartoffelernte nicht erlahmen
zu lassen , hatte der Reichsnährstand das Winterhilfswerk ge¬
beten , von der Belieferung mit Winterhilfskartoffeln , ins¬
besondere auf dem Lande , grundsätzlich solche Famalien aus¬
zuschließen , die trotz Aufforderung durch das zuständige Ar¬
beitsamt die Mithilfe an der Kartoffelernte unbegründet
abgelehnt haben . Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat daher
nunmehr die Arbeitsämter angewiesen , durch enge Verbin¬
dung mit der NSV . nachteilige Wirkungen des WHW . auf
die Arbeitswilligkeit von Kartoffelerntearbeitern zu ver¬
meiden .

— Die deutschen Heilanstalten in der Schweiz . Der
Reichs - und preußische Arbeitsminister weist darauf hin , daß
nach dem vor kurzem abgeschlossenen Zwischenabkommen mit
der Schweiz für den Kurbesuch des deutschen Kriegerkur¬
hauses Davos - Dorf und der übrigen deutschen Heilstätten
in der Schweiz keine Devisenhemmnisse mehr be¬
stehen .

— Deutsche Mädchen verlaffen die jüdischen Haushal¬
tungen . Das Reichsgesetz zum Schutze des deutschen Blutes
und der deutschen Ehre hat schon jetzt die ersten Auswirkun¬
gen gehabt . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung gibt ihre Feststellungen aus allen
deutlchen Aibeitsamtsbezirken bekannt , wobei sich herausstellt ,
daß überall deutsche Mädchen die jüdischen Haushaltungen
schon jetzt zu verlaffen beginnen . So kamen in den Arbeits -
amtsbezirken Königsberg und Tilsit Mädchen im Alter von
30 — 45 Jahren aus jüdischen Haushaltungen zur Meldung ,

während in Schlesien jüdische Haushaltungen Kräfte von
Über 45 Jahren anforderten . Auch in Berlin haben zahlreiche
arische Mädchen ihre jüdischen Arbeitgeber bereits verlassen .
Die meist tüchtigen , mit langjährigen Zeugnissen versehenen
Mädchen konnten bei der augenblicklichen Knappheit an
Kräften gut untergebracht werden . Brauchbare Mädchen über
45 Jahre sind selbst zu guten Löhnen kaum mehr verfügbar .
Im Landesarbeitsamtsbezirk Nordmark gingen in größerer
Anzahl offene Stellen aus nichtarischen Häusern für Mädchen
im Alter von Über 45 Jahren ein . Im Rheinland bewarben
sich vielfach arische Mädchen aus nichtarischen Haushaltungen
um Stellen in deutschen Haushaltungen . Ihre Unterbringung
bereitete keine Schwierigkeiten . In anderen Arbeitsamts¬
bezirken haben Mädchen , die am 1 . Januar 1936 jüdische
Haushaltungen verlaffen , sich schon jetzt vorsorglich als Ar¬

beitssuchende gemeldet . Im Arbeitsamtsbezirk Frankfurt
a . M . wurden fünf Diener als Ersatz für ausscheidende arische
Mädchen in jüdischen Haushalten eingestellt . Bemerkens¬
wert sind auch die an einigen Arbeitsamtsbezirken gemel¬
deten Anforderungen von Stundenpersonal für jüdische
Haushaltungen .

— Büchersendungen nach Italien . Die italienische Post -

verwaltung hat mitgeteilt , daß von jetzt an jeder Brief¬
sendung mit Büchern nach Italien eine Zollinhaltserklärung
( in italienischer ober französischer Sprache ) beigefügt sein
muß , damit der Empfänger auch bei zollfreier Einfuhr die

erforderlichen Devisen erhalten kann .
— Postanweisungs - und Nachnahmeverkehr mit Litauen .

Die litauische Postverwaltung hat den Höchstbetrag für Post¬
anweisungen aus Litauen und dem Memelgebiet nach
Deutschland und für Nachnahmen auf eingeschriebenen Brief¬
sendungen , Wertbriefen , Wertkästchen und Postpaketen aus
Deutschland nach ßtiauen und dem Memelgebiet auf den
deutschen Gegenwert von 20 Litas gleich ungefähr 8 RM . be¬
schränkt .

— Luftpost nach Südamerika . Mit der deutschen Luftpost
Berlin Santiago können Luftpostsendungen für Guyana ,
Kolumbien , Trinidad , Venezuela und die Niederländischen
Antillen , vorläufig nicht befördert werden ; Luftpostsendun¬
gen nach diesen Ländern werden der Luftpost ab New Pork
zugeführt . Luftpostsendungen für Ekuador werden mit der
deutschen Luftpost bis Santiago de Chile und anschließend
weiter auf dem Luftweg bis Guyaquil befördert .

— Der Direktor des Pathologischen Instituts der Stöbt .
Krankenanstalten , Professor A . Schultz , ist , wie die Städt .
Preffestelle mitteilt „ an das Katharinenhospital in Stuttgart
als Leiter des dortigen Pathologischen Instituts berufen
worden , und wird sein neues Amt am 1 . November antreten .

— 40jiihriges Dienstjubiläum . Theateroberinspektor und
ständiger Vertreter des Verwaltungsdirektors am Deutschen
Theater Wiesbaden , Fritz P e m p e l , beging am 15 . d . M .
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß Über¬
reichte Intendant von Schirach dem Jubilar in Anwesen¬
heit des Verwaltungspersonals eine von dem Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler persönlich unterzeichnete U r -
künde und sprach gleichzeitig die Glückwünsche des Herrn
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda , und
der Intendantur aus .

— Fest der Flieger ! Der Deutsche Luftsportverband ,
Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltet am Samstag , 2 . Nov .
1935 , in sämtlichen Räumen der Stadthalle ( Paukinenschlötz -

chen ) sein Fliegerfest .

— Deutsches Theater . Am Donnerstag gelangt zum
erstenmal Gert von Klaß

'
Volksstück aus dem deutschen

Bauernkrieg „ Fahnen in Gottes Wind "
, in Anwesen¬

heit des Dichters zur Aufführung . Die Besetzung ist folgende :
Martha Bruns ( Margarete Renner ) , Hertha Eenzmer (Adele
von Weiler ) , Hilde Hellberg ( Gräfin ) , Ira Kramer ( Maria ) ,
Adele Lindemer ( Frau Karsthaus ) , Doris Voß ( Ludmilla
von Lupfen ) , Ruth Weber ( Kammermädchen ) , Gustav Albert
( Mathias Günther ) , Rudolf Blaeß ( Bauer vom Ries ) , Paul
Breitkopf ( Jöcklein ) , Frank Falkner ( Öhringen ) , Arno Haffen -
Pflug ( Wendelin Hipler ) , Bogislav von Heyden ( Eöppold ) ,
Martin Jäger - Westphal (Eisenhut ) , Robert Kleinert ( Karst -
hans ) , Heinz Laube ( Metzler ) , Guido Lehrmann ( Weingart -
mann ) Willy Reichmann (Ehinger und Reuter von Bir -
ringen ) , Karl Sibold (Salm ) , Helmut Wiedermann
( Barthel ) . Inszenierung : Dr . Friedrich Sebrecht .
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Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp , technische Eestaltung
des Bühnenbildes : Anton Dauer , Kostüme : Theodor Lankers ,
Komposition der Bühnenmusik : Josef Dünnwald . Anfang
19 % Ende etwa 22 % Uhr . ( Stammreihe C ) .

— Kurhaus . Willi Oft er mann , der populäre
rheinische Dichter - Komponist kommt am Samstag mit seinen
Rundfunk -Künstlern nach Wiesbaden in den großen Saal
des Kurhauses . Die Zahl der Verehrer dieses bekannten deut¬
schen Schlagerdichters und Komponisten ist groß , und so wird
auch der hiesige Abend allgemeinem Interesse begegnen .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Gertrude
P i tz i n g e r , die am Donnerstag im großen Kasinosaal auf¬
tritt , wird außer einer Kantate von Marcello Lieder von
Schubert , Schumann , Vollerthun ( zum ersten Male ) und
Hugo Wolf , sowie Volkslieder singen .

Wiesbaden - Schierster « .

Die Turnaemeinde Schier st ein hielt am ver¬
gangenen Samstag in der Turnhalle eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ab , bei welcher der neugewählte
Vereinsführer Karl Lohn in sein Amt eingeführt wurde .
Nack einer tunen Begrüßungsansprache folgten zwei Lieder¬
vorträge der Eesangsabteilung . Sodann ergriff Kreisführer
R a d o y das Wort , und schilderte den Wert der körperlichen
Ertüchtigung . Vornehmste Pflicht der deutschen Turnerschaft
sei es , seine Führer tatkräftig zu unterstützen . Alsdann nahm
der Redner die Verpflichtung des neuen Vereinsführers vor ,
der seine Mitarbeiter wie folgt bestimmte : Stellvertr .
Vereinsführer I . Schmidt , Ober - Turnwart M . Spitz , Kasien -
wart L . Oho , Schriftwart C . Keiper , Pressewart W . Schimpl ,
Führerin der Frauen und Mädchen E . Neuschäfer . Weitere
14 Mitglieder sind im Vereinsführerring tärig . Turnbruder
OEL . Dauster schilderte das bisherige Verhältnis zwischen
Ortsgruppenleitung und Vereinsführung und gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß beide im guten Einvernehmen zusammen -
arberten werden .

Mit einem Vereinskonzert tritt der Mandolinen¬
verein am kommenden Sonntag vor die Öffentlichkeit . Das
Konzert beginnt um 4 .30 Uhr im Saalbau „ Deutsches Haus

"
.

Aus dem Vereinsleben .
* Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wies¬

baden ) . Die Monatsversammlung am Samstag wurde
durch den 1 . Vorsitzenden , Herrn Justizrat Dr . Jünger , er¬
öffnet . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils wurde
Herrn Arthur Häußer das Wort erteilt zu dem sehr in¬
teressanten Vortrag über „ Deutsche Kriegerfriedhöfe bei
Verdun "

, der in das ehemalige Kampfgebiet um Metz , auf
das Gräberfeld von Mars la Tour , die Eedenkhalle von
Douaumont und dann nach Verdun führte . In ehrendem
Gedenken an die großen Opfer des deutschen Volkes im
Weltkriege wurde der Vortrag zum Abschluß gebracht . Dank
zollte man dem Redner , der es verstand , in kurzen packenden
Worten die große Ruhmestat des deutschen Soldaten zu
schildern .

Fördert die Feuersicherheit
und sorgt für einen guten Zustand der häuslichen Brandstätten !

Die Nassauische Brandversichernng in
Wiesbaden schreibt uns : Der Herbst hält seinen Einzug und
kündigt sich an durch diesiges , feuchtes und kühles Wetter .
Nun heißt es , an die häuslichen Feuerstätten denken , an
Öfen , Herde und Herzungsanlagen , die leider oft
vernachlässigt werden und dann eine bedeutende
Gefahr für das Haus und seine Bewohner bilden . Oft
wird ihre Leistung trotz schlechten Zustandes durch Über¬
fütterung zu erpreßen versucht . Denken Sie einmal daran ,
wenn Ihre Verdauungsorgane krank sind . Es nutzt gar
nichts , wenn Sie sie zwingen wollen , übermäßige Mengen
von Speisen zu verarbeiten , im Gegenteil , Sie werden dadurch
auf die Dauer Ihre Gesundheit ganz zerstören . Genau so
geht es unseren Feuerstätten . Sie sind weiter nichts als Ver¬
dauungsorgane für Brennstoffe , die sie in Wärme umsetzen .
Bleiben sie ohne Pflege , so werden bald hier , bald dort
Schäden auftreten . Ruß und Asche lagern sich in den Zügen
ab und hemmen den Durchgang der Abgase . Stückchen für
Stückchen bricht aus der Fütterung der Öfen aus . Bei jedem
Feuer fressen die Beschädigungen an der Ausmauerung
weiter . Die Zerstörungen machen im Innern des Ofens nicht
halt , sondern greifen auch die Außenwände an . Undichtig¬
keiten entstehen , durch die Falschluft in die Öfen eindringt
und die Verbrennungsvorgänge stört . Aus diesen Undichtig¬
keiten dringen auch Verbrennungsgase ins Zimmer ,
die ebenso zu Eesundheitsschädigungen und sogar zum Tod
führen , wie wir das von ausströmendem Leuchtgas so häufig
lesen . Daneben , deutsche Hausfrau , wird ein schlechter Zu¬
stand der Feuerstätten für die Haushaltskasse unangenehm
bemerkbar . Immer mehr Brennstoff muß nachgelegt werden ,
um eine einigermaßen gleichbleibende Wärme in der Woh¬
nung zu haben . Vielfach muß deshalb die Heizung auf ein
Zimmer beschränkt werden , während die anderen Räume
kalt und ungemütlich bleiben . Erkältungen , Rheumatismus
und Mißstimmungen werden die Folge sein .

Es ist also dringend nötig , neben den notwendigen Repa¬
raturen auch ein einmaliges Reinigen der Öfen im
Jahre vornehmen zu laßen , damit der angesetzte Ruß von den
Jnnenwandungen entfernt wird .

Laßt daher , bevor der Winter vor der Türe steht , eure
häuslichen Feuerstätten , insbesondere auch die Badeöfen und

Wafchkeßel vom Fachmann instandsetzen und reinigen . Ihr
fördert dadurch die Feuersicherheit im Bezirk der Anstalt und

verhütet Brandverluste und Explosionen zugunsten der All¬

gemeinheit .

Stabschef Lutze in Heidelberg .

Tagung aller SA .-Eruppen - und Sanitätsführer .

Heidelberg , 15 . Okt . Der Vereidigung der saarländischen
SA . durch Stabschef Lutze am Sonntag folgte am Montag
eine Rundreise durch das Saavgebiet . Von dort fuhr Stabs¬
chef Lutze am Spätnachmittag nach Heidelberg zur Tagung
sämtlicher Gruppenführer und Sanitätsführer der 21 SA .-
Eruppen . Die Begeisterung , mit der Stabschef Lutze von Ser
Bevölkerung überall ausgenommen wird , druckte sich aus in
den Körben von Blumen , mit denen sein Wagen
immer wieder aufs neue geschmückt wurde . Diesmal nahm
Stabschef Lutze den Weg über die südliche Verbindung
zwischen Saar und Neckar , das heißt , über Zweibrücken ,
Pirmasens nach Heidelberg . Um % 8 Uhr traf er hier ein .
Die Hauptsitzung der Heidelberger Tagung begann Dienstag -
vormittag und wird erst am Mittwochvormittag fortgesetzt .
Der Sttroschef trug sich iu das Goldene Buch der Stadt
Heidelberg ein .

Großer Abend
der Reichskutturkammer

am 2 . November 1935 im Opernhaus zu Frankfurt a . M .

Beginn : Pünktlich 21 Uhr .
1350 Mitwirkende !

An diesem Abend tritt die Reichskulturkammer zum
erstenmal im Gau Heßen -Naßau mit einem solchen Unter¬
nehmen vor die Öffentlichkeit .

Festfolgr .

( Kleine Änderungen vorbehalten .)
1 . Ansprache des Landeskulturwalters Wilhelm

Müller - Scheld .
2 . Orchester der Städtischen Bühnen und Rundfunk -

Orchester Frankfurt a . M . Jubelouvertüre von
E . M . von Weber . Leitung : E . L . Jochum .

• 3 . Schuler
'
scher Männer - und Knabenchor . „ Heiliges

Vaterland " von Franz Philipp . Vier Lieder . Leitung :
E . Merz .

4 . Handharmonika -Sviel - Ring Groß - Frankfurt a . Main .
„ Im schönsten Wiesengrunde "

. Volkslied . Volkstanz
von P . Ernst . „ So lang der alte Peter

"
, Münchener

Walzerlied . Leitung : Peter Ernst .
5 . Neeb '

scher Männerchor und Ehorvereinigung 1933 in
Langen . Wanderlied von R . Buck . Schifferlied von

F . Silcher . „ Das Wandern ist des Müllers Lust
" von

K . F . Zöllner . Leitung : Dr . R . Werner .
6 . Stadttheater Gießen . Rezitationen von Anton Neu¬

haus : „ Der Heideknabe
" von Fr . Hebbel . „ Der Tod¬

spieler " von B . v . Münchhausen .
7 . Hessisches Landestheater Darmstadt . Drei Lieder ,

Ögen von Grete Welz : „ Dem Herzallerliebsten " von
eit . „ Kleine Sorge um den Weg

" von Raff .
„Rätseliied "

, Volksweise .
8 . Stadttheater Gießen . Dukatenduett aus „ Die ver¬

kaufte Braut "
. Gesungen von Hille und Greif .

9 . Stadttheater Mainz . Aus der Ballett - Suite , Werk
130 von M . Reger . Getanzt von Denies , Dubois
und M o l v i g .

10 . Lehrersängerchor Frgnkfurt a . M ., E . V . , und Frank¬
furter Singakademie , E .V . „ Wein - Ehor

" aus „ Die
Jahreszeiten

" von I . Haydn . Leitung : Profeßor
G a m b k e .

11 . Eäcilien -Verein verein , mit dem Rühl
'
schen Gesang¬

verein , E . V . „ Hallelujah
" aus dem Oratorium

„ Messias
" von G . F . Händel . Leitung Paul Belker .

( Pause .)

2 . Teil .
12 . Der NS .- Ehor der NSDAP ., Kreisführung Groß -

Frankfurt . „ Festgesang
" von Eh . W . Gluck . „ Deutsch¬

land , du sollst nicht vergehen
" von Zöllner . Leitung :

Launhardt .
13 . Deutscher Mandolinen - und Eitarrenspielerbund , Be¬

zirksgruppe Frankfurt/M . „ Sonntagmorgen
"

, Fantasie
über beliebte Lieder , von O . Schanno . Leitung :
B . E b e r t . -

14 . Frankfurter Lautenchor . „ Erde singe
"

. Aus dem Trier -
schen Gesangbuch . „ Du mein einzig Licht " v . H . Albert .
Leitung : Lina Poppe .

15 . Stadttheater Hanau - Aschaffenburg . Solotanz von
Ballettmeister Alf Bern .

16 . Frankfurter Zitherverein . „ Liebesgeflüster
"

, Salon -
Polka - Mazurka von A . Sterl . „ Ein Sommerabend in
Salzburg

"
. Konzert -Polka pon I . Rixner . Leitung :

Albin S t e r i .
17 . Schumann -Theater Frankfurt a . M . Drei R i e o e l s ,

die weltgrößten Clowns .
18 . Heßisches Landestheater Darmstadt . „ Aufforderung

zum Tanz
" von C . M . v . Weber . Getanzt von der Tanz¬

gruppe des Heßischen Landestheaters Darmstadt .
19 . Städtische Bühnen Frankfurt a . M . mit allen Solisten ,

dem gesamten Chor und der ganzen Tanzgruppe .
Finale 2 . Akt „ Fledermaus

"
. Leitung : Bertil

Wetzelsberger .

Anschließend geselliges Verweilen in
allen Vorräumen des Opernhauses .

Der gesamte Reinertrag wird zur Förderung junger
talentierter Künstler im Bereich des Gaues Heßen -

Naßau verwandt !
Betrifft :

Kartenvorverkauf !

Karten ( nur numerierte Sitzplätze ) für Mitglieder
der Reichskulturkammer ( einschließlich der in den
Vereinen und Verbänden der sieben Einzelkammern Organi¬
sierten ) und ihre Angehörigen zu 3 , 5 und 10 RM .

Für Nichtmitglieder der Reichskulturkammer und
deren Angehörige Karten nur für 10 RM .

Der Vorverkauf findet ab heute nur Frankfurt am
Main , Buchgasse 11 ( Reichskammer der bildenden

Künste ) , täglich außer Sonntags inderZeitvonlObis
12 Uhr statt ; in der gleichen Zeit werden telephonische
Bestellungen entgegengenommen ( Rufnummer 298 91 ) ; ferner
Bestellungen über Postscheckkonto ( Reichskulturkammer der
Landeskulturwalter Heßen -Naßau

"
, Frankfurt am Main ,

Nr . 6117 .

Jungmädels !

Ihr alle habt sicher am Radio die Eröffnung des großen
Winterhilfswerkes durch den Führer miterlebt . Ihr
habt gehört , wie ernst der Führer noch einmal alle deutschen
Volksgenossen aufgerufen hat , zu helfen , einer dem anderen ,
damit keiner in Deutschland in diesem langen Winter , der

vor uns liegt , zu hungern und zu frieren braucht . Jung -
mädels , wenn der Führer ruft , dann wollen wir an erster
Stelle stehen mit unserem Einsatz . Wir sind stolz , daß er

auch uns schon braucht , daß auch wir schon helfen können .
Am Sonntag sollt ihr beweisen , wie ernst euer Wille

dazu ist .
Wir Jungmädels in Hessen - Nassau dürfen in unserem Gau

das Winterhilfswerk eröffnen mit einer großen Samm¬

lung . Arn Sonntag ziehen wir von Haus zu Haus und

, sammeln für die Kleinsten Wäsche und Kleider und warme
Jäckchen , damit sie im langen Winter nicht zu frieren
brauchen . Wir freuen uns alle sehr auf den Sonntag und

sind stolz , daß wir sammeln dürfen . Wir hoffen , daß alle

Volksgenossen , zu denen wir am Sonntag in Stadt und
Land kommen , weit Kisten und Schränke aufgemacht und

Kleidung für die Kleinsten im Volke herausgekramt haben .
Denn jeder muß helfen an seinem Platze .

Heil Hitler !

Wiesbaden , 14 . Oktober 1935

Die Führerin des Obergaues 13

( gez .) : Else Riese .

Die Jungmädelführerin im Obergau 13

( gez .) : Erika Desch .

Die Versorgung der Städte mit Vieh .

Neue Maßnahmen .

Bei der in den letzten Wochen auf dem Schweinemarkt
bestehenden gewissen Verknappung konnte festgestellt werden ,
daß eine gerechte Verteilung der vorhandenen Schweine nicht
erfolgte . 3m Einverständnis mit den maßgebenden Stellen

hat sich daher der Reichsnährstand veranlaßt gesehen , durch
die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft eine

Verordnung zu erlaßen , die hier grundsätzlich Wandel

schaffen soll . Die neue Verordnung ergänzt die bereits er¬

lassene und bekannte Verordnung Nr . 20 wesentlich . Zu¬

nächst sind jetzt alle Schlachtvieh schlachtenden und fleisch -

umsetzenden Betriebe an Orten mit Viehmärkten ver¬

pflichtet , den Bedarf ausschließlich auf dem Viehgr o ß -

markt zu decken . Der Ankauf auf dem Land ist für diese
Betriebe nur mit besonderer Genehmigung des Schlachtvieh¬
verwertungsoerbandes zuläßig . Dasselbe gilt auch für

Fleischwarenfabriken .
Die Metzger an Orten ohne Großviehmcirkte dürfen nur

an Hand eines von der Fleischerinnung im Einvernehmen
mit der Kreisbauernschaft ausgestellten Sch lacht -

s ch e i n e s Schweine auftaufen . Die Hauptvereinigung be¬

stimmt , wann diese Anordnung auch auf die übrigen Vieh¬

gattungen ausgedehnt wird . Für den Ankauf von Schlacht¬
schweinen durch Handel und Genossenschaften wird nunmehr

für das gesamte Reichsgebiet der Schlußscheinzwang ein¬

gefügt , um über die gehandelten Viehmengen und die ge¬
zahlten Preise eine Kontrolle zu haben . Die Schlutzschein -

hefte sind durch die Kreisbauernschaften zu beziehen .

Auf den Grohviehmärkten werden nunmehr bei den

Schweinen statt den bisherigen Höchstpreisen F e st p re i s e

eingeführt . Die seitherige Höchstpreisfestsetzung hat dazu ge¬
führt , daß auch für die schlechteren Güteklassen der Höchst¬

preis verlangt wurde .
Durch die nunmehr mit äußerstem Nachdruck und unter

Zusammenarbeit aller Stellen durchgeführten Kontin¬

gentierungen der Schlachtungen bestehen nunmehr
keine Veranlassungen mehr , die festgesetzten Preise zu über¬

bieten , da nur so viel Schlachtschweine ausgegeben werden ,
als tatsächlich Vieh vorhanden ist . llm den Verkehr mit

Vieh durch Handel und Genossenschaften zu überwachen und

nötigenfalls anders zu dirigieren , sind alle die Viehversen¬

dungen vorher den zuständigen Kreisbauernschaften zu mel¬

den . Besteht Veranlaßung , ein wenig bedachtes Verbrauchs¬

gebiet stärker zu beliefern , so hat der Schlachtvieh - Ver¬

wertungsverband die Möglichkeit , entsprechend zu verfügen .
Es kann nicht erwartet werden , daß so weitgehende Be¬

stimmungen ohne alle Reibung in der Praxis vor sich gehen .
Es gilt zedoch unter allen Umständen , insbesondere die vor¬

handenen Schweinebestände überall g le i ch m ä ß i g und be¬

sonders dahin zu verteilen , wo sie am dringendsten benötigt
werden , nämlich in den Großstädten .

Mit Preissteigerungen ist auch für die Zukunft unter

gar leinen Umständen zu rechnen .

Es ist daher für den Bauern nicht nur klug , sondern

seine Pflicht wenn er seine schlachtreif gewordenen Schweine
laufend abgibt . Der Metzger in der Großstadt kann

in Zukunft mit einer besseren Versorgung innerhalb
der bestehenden Möglichkeiten rechnen . Der Metzger auf dem

Land und in den Städten ohne Viehgrotzmärkte hat sich un -
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bedingt in die ihm zugeteilten Viehmengen zu schicken .
Nur dann gelingt es die Großstädte bester zu versorgen ,

wenn in den ländlichen Bezirken eine fühlbare Einschrän¬
kung eintritt . Es darf kein Zweifel darüber bleiben , daß die
vo .rgeschriebenen Strafbestimmungen bei Über¬

tretungen rücksichtslos Anwendung finden .

Der Schweinebestand in Hessen - Nassau .

Das Ergebnis der Schweinezwischenzählung vom
4 . September 1935 , das jetzt auch für die Provinzen und
Länder vorliegt , hat aus naheliegenden Gründen eine be¬

sondere Bedeutung . Es ermöglicht auch für unsere Provinz ,
die notwendigen Lehren daraus zu ziehen und die Ver¬

braucherschaft erhält die Gewißheit von der baldigen
Überwindung der gegenwärtigen Schweine¬
fl e i s ch k n a p p h e i t . Der Wert der nachstehenden zahlen¬
mäßigen Übersicht liegt nicht so sehr in dem statistischen Ver¬
gleich als in dem Nachweis des Altersaufbaues . Man muß
hierbei berücksichtigen , daß das Schwein ein schnellwüchsiges ,
zweimal im Jahre mit Nachkommen gesegnetes Tier ist .
Will man demnach die Zukunftsaussichten beurteilen , dann

muß man vor allem der Veränderung in den verschiedenen
Altersgruppen Beachtung schenken .

Für unsere Provinz hatte die Zwischenzählung vom

September 1935 folgendes Ergebnis ( in Klammern die Ver¬

gleichszahlen vom September 1934 ) :
Ferkel bis 8 Wochen
Jungschweine bis % Jahr
Nicht zur Zucht benutzte

Schweine % bis 1 Jahr
desgleichen über 1 Jahr

Zuchteber bis 1 Jahr
Zuchtsauen , % bis 1 Jahr , trächtig
desgl . , % bis 1 Jahr , nichtträchtig
Zuchyauen , über 1 Jahr , trächtig
desgl . , über 1 Jahr , nichtträchtig
Eesamtbestand an

Schweinen

An dem Bestand des Vorjahres fehlen also allein

unserer Provinz rund 95 000 . Diese Tatsache bestätigt den

Mangel , der allen bekannt ist . Ein Vergleich der Zahlen
der Jungtiere zeigt aber schon , daß sich die diesjährigen
Ziffern den vom September vorigen Jahres wieder stark
nähern . Die größte Lücke klafft zwischen den schlachtreifen
Schweinen der beiden Ergebnisse . Es fehlen an der Zahl des

Vorjahres rund 40000 Schweine . Betrachten wir die Zahlen
der trächtigen Sauen , so zeigt es sich , daß wenigstens in der

jüngeren Gruppe eine Zunahme zu verzeichnen ist . Für das

ganze Reich sind 65 500 trächtige Sauen mehr als im Vor¬
jahre gezählt worden . Hier wird bereits der erfreuliche
Wandel in der Schweinehaltung ersichtlich .

Noch ein anderes Gesicht bekommt das jetzige Ergebnis ,
wenn die Zahlen von der Schweinezwischenzählung am 4 .
Juni dieses Jahres zu Grunde gelegt werden . Damals be¬

trug der Gesamtschweinebeftand in unserer Provinz 717164 .

Demnach hat sich im letzten Vierteljahr der Gesamtbestand
um mehr als 95 000 erhöht . Die Zahl der Ferkel
ist von 119 621 auf 158 689 gestiegen . Alles zusammen ge¬
nommen kann also gesagt werden , daß es wieder vorwärts
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Obstschau des Bezirks - Obstbauverbandes des
Main - Taunus - Kreises .

— Wallau , 15 . Okt . Am Samstagmittag wurde durch
Landrat Dr . Zanke - HLchst im Beisein zahlreicher Behörden -

und Jnteressen - Bertreter im Gasthaus „ Nassauer Hof
" in

Wallau eine große Obstschau des Bezirks - Obstbauverbandes

des Main -Taunus - Kreises eröffnet . Ein Gang durch die

fachmännisch aufgebaute Schau zeigte den zahlreichen Be¬

suchern aus der näheren und weiteren Umgebung alle inner¬

halb des Main -Taunus - Kreises gedeihenden Kernobstsorten .

Auf einem besonderen Tisch zeigte der „ Wallauer Klein¬
aartenbauverein

"
geschmackvoll seine sämtlichen Erzeugnisse .

Zusammenfassend über die eigentliche Schau , mit der eine

Verlosung verbunden war , kann gesagt werden , daß hier
Beachtliches seitens unseres heimischen Obstbaues geleistet
und nachahmenswerte Fingerzeige gegeben wurden . Zwecks
Austausch von Erfahrungen und sonstigen Anregungen auf
dem Gebiete des Obst - und Gartenbaues fanden sich am Sonn¬

tagmittag über 40 Vorsitzende der im Main - Taunus - Kreis

zusammengeschlossenen Obst - und Gartenbauvereine im
Weinhaus „ Zur Erholung

" ein . Nach diesen Besprechungen
fand im „ Grünen Wald " die eigentliche Herbstversammlung
des Bezirks - Obstbauverbandes statt .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M „ 15 . Okt . Ab 15 . Oktober 1935 sind
die Schnelltriebwagen Frankfu rt — B erlitt
und Berlin — Frankfurt fürdenKurz st reckenverkehr
f r e i g e g e b e n . Die Züge können also von Reisenden der

Kurzstrecken Erfurt — Weimar , Erfurt — Leipzig . Weimar —

Leipzig , Leipzig — Weißenfels , Leipzig — Weimar , Leipzig -

Erfurt , Weißenfels — Weimar , Weimar — Erfurt und Wetßen -

fels — Erfurt benutzt werden . Vom gleichen Zeitpunkt ab er¬

folgt der Platzkartenvorverkauf wie bei den übrigen Schnell¬
zügen . — Die Stadt Frankfurt am Main hat für die vom
19 . bis 26 . Oktober stattfindende Weinwerbewoche
neben Hochheim auch die Patenschaft des Winzerdorfes
Kiedrich im Rheingau übernommen . Nachdem bereits in
der vergangenen Woche die ersten 8000 Liter Hochheimer
Wein bezogen wurden , sind inzwischen weitere 17 Halbstück
Hochheimer Weine vom Frankfurter Weinhandcl übernom¬
men worden . Soweit festgestellt werden konnte , beläuft sich
der weitere Bedarf des Frankfurter Weinhandels auf etwa
52 Halbstück , die von den notleidenden Kiedricher Winzern
bezogen werden sollen . Der Bezug von Patenweinen seitens
der Stadt Frankfurt am Main wird sich somit auf etwa
75 bis 80 Halbstück belaufen .

Tödlicher Unfall im 3 )ienst .
— Wetzlar , 15 . Okt . Am Montagnachmittag ereignete

sich auf dem Bahnhof des Kreisortes Edingen ein schreck¬
licher Unfall . Als der 52jährige Bahnagent Karl Krieger
zur Abfertigung eines Personenzuges die Gleise überschrei¬
ten wollte , wurde er von dem gleichzeitig die Station durch¬
fahrenden Personenzug Siegen — Frankfurt erfaßt und bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Der Verunglückte war
verheiratet und Vater von fünf Kindern . Der Vorfall
spielte sich fast vor den Augen der Ehefrau ab .

Die ersten Fröste .

x Vom Westerwald , 15 . Okt . Die letzten Rächte brachten
auf dem Westerwalde schon erhebliche Nachtfröste . Auf den
Wasserlachen der Wege und Straßen bildeten sich Eiskrusten .
Die Blätter der noch grünen Kartoffelstauden sowie die
Dahlien und sonstigen Gartengewächse sind erfroren .

Motorrad fährt auf einen Fernlastzug auf .

— Puderbach , Kreis Altenkirchen , 15 . Okt . Ein den

Mühlenberg in Puderbach herabfochrendes Motorrad , das
mit einem Ehepaar aus Köln besetzt war , fuhr aus noch un¬
geklärter Ursache auf einen aus Richtung Raubach kommen¬
den Fernlastzug auf . Die Folgen dieses Zusammenstoßes
waren furchtbar . Während ine Frau auf der Stelle tot war ,
wurde der Mann so schwer verletzt , daß er in da «
Johanniter - Krankenhaus gebracht werden mußte . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .

Kirchendiebe .
x Rennerod , 14 . Okt . Fünf junge Burschen wurden in

Frankfurt a . M . von der Kriminalpolizei verhaftet , als
sie vergoldete Kirchengeräte veräußern wollten .
Dabei wurden auch die in der hiesigen Kirche durch Einbruch
am 10 . Oktober entwendeten Kirchengeräte wieder sicher¬
gestellt .

f Selbstauslösung des Korps Hassia - Darmstadt .

— Darmstadt , 15 . Okt . Der Korpsführer des Korps
Hassia , Dipl . -Jng . Walther , gibt bekannt , daß das Korps
feine Auflösung beschlossen hat . Das Korps Hassta fordert
seine seitherigen aktiven und inaktiven studierenden Ange¬
hörigen auf , sich dem N S . - S t u d e n t e n b u n d zur

. aktiven Mitarbeit zur Verfügung zu stellen .

Zugendlicher Raubmörder stellt sich der Polizei .

— Mannheim , 15 . Okt . Der Mannheimer Polizei stellte
sich der 19 Jahre alte Gotthilf Hassts , der am 11 . Oktober in
Schwieberdingen an der 65 Jahre alten ledigen Wil¬
helmine Rotacker einen Raubmord begangen hatte . Hierbei

’ ' waren ihm 1 . 42 RM . in die Hände gefallen .
Hasfis hatte sich abends in das Haus der Rotacker einge -
Wichen und die Frau erwürgt . Dann flüchtete er nach
Mannheim , nachdem er sich zuvor in Feuerbach von einem
Bekannten 70 RM . erschwindelte . In Gesellschaft von Frauen
brachte er dieses Geld durch und stellte sich schließlich , als er
gerade noch fünf Pfennige besaß , der Polizei .

— Aus dem Regierungsbezirk , 15 . Okt . 2n den Dienst
der Rohftoffbeschaffung hat sich nunmehr auch die Forft -
dehörde gestellt , indem sie das Sammeln von Buch¬
eckern und Eicheln zugelassen hat . Sie hat weiterhin
bereits Richtlinien zur Anordnung gegeben . Für Buch¬
eckern werden für das Hektoliter , gleich einem Zentner ,
8 RM . bezahlt . Aus einem Zentner gereinigter Bucheln
werden etwa 5 bis 6 Pfund öl gewonnen . Für das Hekto¬
liter Traubeneicheln , gleich 140 Pfund , werden 10 RM . ge¬
zahlt . Weitere Auskünfte erteilen auf Nachfrage die zustän¬
digen Forstämter .

= Nordenstadt , 15 . Okt . Die Sammlung anläßlich des
ersten diesjährigen Eintopfsonntags erbrachte hier
den Betrag von 64 .30 RM . ( int Vorjahr 45 .70 RM .) .

— Wildsachsen , 15 . Okt . Als eine der letzten Kirchweihen
in unserer Umgebung findet am kommenden Sonntag und

Montag in Wildsachsen die „ Kerb "
statt .

= Auringen , 15 . Okt . Die Sammlung anläßlich des
ersten diesjährigen Eintopfsonntags erbrachte hier
24 RM .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Versammlung des Wiesbadener Textileinzelhandels .

Dieser Tage hatte tne Wirtschaftsqruppe Einzelhandel ,
Kreisgruppe Wiesbaden , sämtliche Fachgruppen des Textil -

einzelHandels zu einer Mitgliederversammlung ciirgeläden .
Geschäftsführer Schüler berichtete über die laufenden
Fragen des Einzelhandels . Aus der umfangreichen Tages¬
ordnung wurden u . a . folgende Angelegenheiten besprochen :
Die gegenwärtige B e itragsord nu n g der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel , das Ei nziel handel ssch u tzge -
fetz , die letzten MitteiluMen der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel Berlin zur Einführung des W a r enei n gangs -
Luches .

Ferner wurde über die Kreditmöglichkeiten
durch den Rhein - Mainischen Garantieverband berichtet und
Ausführungen zum Lehrlings wesen und über die Zu¬
gehörigkeit zur R e i ch s u n f a l l v e r s i ch e r n n g für den
Einzelhandel gemacht . Aus dem Gebiet des unlauteren
Wettbewerbs wurden die neuesten Entscheidungen und
Gutachten der Versammlung bekannt gegeben und hierzu
mitgeteilt , daß Veranlassung gegeben war , in zwei Fällen
unlauteren Wettbewerbs durch Mitglieder der Textilgruppe
das Einigungsamt für Wettbewerbsstreitigkeiten beim
Rhein - Matnischen Jndusttie - und Handelstag in Frankfurt
am Main anzuvusen . In beiden Fällen lagen Irre¬
führungen durch unrichtige Bezeichnungen vor . Im ersten
Falle wurde eine Butze von 100 RM . im anderen eine solche
von 20 RM . auferlegt .

Des weiteren berichtete 'der Geschäftsführer über die
Durchführungsbestimmungen des Ge s a in tverba ndes
Deutscher Wirkereien zu den Einheitskonditionen
der Deutschen Textilindustrie , sowie über die Zusatzbe¬
dingungen des D O B . - V e r b a n d e s . Ferner wurden
die Ausführungen der Reichswirtschaftskammer über die
Einführung der Bezeichnung „ Zellwolle

" als Gattungsname
für Kunstspinnfafer den Verswmmlungsteilnehmern bekannt -
gegeben . Wegen der noch immer vorkomm -enden unzulässigen
Bezeichnungen „ Waschseide

"
, „ Mattseide

"
, „ Bemberg - Seide "

üsw . wurden nochmals darauf hingewiesen , daß in allen
diesen Fällen die Bezeichnung „ Kunstseide

"
angewandt wer¬

den muß . Dazu wurde noch aufmerksam gemacht , daß in allen
Fällen künftiger Übertretungen die Abstellung nicht mehr
auf dem Wege der Verwahrung erfolgen kann , sondern daß
M Schutze des reellen Einzelhändlers jeweils Anzeige er¬
folgen muß . Darauf wurde die für die Textilgruppe wichtige
Verordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers über
Sonderneraust attungen besprochen , ferner der Er¬
laß wegen Umgehung des Z u g a b e v e r b o t e s .

Den Mitgliedern wurde dann davon Kenntnis gegeben ,
daß am 9 . September in einer Versammlung 'der Leiter der
Bezirks - und Fachgruppen in Frankfurt a . M . die Be -

z i r k s g r u p p e Hessen der Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel durch den Landesleiter Pg . Wilhelm Köhler errichtet
morden ist , sowie daß nach Annahme der Satzung die erforder¬
lichen Bestellungen der Stellvertreter , der Leiter der Bezirks¬
gruppen , der MitAlieder des Beirates und des engeren Bei¬
rates , sowie der Geschäftsführer , ferner die Genehmigung des
Haushaltsplanes erfolgten . Landesgeschäftsführer Dr .
Tripp gab den Organisations - und Arbeitsplan der Be -

zirksgruppe Hessen bekannt .
Die Bezirksgruppe Hessen hat ihren Sitz in Frankfurt

a . M . und ist in zwei Bezirks Untergruppen eingeteilt und
zwar :

1 . F r a n k f u r t a . M ., umfassend den Bezirk des Rhein -

Mainischen Industrie - und Handelstages und
2 . Kasse l , umfassend den Bezirk der 2ndustrie - und

Handelskammer Kassel . In dem gesamten Bezirk Hessen finit
50 Orts - , bezw . Kreisgruppen errichtet worden . Die gesamte
Einzelhändlerschast ist in 31 Fachgruppen aufgeteilt .

Die Versammlungsteilnehmer wurden dann auf die
Groß - Kundgebung in Mainz am 30 . Oktober ,
abends 8X Uhr , in der Mainzer „ Liedertafel

"
hingewiesen

und allen Einzelhändlern , sowohl den Betriebsführern , ihren
Familienangehörigen , sowie den Gefolgschaften der Besuch
Lieser wichtigen Veranstaltung, , bei der ein hervorragender
Redner des Einzelhandels , Pg . Cornelius Berents , Jena ,
als Hauptredner sprechen wird , dringend nahe gelegt .

Der Geschäftsführer berichtete dann über das Winter -
h i l f s w e r k 1935/36 . Der Einzelhandel erwarte eine rest¬
lose Beteiligung seitens seiner Mitglieder an dem be -
dsutungsvollen Opferwerk .

Weiter wurden dann besprochen der am 27 . Oktober statt -
findende V e r k e h r s s o n n t a g , der Andreasmarkt (oon :
24 . bis 27 . Oktober ) , die Ausstellung des Ver¬
bandes deutscher Amateur - Vereine .

Nach dem Bericht erfolgte eine Aussprache , in der ver¬
schiedene Fragen geklärt wurden .

Überführung in den Einzelhandel .
Der Reichs verband des Büromaschinen - . und Ovgani -

sationsmittelhandels E . V . hält anläßlich der „ Südweft -

dentschen Büroausstellung
"

, welche vom 12 . bis 20 Oktober in
der Festhalle zu Frankfurt a . M . stattfindet , seine Reichs -

tagung ab und vollzieht gleichzeitig die Überführung seiner
Mitglieder in den Einzelhandel . Diese wichtige
Tagung wird eine große Anzahl Besucher aus dem gesamten
Reichsgebiet nach Frankfurt und damit auch zur Aus¬

stellung bringen , die sich durch ganz besondere Maßnahmen
der Ausstellumgsleitung zu einem würdigen Erfolg gestalten
und als letzte diesjährige Großveranstaltung dem Aus¬

stellungsjahr 1935 ein wertvoller Abschluß sein wird .

Als Auftakt für die Winterhilfsarbeit haben sich in

diesem Jahr die Zungmädels verpflichtet , am 20 . Okt .
1935 Kinderwäsche und Kinderkleidung zu sammeln .
Gebt reichlich und bereitet Len Bedürftigen und den
Sammlerinnen durch eure Spende Freude .

= Idstein , 15 . Okt . Am Freitag , 18 . Okt . 1935 , abends
8 .30 Uhr , findet in der Turnhalle , Limburger Straße , eine

große Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront statt ;
unter Teilnahme der Gliederungen der Partei . Als Redner
der Kundgebung ist Pg . Holzkämper , Wiesbaden , ver¬
pflichtet . — Seinen 70 . Geburtstag beging am 15 . Oktober
Herr Friedrich Weierter , Idstein . — Die Sammlung der
Eintopfspende am Sonntag ergab den Betrag von
331 .08 RM . — Durch die Kreishandwerkerschaft des Rhein¬
gau - und Untertaunuskreises ist es in Zusammenarbeit mit
den Kreisberufsschulen gelungen , Vorbereitungskurse für die
Meisterprüfungen in Bad Schmalbach und Idstein ab¬
zuhalten . Bei der äbgehaltenen Besprechung über die Vor -
bereitungskurse , bei der Kreishandwerksmeifter , Pg . Edel ,
Geschäftsführer Knies , Obermeister Römer , Gewerbelehrer
Hammel und Vietor , Idstein , sowie eine große Zahl der
Kursteilnehmer erschienen waren , wurde nachBesprechuna aller
damit zusammenhängender Fragen , der Beginn des Kursus
in Idstein , der übrigens eine starke Teilnehmerzahl aufweist ,
auf den 20 . Oktober 1935 festgesetzt .

= Bleidenstadt , 15 . Okt . Unter zahlreicher Beteiligung
der Einwohnerschaft und begünstigt von herrlichem Sonnen¬
schein fand am Sonntagvormittag die feierliche Einweihung
einer vom Verschönerungsverein Bleidenstadt seinem frü¬
heren Vorstandsmitglied , Dekan Färber , gewidmeten
neuen Ruhebank aus Natureichenholz am Borner Weg statt .
Der Vereinsführer Eduard Werner würdigte in feiner An¬

sprache die verdienstvolle Tätigkeit von Dekan Färber für
den schon früher bestandenen , seit etwa drei Jahren wieder

neuerstandenen Verschönerungsverein . In herzlichen Worten
dankte der Gefeierte für die ihm bereitete Ehrung und ver¬

flocht in seiner Ansprache einen Ausschnitt aus der Geschichte
des über tausend Jahre alten Ortes Bleidenstadt . Nach der

endgültigen Fertigstellung der Platzanlage dürfte die neue
Bank von der aus man einen prächtigen Ausblick über Tal
und Taunushöhen genießt , ein beliebtes Ausflugsziel für
Einheimische und Gäste bilden .

= Bad Schmalbach , 15 . Okt . Mit dem heutigen Tage
schloß die Preußische Bade - und Brunnen - Verwaltung ihren

diesjährigen Kur - , Bade - und Brunnenbetrieb .
Die diesfährige Kurzeit war zufriedenstellend . — An der

hiesigen gewerblichen Berufsschule haben die

Herbstferien begonnen . Wiederbeginn des Unterrichts Mon¬

tag . 21 . Oktober . — „ Was lernt die Zungbäuerin in der

Bäuerlichen Werkschule ? " unter diesem Motto steht die in
der Bäuerlichen Werkschule aufgebaute Ausstellung .
Der Besuch ist gut und zeigt das lebhafte Jnteresie , das inan
der Ausstellung , ihren Zwecken und Zielen entgegenbringt .
— Bei herrlichem Wetter fand am „ Roten Stein "

, dem

Segelflieger - Stützpunkt Bad Schmalbachs , das

Einfliegen auf dem selbstgebauten großen Vogel , vom Typ

„ Zögling
"

, statt . Zu diesem Ereignis hatten sich viele
Schaulustige eingefunden . Oberflugmeister Bodt vom Flug¬
hafen Wiesbaden - Erbenheim führte die Aufsicht .

x Boppard , 15 . Okt . Zur Nachtzeit brach in einem
Wohnhause der Vingergasse ein Schadenfeuer aus . Es

gelang die schlafenden Bewohner zu retten . Das Haus
brannte nieder , anliegende Gebäude wurden beschädigt .

x Nassau a . d . Lahn , 14 . Okt . Die Haussammlung am
ersten Eintopfsonntage erbrachte 277 .60 RM .

x Diez a . d . Lahn , 14 . Okt . K r e i s g e w e r b e -

schulen sollen in Bad Ems und Diez eingerichtet werden .
Damit kommen die bisherigen gewerblichen Berufsschulen im
llnterlahnkreise in Fortfall .

— Kassel , 15 . Okt . Die „ Kurhessenscha u “
, die

große Leistungsschau des kurhessischen Bauerntums und des
kurhessischen Handwerks , die am Samstagmittag eröffnet

Bekanntmachungen .

Sammelverbot - Plakette Adolf - Hitler - Spende
der deutschen Wirtschaft .

In letzter Zeit wurde von Mitgliedern der Adols - Hitler -

Spende der deutschen Wirtschaft , inen Sammlern und Samm¬
lerinnen der NSV . und Les WHW . Schwierigkeiten gemacht ,
mit dem Bemerken , daß ine NSV ., sowie Las WHW . unter
das Sammelverbot fallen würden .

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Sammelverbot -
pkakstte der Adolf - Hitler - Spende der deutschen Wirtschaft
keine A n w e n d u n g für die NSV . und das Winterhilfs¬
werk findet .

Heil Hitler !
5 . L . R . : H aub ri ch ,

Kreisorg . und Propagandawalter des WHW .
g ez . : Thorn ,

' Kreisbeaustragter für das WHW .

Deutsche Jugendbühne in der Hitler - Jugend .

Die Deutsche Jugendbühne in der Hitler - Jugend ver¬
anstaltet am Montag , 21 . 10 . , um 20 .30 Hör , im Rundsaal
des Paulinenschlößchens in Verbindung mit dem Deutschen
Theater eine Vorbereitungsfeier zu dem Bauernschauspiel
„ Fahnen in Gottes Wind "

. Es spricht der Dichter Gert
v . K l a ß über sein Werk . Ebenfalls werden die Schauspieler
Bla eß und Hassen pflüg , sowie die Leiterin des
Balletts , Fräulein Dähler , zu der Gestaltung Les Abends
beitragen . Bauerntänze , lieber , Sprechchöre und ein Laien¬
spiel . ausgeführt von Einheiten der HI ., 2V . und BLM . und
der Spielschar t >es Bannes 80 werden den Rahmen zu dieser
Veranstaltung bilden . Eintritt für Jugendliche 20 Pfennig ,
Erwachsene 50 Pfennig und 1 RM .

Die Deutsche Jugendbühne führt außerdem am Samstag ,
19 . 10 . 35 , ihre monatliche Theatervorstellung im Deutschen
Theater Lurch . Die Märchenoper „ Köntgskinoer

" wird auf¬
geführt . Mitglieder der Deutschen Jugendbühne , die nicht
dem Thea -terring derselben angehören , können am Dienstag
zwischen 17 und 18 Uhr in der Luise nstraße 3 chre Karten
bestellen .

wurde , hatte bereits an den beiden ersten Tagen einen

außerordentlich guten Erfolg zu verzeichnen . Der Besuch
fetzte bereits am Samstagnachmitiag sehr lebhaft ein und
verstärkte sich noch am Sonntag . Insgesamt dürften an den
beiden ersten Tagen rund 20 000 Besucher auf der Aus¬
stellung gewesen sein . Teilweise wurden auch schon recht
gute Verkäufe erzielt . Am Sonntagabend veranstaltete die
Landesbauernschaft in der Stadthalle eine Großkund¬
gebung , an der auch Gauleiter Staatsrat Weinrich
teilnahm . _________________

Kraftwagen vom Zuge überfahren .

Drei Personen getötet .

Berlin , 15 . Oft . Auf der Strecke Berlin — -Kottbus
bei Kilometerstein 77 .246 überfuhr am Dienstagnach -

irtitiag der Personenzug 741 einen Personenkraftwagen .
Die »schranke war nicht geschlossen . Von den Insassen
des Kraftwagens wurden drei Personen getötet
und der Lehrer Hofmann aus Ohorn jAmtshaupt -

mannschaft Kamenz ) schwer verletzt . Unter den Toten
befinden sich die Ehefrau und die Tochter des Hofmann .
Der Name des dritten Toten ist noch unbekannt .

-

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Versteigerung verfallener Pfänder .

Am Montag . den 28 . Oktober 1935 . von 8 % Ubr
ab . werden die dem Stadt . Leibamt bis zum 31 . Juli
1935 verfallenen Pfänder in der Turnballe der
ehemaligen Schule an der Lebrstraße versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Rotze WtMW
von HelGostWobllllll

Wegen Auflösung eines Villenbausbalts
und aus Nachlaß versteig , ick zufolge Auftrags

am Freitag , den 18 . Oktober ,

vorm . y/2 Uhr
beginnend , durckgebend obne Pause , in
meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes guterbaltenes Mobiliar , als :

1 eleg . Schlafzimmer . Elfenbeinschleiflack m .
Vergoldung : 2 Betten mit Roßbaarmatr . .
2 Nacktlckränke . 3teil . Earderobeschrank .
Frisiertoilette mit Sessel und 2 Stüble
1 Fremden -Dovvelschlafzimmer . Graulack
1 Eichen -Herrenzim . : Steil . Bückerickrank .
Divl .- Sckreibtisck . Sckreibsessel . rd . Tllck und
4 Stüble
Eßrim -Möbel : Eicken -Büfett mit Seiten¬
schränken und Bitrinenaufsatz ( 2 .60 Meter ) .
Kredenz . Auszugtisck . Lederstüble
reichgeschnitzte Eichen -Möbel : Nürnberger
Stollenschrank . 3 Arrnlebnsessel .
1 eleg . Ebenbolz -Schreibtisch mit Aufs ., mit
feinen Emaille -Miniatnren
1 hochfeine gr . 3tür . China - Bitrine . Rotlack
mit Vergoldung . Cbina -Reliefs . Stickerei¬
bilder . Aquarelle usw . _ ,
vergold . Wohnzimmer -Möbel : Sessel . Tlscke .
Stüble . Hocker . Paravent usw .
Mahag .- Wohn,im .. Empire -Stil : Vitrine .
Sckreibtilck . rd Tilcke . Sofa . 2 Sessel und
6 Stüble . 1 schwarz . Pianino v . H . Knauß
Sohne . 1 Biederrneier - Sckreibbüro . Mabag . -
Vertiko . 3 Soennecken - und Zeiß - Bücker -
sckränke . eingelegte Eicken - Trube . Coucke
mit 2 Sesseln . Ebaiielongues . Polster - .
Sckreib - und and Sessel . Sofa - . Nivv - ,
Rauck - und and . Tilcke . Stüble . div . Klein¬
möbel . Flurgarderoben . Stünderlamven in
Eicke und Gold , TUcklarnven . 3 Kriktall -
lülter . div . sonst . Lüster und Lamven . Ge¬
mälde und andere Bilder , grobe und kleine
Sviegel . grobe Anzahl Aufstellsachen , dar .
feingemalte Sevres - und and . Basen .
Gruvven . Uhren . Bronzen usw .. Kristalle ,
feine Gläser usw .. Porzellan . Bestecke usw .,
Orient . Teppich ( 4 .00X2 .60 ) . Portieren .
Gardinen . Sofa - und Federkissen , weiblack .
Metallbetten . Spiegel - und Kleidersckränke ,
Walckkomrnoden . Kommoden , rotlack Korb¬
möbel . Walckgesckirre . Pitck - Kücken - Ein -
richtung , div . Hausgeräte sowie 1 Dorfelder
Billard

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag v . 9— 12 u . 3— 6 Ubr

Wilhelm Helfrich
beeide öffentlich angestellter Versteigerer

und Schaber
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Plabe .

MDtz - WchMNg .

Freitag , den 18 . Oktober 1935 . vormittags 10 Ubr
beginnend , versteigere ick zufolge Auftrags des
Herrn Racklabvflegers u . and . im Lokale

4 Büdingenstratze 4
an der oberen Webergasse — Telephon 28459 :

1 Klavier . Einzelmöbel . Sofas . Betten . Messing -
bettftelle . Wäsckemangel . mein emaill . Gasherd m .
Backofen . Gaskocher und -ständer . Staubsauger .
Herren - und Damen -Fabrrad . Haarmatrabe zum
Aufarb .. Federzeug . Wäfcke . Hausbaltsacken . . Ge -
braucksgegenstände aller Art . Tiscke . Stuhle .
Lamven . Bilder Sviegel . ältere Tevvicke . Matte
und anderes Nicktbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung vor der Auktion .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Ständig Uehetnahme von Versteigerungen aller Art .

Aufarbei . - i .

Metallsachen

PH . HÄUSER
Friedrichstraße 10

Telephon 269 83

Strickwolle
nicht eintausend ,
alle Kurzwaren

Earl I . Lang
Bleichstraße

Ecke Walramstr .

<Sefd ) äfts = Hebetnat ) me

Mit dem heutigen Tage haben wir das seit1886 bestehende Möbelhaus

Moritz HßVZ & C - - Möbel und Innendekoration
Friedrichstr . 38

durch Kauf in eine arische Firma umgewandelt . — Unter fachmänni¬

scher Leitung des langjährigen Prokuristen Herrn Carl Stegmaier
und Mitarbeit des gesamten seit langen Jahren in der Firma

tätigen geschulten Personals bieten wir die Gewißheit für erstklassige
Bedienung und Lieferung . Zur zwanglosen Besichtigung unserer

reich ausgestatteten Aus siel lungs - Räume laden wir höflichst ein

Stegmaier & Tüeyet
JeilMSeWll TDiesbaden $ tieöttd ) fttaße 38

Verdingung .

Die Herstellung von etwa 185 m gemauerten
Kanal des Profils 110/60 cm l . W . sowie etwa
320 in Beton - und Steinzeugrobrkanal verfckiedener
Durckmefser . mit Sonderbauten , in der Vierstadter
Höhe , von Ausftchtsstrabe bis Hochounkt bei der
Taunusitrabe . soll vergeben werden

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . von uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag . 26 . Oki . 1935 . 10 Ubr .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1935 .
Städtisches Tiefbauamt .

Rathaus II . Adolf - Hitler -Plab 2 . Zimmer 24 .

ÄM -

VersteiMiW .

Um Mao , den 18 . Wei 1935 ,
von vormittags 10 Ubr an durchgehend , ver¬
steigern wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse ,

Ecke Bürenstrahe 8

freiwillig meiithietenb gegen Barzahlung :
1 Serie ( 270/350 cm ) . 1 feiner Rosen -
Täbris ( 220/330 cm ) . 1 Täbris ( 240 355
cm ) . 1 Samarkand , alt ( 160/300 cm ) ,
1 Morr . antik ( 185/500 cm ) . 1 Täbris , fein
( 135/190 cm ) . 1 Koraviar -Brücke . eine
Sckiras -Brücke . 2 Mollnl -Brücken . 2 Kassak¬
Brücken . 2 Heris -Brücken . 1 alter Meihed .
1 alte feine Sinnäh - Brücke . 2 kaukasische
Läufer , beste Qualität ( je 117/430 cm ) , ein
alter 3ran =Säufer ( 103 410 cm ) . 1 Brücke ,
Anatol . Gebet . 4 antike Kahiftan -Brncken .
1 alter feiner Kekban ( 135/210 cm ) . Zwei
Siunäh - Decken . 1 chinesische Fahne . 1 antike
Kasckmir - Decke . 1 antike goldgestickte Brussa -
Decke . 1 persische Decke . 1 arabischer eingel .
Tisch . 1 arabischer eingelegter Schreibtisch .
2 Gemälde ( v . Clarenback u . Pros . Jansen )

Besichtigung Donnerstag , den 17 . Okt . 1935 .
in der Geschäftszeit .

Die Bersteigernna findet bestimmt statt .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Gesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrabe 8 .
Telephon 24573 .

Handclsgericktlick eingetragen .

Kirchensteuer -

Mahnung .

Wir macken die Steuerpflichtigen darauf auf¬
merksam . daß das kostenvflicktige Beitreibungsver -
f ab reit der 1 . und 2 . Rate Kirckensteuer 1935/36
begonnen hat .

Die Kirckenkasse nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Uhr entgegen . Uehenoeihingen aus Poit -
sckeckkonio Franksurt/Main Nr . 14591 oder auf die
Nassauische Landesbank . Konto Nr . 5 . ( Anschrift in
beiden Fällen : Evangelücke Kirckengerneinde Wies¬
baden . )

Gleickzeitig wird hiermit bekanntgegeben , daß
die EinfvruckfteÜe nur Dienstags und «rreitags von
7 bis 13 Uhr geöffnet ist . K149

UrnizelilA flirdjongcnieinlic
Wiesbaden .

Der kleine
amtliche

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgehend

Rhein - Main

Cbn ^ jHc/uv \
Jnh . C . & H . Krieqer |

STAATE . APPROB . OPTI KER

Langgasse 5

Jeden Donnerstag
‘WWpwÄefi « '

60 # . Paar - . 40

Lassen Sie sich diesen Genuß nicht
entgehen . Dazu den beliebten
süßen Senf . . Glas - .40 u . - .60

Große Burgstr . | A
Fernruf 59331IV

Todesfälle in Wiesbaden

Veronika Weber , geb . Werner .
Ehefrau . 46 Jahre . Rheingauer
Straße 17 . 114 . 10 .

Philipp Veite . Privatier . 82 I ..
Rauenthaler Str . 21 . + 14 . 10 .

Hermine Müller , geh . Cawari .
Ehefrau . 70 Jahve Frankfurter
Straße 92 . 114 . 10 .

W . - Biebrich
Marie Stoll , geb . Seufer . Witwe .

67 Jahre . Horst -Wessel - Str . 43 ,
+ 14 . 10 .

Sean Vorn , Werkmeister i . R .,
Hermannstraße 2 . t 14 . 10 .

Helene Schramm , geb . Heimerl .
Witwe . 80 Jahre . Wiesenstr . 55 ,
t 15 . 10 .

ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies¬
baden Hbf .u Worms

Gültig vom
6 . Okt . 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchellenbirgschen
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Mas tun . . . ?
Tue doch einfach das , was abertausende von Müttern , getan haben und ernähre
Dein Kind mit Kufeke 1 Du sollst sehen , schnell wird sich die Verdauung Deines

Kindes regeln , so daß Du Deine helle Freude daran hast .

Todes - Anzeige .

Heute entschlief sanft meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Hermine Müller
geb . Caspari

im fast vollendeten 71 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Philipp Müller , Gärtner .

Wiesbaden ( Frankfurter Straße 92 ) , den 14 . Oktober 1935 .

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .

Möbel - Ausstellung
In 14 Schaufenstenn und 5 Etagen zeige ich eine

unübertroffene Auswahl der schönsten und modernsten

Wohnungs - Einrichtungen

In der Abteilung

Polstermöbel Werkst , u . Kleinmöbel
finden Sie das Gewünschte in der einfachen bis zur elegan¬
testen Ausführung zu außerordentlich günstigen Preisen .

Möbelhaus HerbstFriedrichstraße 34

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen . • Größte Ausstellung von Wiesbaden und Mainz .
397

Heute abend 6 Uhr nahm Gott der Allmächtige meine liebe

unvergeßliche Frau , unser herzensgutes Mütterchen , meine liebe Tochter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Veronika Weber
geb . Werner

zu sich .
Im Namen der Trauernden :

Otto Weber .

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1935 .

Rheingauer Str . 17,1 .

Die Einäscherung findet Freitag , den 18 Oktober , vorm . 10 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .



Mittwoch , 16 . Oktober 1935 . Wiesbaum Üagl
'

dlt Zweites Blatt . Nr . 283 .

. . . Rasienschandung an einem 15jährigen Mädchen . Die
Polizerpressestelle Hamburg teilt mit : Wegen Rasseschän -
dung und Verführung einer Minderjährigen wurde der
30jährige Jude Siegmund Vicdcmmann sestgenommen .
Er hatte in seiner Wohnung ein ISjähriges Mädchen ver¬
gewaltigt . Außerdem wurde in seinem Besitz ein Abzeichen
der NSDAP , gefunden , das er nachweislich getragen har .

Der Goliath von Finnland . In den Straßen der Reichs -
Hauptstadt erregt gegenwärtig der Finne Danis
M y l l y rin n e großes Aufsehen , der mit einer Körperlänge
von 2,48 Meter als „ Europas größter Mensch

"
bezeichnet

wirb .
Eine abenteuerliche Entführungsgeschichte ereignete sich

in Mödling bei Wien . Der amerikanische Fabrikant John
Gruberth aus Brooklyn , der in Mödling eine Villa be¬
sitzt , hatte vor einiger Zeit in der Steiermark ein achtzehn¬
jähriges Mädchen kennengelernt , das er nach der Scheidung
von seiner Gattin heiraten wollte . Als seine Gattin Mary
hiervon erfuhr , wollte sie nach Art der amerikanischen
Gangster den Plan ihres Mannes vereiteln . Sie gewann
durch Geldzuwendungen zwei junge Leute , die das junge
Mädchen aus dem Haus ihrer Eltern im Kraftwagen auf
den Semmering entführten , wo sie es mit vorgehaltenen
Pistolen zwangen , einen Abschiedbrief an John Gruberth zu
schreiben . Gleichzeitig zwangen sie das Mädchen , sich in einer
höchst verfänglichen Situation photographieren zu lassen . Das
Bild sollte als Beweis der Untreue die Liebe des Amerika¬
ners abkühlen . Schließlich schleppten sie das Mädchen nach
Mödling in die Villa der Frau Mary und setzten esdort
gefangen . Nun erwogen sie noch den Plan , John
Gruberth mit Hilfe von M i l z b r a n d b a z i l l e n , die
sie aus der Mödlinger Bundeslehranstalt für Tierseuchen¬
bekämpfung stehlen wollten , zu ermorden . Inzwischen
war aber die Polizei von den Eltern der Entführten ver¬
ständigt worden und dieser gelang es nun , die dunklen Pläne
zu durchkreuzen . Frau Eruberth und ihre beiden Mithelfer
wurden am Dienstag verhaftet .

Der Hungerstreik auf der Nine - Mile - Point - Erube
abgebrochen . Der Vergarbeiterstrei -k in der Nine -Mile -
Point - Erube hat sich mährend des Wochenendes weiter
verschärft . Zurzeit befinden sich in der Grube rund
450 Arbeiter , die erst ausfahren wollen , wenn ihre
Forderung , Entlassung der gewerkschaftlich nicht organi¬
sierten Arbeiter , angenommen worden ist . Der ursprüng¬
lich beabsichtigte Hungerstreik ist jedoch inzwischen auf¬
gegeben worden .

Die Streikbewegung in Südwales wächst . Der Streik der
gewerkschaftlich organisierten Bergarbeiter in den Kohlen¬
feldern von Sudwales hat sich weiter ausgedehnt . 4950 Ar¬
beiter befinden sich im Streik , von denen etwa 2000 unter
Tage sind und die Ausfahrt verweigern .

Einweihung der neuen Universitätsbibliothek von
Oviedo . In Oviedo fa -nd am Montag in Anwesenheit hoher
Persönlichkeiten von Staat und Kirche die feierliche Ein¬

weihung der neuen Universitätsbibliothek statt . Die Biblio¬
thek besteht aus umfangreichen und wertvollen
Büchertpenden aus Spanien und dem Ausland . Die
alte Bibliothek war während bes Oktoberausstandes nieder -

gebrannt .

Fünf New Parker Bankiers entführt . Aus Douglas
( Arizona ) wird ein toller Banditenstreich gemeldet , der sich
in der benachbarten mexikanischen Provinz Sonora er¬
eignet hat und dessen Opfer einige sehr bekannte New Porter
Bankiers wurden . Fünf Bankiers aus New Pork , darunter
der Vizepräsident der National City Bank , 2 . H . D u r e l l ,
und James Bruce von der Chase National Bank , die seit
dem 8 . Oktober im östlichen Teil der Provinz Sonora mit
einem ortskundigen Führer jagten , wurden von einer mexi¬
kanischen Räuberbande überfallen , entwaffnet und in die
Berge verschleppt . Nur der New Porter Verleger A . D .
Norcroß , der sich in Gesellschaft der Bankiers befand , konnte
entkommen . Am Dienstag sind die Entführten wieder un¬
versehrt freigelasien worden .

Bier Todesopfer eines Explosionsunglücks . In der
Stabt Merida im Staate Hucatan hat sich in einem
Omnibus ein folgenschweres Explofionsunglück ereignet .
Ein Arbeiter hatte in Dem Omnibus eine Dynamit -

kifte mit Sprengkapseln mitgenommen . Während der

Fahrt explodierte die Kiste
‘

aus bisher noch nicht be¬
kannten Ursachen . Die Explosion forderte vier Todes¬

opfer . 14 Fahrgäste wurden verletzt .

Schweres Verkehrsunglück bei Buenos Aires . Auf
der großen Verkehrsstraße zwischen Buenos Aires
und La Plata ereignete sich am Montagabend ein

schweres Verkehrsunglück . In voller Fahrt stieß ein
Überlandomnibus mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Sieben Personen wurden dabei getötet und

acht zum Teil lebensgefährlich verletzt .

Schwere Lberschwemmnngsschäden in Mexiko . Der Schutz¬
damm des Chapalasees , ber im Staat Safeco liegt , ist
nach Meldungen aus Guadelajwra in einer Länge von
150 Metern eingebrochen . Der Dammdruch hat zu einer
Überschwemmung weiter Teile bes Landes geführt . Die
Wucht des einströmenden Wassers war so groß , daß die
Häuser , Menschen und Tiere w e gge schwemmt
wurden . Den schwersten Schaden hat die Gegend bei Cienega
Grande erlitten . Der Sachschaden wird auf 2 Millionen
Pesos geschätzt . Die Zahl der Menschenleben , die
das Unglück gefordert hat , steht n o ch n i ch k f e st .

Eine amerikanische Lehrerin in Nanking ermordet .
Großes Aufsehen unter den Ausländern erregt hier die Er¬
mordung der Amerikanerin Susan Wadde l , die durch ihre
Lehrtätigkeit an der Zentraluniversität und dem Landes¬
krankenpflegeinstitut weithin bekannt war . Der Mord er¬
eignete sich in der Nähe der Universität am hellen Tage . Die
Ermordete war mit einem chinesischen Arzt beim Landes -
gvMidheitsamt verheiratet .

Das Berliner Haus der Akademie für
deutsches Recht .

Einweihungsfeierlichkeiten .

Berlin , 15 . Okt . Zur Einweihung des Berliner Hauses
6er Akademie für deutsches Recht am Leipziger Platz hatte
deren Präsident , Reichsminister Dr . Hans Frank , die Mit¬
glieder der Akademie zu einer Feierstunde zusammengerufen ,
an der Vertreter des Staates und der Partei , der Wehrmacht
und der Wirtschaft teilnahmen . Auch der polnische Bot¬
schafter L i p s k i war erschienen .

Die schlichte Feier , die in dem kleinen Festsaal des neuen
Hauses stattsand , war von Darbietungen eines Quartetts
des Deutschlandsenders umrahmt .

Zunächst ergriff der Präsident der Akademie , Reichs¬
minister Dr . Frank , das Wort zu einer kurzen Begrüßung
der Mitglieder und der Gäste .

Reichsjustizminister Dr . Eürtner gab dem Wunsche
Ausdruck , daß die Akademie so , wie sie bisher schon erfolg¬
reichsten Anteil an der Neugestaltung des deutschen Rechtes
auf allen Gebieten genommen habe , auch in Zukunft mit
der gleichen Hingabe und dem gleichen Erfolg arbeiten möge .

Universitätsprofeffor Dr . Wilhelm Justus H e d e m a n n
sprach namens der Mitglieder , der Mitarbeiter und der
Freunde der Akademie dem Präsidenten seinen wärmsten
Dank aus für die bisherige Arbeit . Als besonders wichtige
wesentliche Aufgabe nannte der Redner die Erfüllung des
Rechtes mit der deutschen Seele .

Die Hauptansprache hielt darauf Reichsminister Dr .
Frank . In grundlegenden Ausführungen stellte er Sinn
und Ziel dieser Körperschaft klar und schloß mit einem Be¬
kenntnis zu Deutschland .

Um die Währungsstabilisierung .

Morgenthau bei Laval .

Paris , 15 . Okt . Ministerpräsident Laval hat am
Ticnstagvormittag den Unterstaatssekretär im amerika¬
nischen Schatzamt Morgenthau empfangen

Über den Zweck des Pariser Besuches Morqenthaus ver¬
lautet , daß er der Prüfung der Voraussetzungen für
- troaige Währungsstabilisierung dienen
wu . Man glaubt in gut unterrichteten Kreisen jedoch nicht
dan vor den amerikanischen Neuwahlen im Jahre 1936 eine
Stabinsterung in Frage kommen werde .'■Mud ) der Gouverneur der Bank von Frankreich Tannery
hatte am Dienstag eine Unterredung mit Morgenthau An
einem Esten nahmen außerdem der amerikanische Geschäfts -
rrager , der französische Finanzminister sowie einige höhere
Beamte des französischen Finanzministeriums teil .

107 Tote und 360 Verletzte
bei dem Erdbeben in Mittelasien .

Moskau , 15 . Okt . Wie erst jetzt amtlich bekannt ge¬
geben wirb , hat die Naturkatastrophe , «die sich am 8 .
d . M . in der mittelasiatischen Republik Tadschi¬
kistan an der afghanischen Grenze ereignet hat , eine
weit größere Zahl von Todesopfern gefordert , als ur¬
sprünglich vermutet wurde . Die TASS , meldet aus
Stalinabad , der Hauptstadt von Tadschikistan , daß das
erste Flugzeug , das von der Regierung in das Erd -
bebengebiet von Towil - Dorinfk entsandt wurde , nun¬
mehr zurückgekehrt ist . Nach den ersten amtlichen Be¬
richten , die auf diesem Wege nach Stalinabaid gelangt
stnd , hat sich infolge des Erdbebens ein riesiger Berg¬
rutsch ereignet , der verheerende Folgen hatte . Rach
amtlichen Feststellungen wurden 107 Tote des Erd¬
bebens gezählt . 360 Personen sind zum Teil schwer
verletzt worden . Die Bevölkerung muß in Zelten
wohnen . Da sämtliche Wege verschüttet und
die Drahtverbindungen noch immer gestört sind , wird
die Verbindung mit dem Erdbebengebiet durch Flug¬
zeuge aufrechterhalten .

Neue Hochwasser - Katastrophe in Kiangsu .

_ Schanghai , 15 . Okt . Neue große , vom Gelben Fluß süd¬
ostwärts durch Schantung strömende Wassermengen oer -
Stögern ständig das Überschwemmungsgebiet in Nordkiangsu .
Am Montag wurden über 100 Dörfer westlich von Haitschou
von den durch einen Sturm aufgepeitschten Fluten über¬
schwemmt . Die Bewohner sind in die Berge geflüchtet . Die
Behörden versuchen , das Flutwasser durch Anlegen neuer
Äonäle und durch Erweiterung der Flüste , woran mehr als
70000 Leute arbeiten , nach dem Gelben Meer abzuleiten .
Die amtliche Ziffer der Flüchtlinge aus Nordkiangsu ist im
Oktober auf annähernd 2 000 000 gestiegen .

■
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Italienische Askaris ,
die unter dem Kommando weißer Offiziere stehen , während des Vormarsches in Eritrea .

. ( Atlantic , M . )

Hergesteltt in öen
Persil Werken . ^

^ süm Anftvafchen . Spülen nn - Reinigen
für Geschirr nn - alles Hansgerät ! £

Äus Schritt und Tritt
ein guter Kamerad . . .

unö immer dienstbereit ,

wo es gilt , Schmutz und

Unrat zu bekämpfen -

das ist (@ )I

will überall dabei

sein , wo es etwas zu

säubern gibt . Seine An »

Wendung ist unbegrenzt !
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kl . braun«

in
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KJungmannWwe .
Herde — Oefen ,

Gasherde .
Lauggasse 8 .

— Tel . 20472 —

Kl , Familie
( 3 Peri .) . Pew
sionärin . s. 2 =3 .

MhUMM
zu oettasiheii

Äeuss . Preisang .
bis 35 RM . u -
S . 174 ait T .-V .

SräiL 35 I .. hob . Schulbildung ,
kauim . ausgeb ., sehr gute franz , u .
engl . Svrachkenntn .. in all . Zweig ,
des Haushaltes bewandert , eif . m .
Kindern . - gute Näbkenntn . . sucht
nass . Wirkungskreis . Angebote u .
11. L . 500 Ann .-Erved . Noll u .
Schmitt . Koblenz . b' SIS

Behagl . rub .
möbl -Zimmer
an ber . Herrn

Rbeinbabn -
strafte 3 , 1 .

Seiler tnnmonm
( SBerfitalO

welileller unO Büro
am Sedanvlat !. sofort zu vm .
Anfragen an DAK - Luisen -
strafte 41 . 3 ( Zimmer Nr . 4 ) .
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hWMsMl
finden Eie bestimmt

durch eine Anzeige im

MbMmWIW

G Bauplatz
co . 500 Quadratmeter . Höhenlage ,
für Einsam .- Haus . sof . bebaubar ,
sof a Barz . an fertiger Strohe ges .
Ang unter D . 174 an Tagbl .- Verl .

I aapitolien »« Haebote |
Such « tätige
Beteiligung .

Einlage zirka
5000 RM .

Kaufe auch gut¬
gehend . Geschäft .
Angebote unter
K . 175 an T .- V .

j
~

itapitnta -Mnte |
Wer gibt Eigen¬
heimbesitzer

lOOQRM .Oarlehen
zur Bezahl , von

Handwerker¬
rechnungen ?

Oder wer gibt
Hypothek zwisch .
3500 und 7000
RM . ? Ana . u .
V . 175 an T .-V .

Vmsparbcks
günstig zu verk .
Postlaaerk . 241 .

( Jmmobilien

Tausche m . 2 3 .
u . Kücke . ÄaT
für 2 Ziegen u .
1 Schwein .Miete
11 .22 RM .. geg .
2 Zim . u . Küche
in der Stadt .
Schlageteritr .173

Kablemüble .

Garten zu verk .
Rheinstr , 107 , 1

m . 18 Obstbäum .
vreisw . zu verk .
Ang . u . E . 174
an Tagbl .-Verl .

BülO -

BeUairoflon
od . sonstiges kl .

Anwesen mit
Eastbausbetrieb
zu kaufen oder
vachten . gesucht .
Näh . mit Preis .

Lage an
2ak . Christmann

Mainz -
Weisenau .

Römerstr . 21 .

Moderne

6 - Zimmer - Wohn .

Schenkendorfstr . 5,1
m . Dad . fl . Wasser . Heiz . , ruhige
sonnige Lage . z . 1 . 4 . 36 zu verm .
Näh . : Pauly , dorts . Tel . 26819

Suche 1 -Zim . -
Wohn . od . 2 sch .
Mansarden , bis
25 RM . Ang . u .
F . 171 an T .- V .

3g . 6öewr
sucht für Dez .

oder später

* / » ■ l . 1/ = - 6tM
zu verkaufen .
Lahnstrane 22 .

. .Rosenhof .

2 - 3im . - Wohn .- n gutem Hause ,
:. Räume . Bad .

im rhein .- mgin . Wirtschafts¬
gebiet sucht für ihre Verkauss -
abteilung

perfeile SlmWsA
zum sofortigen Eintritt in
Dauerstellung . Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter 3 . 471 an den

2 3im .- Lamven
2 Bürolamven
1 Gasheizofen ,

10 Glieder .
1 Gasherd

Junker u . Ruh ,
4flamm .. alles
gebr .. gt . erhalt -
billig zu verk .
Lndw . Haberstock

Adolfstr . 7 .

Gasherd
fast neu . 4slam .,
bill . zu verkauf .

Fritz - Kalle -
Strake 8 , Part .

Gasherd
f . 12 RM . zu vk .
Webergasse 32 , 2

Gebe . Dauer¬
brandofen zu vk .
Moritistr . 20 , 2 .

7 -Röbren -
Prometheus -
gasheizkörver .

wie neu , vreisw .
zu vk . Kais . -Fr . -
Ring 38 , (faden .

Badewanne
mit fast neuem
Vaillant zu vk .
Anzus . morgens
K .- Fr .- Rg . 62 . 1

| HliMr - MWe |
Neue moderne

Büfetts
i . Eiche m .Nuftb . .
ca . 160 cm gr . ,
135 RBt .

ferner
Sveisezimmer
Schlafzimmer
Kücken

billigst .
MöbeL - Zentrale
O . Kannenberg ,

Coulinstr . 3 .
Zugang

__ Michelsberg .
Schlafzimmer ,

elsenb . , Eiche u .
Nussb .. v . 140 .—
a .. elfenb . Tocht .-
Zimmer 75 .— .
Pitckkücke mit
2 Schränken 55 ,
Büfett . Vertiko ,
Ausziehtisch und
Stühle -, Büro -
Rolltoreibt . 35 ,

Kleider - und
Soiegelschränke ,

fast neuer Gas¬
backofen 35 .— .
Möbel all . Art
svottbill . zu vk .

Schmidt ,
Schwalb . Str . 57

1 Büroschrank ,
2t . Prtch natur -
las . . zu verkauf .
Sdlr . verb . An¬
zusehen v . 9 bis
% 1 u . y? 3— % 5
_ Dotzbeimer
Strasse 8 , 1 lks ,
Blumenst . u . Vase
2 Stühle m . Led .
1 Etagere , eine

Zlm .- Staffelei ,
ar . Marmor -

vlatte f . Nacht¬
tisch . alles bill .
Dotzh . Str . 98 ,
H . Part .__ links .
Enterb . Laden -

Einrichtung ,
( Kolonialw . .

Rauchw . , Drog . )
billigst abzugeb .
Zu besichtigen

18 . 10 . von 11 b .
12 u . 17 bis 18
Uhr Hellmund -
str . 127 Eckladen

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Penkionsvreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Konfession . 395

Tüchtiges

WM !»
welch , kochen k.,
für Eeschästs -
haushalt gei .

Fr . S . Klee .
W .-Biebrich ,

Rathausitr . 27 .
Tücht . solides

Mädchen
mit Kochkenntn .
f . alle Hausarb .
gesucht . Vorzust .
zw . 4 u .6 nachm .
Parkstrafte 34 .

Junges träft
Küchen¬

mädchen
mit gut . Zeugn ..
bei gut . Bezahl ,
u . gut . Behandl .

sofort gesucht .
Kaufm . Büro

Hotel
4 Jahreszeiten ,
Gr . Burgstr . 5/7

38 . Mädchen
f . kl . Keschäfts -
haushalt tags¬
über ges . Adr .
im T .- Verl . Br

Ilnabbängige
zuverlässige

Frau ,
verfekt in allen
Hausarbeit ., mit
besten Empfehl .,
in gevfl . Villen -
bausbalt . f . täg¬
lich einige Std .
vorm . gesucht .
Anfr . u . U . 174
an Tagbl . -Verl .

Bell . Frau od .
Mädchen

morgens in at .
Haush . gesucht .
Monatl . 15 RM .
G . K ., Pbilivvs -
bergstr . 14 , 1 l .

| Mamliche 'UerjotiCT|

| Sertreftingen

Berfrefergel .
Theis .

Friedrichstr . 39 .

zim . mit Dauer¬
brenner in rub .
sauber . Hauh .
zum 1. 11 . Adr .
i . Tagbl .-Bl , Sv

Leere Zimmer
und Mansarden

Hindenburg -

alles 24
sr . sonn . Front -
fvitzzim ., leer o .
möbl - an allein -
steh . Dame zu v .
Näb . 1 . Stock ,
Gr . leer . Balk .-
Zimmer , 2 . St . ,
evtl . Küche od .
eig . Bad . zu vm .
Näheres Adolf -
strafte 10 , 3 ._____

Gröhe Helle
Mansarde

mit Kochherd
vreisw . zu vm .

Gut möbliert .
Wohn¬

schlafzimmer
zum 1. Nov . an
Herrn od . Dame
zu verm . Sedan -
platz4 , Part .
1— 2 frdl . g . m .
Zinn . cd . Klav ..
mit Kochg . und
Bad zu vermiet .
Taunusstr . 31 , 3
Sck . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Webergasse 29 , 2

Hocheleg .

möbl .

Mm
mit all . Komi .,
flieh , k. und w .
Mass . . Sonnen¬
loggia . Bad .Tel .
ruhigste Lage ,
hinter Landes ,
haus . Autobusse
nach allen Richt .,
2 Minuten vom

Hauotbabnhof .
zu verm . Preis
100 RM . Besicht ,
nach televb . An¬

meldung
Tel . 28868 ,

Gute Aufnahme
findet bess . Per¬
sönlichkeit gegen

etwas leichte
Mithilfe i . Ee -
lchäftsbaushalt .

Ang . u . H . 175
an Tagbl .-Verl .

Anständiger
Dauermieter

I
Stellen .

Angebote

I WeiblichePersöüm
'

I fianfman. $ tt |oniil

Fraulein
für Fachgesch . d .

Bürobedarfbr .
sofort gesucht .

Ang . u . M . 174
an Tagbl . -Verl .

w . mögl . Zentr . -
Heiz . Beding . :
Sonnens . Preis
b . 60 RM . Ang .
u . F . 175 T .- V .
Dame s. f . läng .
Zeit gute Pen¬
sion in Familie

oder Pension .
Angeb . m . aus -
führl . Schreiben .
Angabe d . mtl .
Preises . Emvf .
rc . an , yr . Priv .

A . Geyer .
Baden -Baden ,

Herchenbachstr .37
Freundl . möbl .
, Schlafzimmer ,
fl . Wasser , evtl ,
veizung . mit kl .
eigener Küche o .
Raum , von ölt .
ruhig . Ehevaar
gesucht . Taunus -
strafte u . Umgeb .
Mg ^ U .173 T . -V .
Nähe Steubenstr .
sucht Dauermiet .
herrsch , möbliert .
Zim .. Zentralh . .
u . Tel . -Benutz . z .
1 . 11 . Angeb . u .
F . 1568 an Anz . -
Frenz , Langg . 4 .

Besserer
älterer Herr

alleinsteh .. sucht
2 grobe leere

Zimmer
m . etwas Neben -
gelass . Heizung
u . Bad , in nur
bess . Hause oder
Villa im Kur¬
viertel . Ang . u .
095 an T .- V .
Herr kuckt ei « l .
3 «m . Preis 10
b . 15 RM . Ang .
u . K . 174 T .-L

Nicht benötigte Be»
töcrbunßS*UnttrIagcn ,
(Zeugnis . Abschriften.
Lichtbilderufm.) bitten
re*'*, schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurüctzusenden.

Der Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstr alle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 23880

Stellen -

Gesuche J
j Weiblich« Personen ]

| Lwhno ». Pkchinl |

Junge tücktige

Berkäuserin
sucht ssch »u ver¬
ändern , sof . od .
später . Ang . u .
W . 173 an T .-V .

IcheiimdlichesPersonal |
Nettes Mädchen
sucht zum 1 . 11 .
St . in Restaur .
als Servierfrl . ,
evtl , auch Hilfe
in Küche .

Lina Best ,
Niederscelback
im Taunus .

Göringstr . 13 .

I Hniiyechiial |

Tüchtige Dame
sucht von 1 Uhr
ab Arbeit im
Haush . od . Ge¬
schäft . Angeb . u .
O . 174 an T .- V .
Alleinsteh . ält .

Dame .
in Kochen und
Haushalt verf . ,
sucht Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
T . 173 an T .-V .

Tücht . Allein¬
mädchen s. Stell ,
z. 1 . od . 15 . 11 .
in Prioath . . en .
auch tagsüber .

Zeugn . vorh .
Ang . u . F . 174
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen ,
welches in allen
Hausarbeiten u .
Kochen gut bew .
ist . sucht Stell ,
f . ganz od . tags¬
über . Angeb . u .
E . 175 an T .-V .

WlMM
sucht Stellung ,

verf . in allen
Hausarbeiten u .
Servieren . Ana .
u L . 175 T .-B .

23jähr . Mädchen
welches 6 Jahre
auf einer Stelle
war , in allen
Hausarb . erfahr ,
ist . sucht Stell ,
zum 1. 11 . oder
iväter . Ang , u .
G . 174 an , T .-V .
TÜckt . Mädchen ,
firm in allem ,
mit guten langi .
Zeugn . . s. Stell ,
sofort od . sväter
i . gutem Hause .
Ang . u . W . 174
an Tagbl . -Verl .

3o . Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen s. Stell ,
zum 1. 11 . Näh .
Hellmundstr . 17 .

1 . St . rechts ,

s Mannlitze Personen I

ISellMblich« Personal I
Tücht . Damen -

und
Serren -Frilenr ,

25 I . alt . sucht
Stellung . Ang .
u . A . 298 T .- V . Fiat

offen . 4 -20 . in
bestem Zustand ,
zu verkaufen od .
gegen Motorrad
mit Beiwagen

zu tauschen .
Ang . u . 5 . 174
an Tagbl . - Verl .

Fiat , 4/20 .
Tvv 501/a .

DKW ., 198 ccm
bill . zu verkauf .

Ravvl ,
Dotzbeimer

Strasse 120 .

3 -To . -Mgirus -

LaWagÄastis
mit Fübrerbaus .
fl . erb . , vreisw .
zu verk . Fabr -
ickule Brezina .
Bertramstr . 15 .
Tel . 23016 .

Mie -Motorrad
500 ccm . fahr¬
bereit , m . Lickt ,
versteuert , billig

zu verkaufen .
Rheinstr . 19/21 .

Garage .

Seid - Sport -

Seitenwagen
neu . sehr vreis -
wert zu verkauf .
Karl Baptistella
Bad Sckwalbach

Brunenftr . 13 .

WM
zum sofort . Ein¬

tritt gesucht .
Damen -Moden

Wenz .
Er . Burgstr . 12 ,

2 . Stock .

Hauspersonal

AllejniMchen
mit gut . Zeug » ,
z. 1 . 11 . gesucht
Emser Str . 46 ,

2 , Stock .
Durchaus zu -

verläff . . etwas
älteres

AlleilinWchen
z. 1 . Nov . ges .
Vorzustell . 4 — 6.
Adr . T .- Vl . Bw

Möbelverkaus ! !
Schreibt . . 3 fast
neue Nähmasch . ,

Eich .- Standuhr
Kleiderschränke .
Waschkommod . .

Zimmerlitoe . 3
netto . Scklasz . ,
kol . Eich . -Sveise¬
zimmer . 7teilig .
245 RM . , neues
mod . Büfett 125
sonst . Mob . all .
Art bill . zu vk .

Schorndorf .
29 Selenenstr . 29

Nähmaschinen
kauft Engel ,

Bismarckring 43
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
strasse 22 , 1 . St .

Erika -

Tckreibmaschine
wenia gebraucht ,
abzug . W . Grase
Luisenstrafte 15 .

Reparaturen .

vpe! 4/20 PS
steuerfrei , billig

zu verkaufen .
Dotzheim .

Holzstrafte 13 .
Telephon 27689
Opel , 13 Lim ..
4 Tur . . Mod . 35 .
Rolls, ; . Kasten
mit Deckel , v b .
zu verk . Ovel -

Motorwagen -
Bertr .

Rabmann .
Mainzer Str . 58

Tel , 23803 .

zu vm . Helenen -
strasse 9 , Part .

Gröhes leeres
Zimmer ,

auch als Büro
geeign .. zu verm .

Berderstr.
l6 . P . l

cd . neu herger .
gr leer . Zim ..

Licht . Ofen an
ord . Dame sof . o .
1 . 11 . zu v . Bes .
norm . Sedan -
str .14 .2 r . Michel

Garagen . Stall ..
Keller

Garage zu vm .
Wellritzstr . 41 .

Garage
ob . Mosbacher
Strasse , beaueme
direkte Einfahrt ,
m . Hei »., zu nm .
Näh . T .-Dl . By

[ WitljtMt ]

IMhr
Beamtin i . R .

sucht
2— 2 ^ -Zim .-

Wobnung ,
Beding . : Ruhige
Lage , Heizung .
Bad . Balkon od .
Veranda , nicht
über 2 Trevven .
Ang . mit Preis .

Zimmergrössen

Kl . Villa ,
auch Landbaus ,
zu kauf , fleiuckt .
Ang . u . S . 168
an Tagbl . - Verl .

[ Verkäufe

| Priogt - Perkaiis« |

Gutgehende

Drogerie
in Berlin

an Fachmann zu
verkaufen . Ang .
m M . 173 T .- L
Starkes Läufer¬
schwein zu verk .
Schlageterstr .173

Kablemüble .
Kohlen -

~

Mantel
im Auftr . bill .
zu vk . Pelzgesch .

Schenk ,
Gemeindebadg . 4

WIM
netto , sehr sch.

Wollkleider ,
Jackenkleid

( Grösse 42 ) sehr
billig ahzugeben
zw . 4 u . 6 Ubr
Walkmüblstr . 48

2 . Stock .____
® etr . Mädchen¬
sacken , 6 — 7 I . .
su verk . Moritz -
str . 12 . Mtb . 3 l .
Anzug , f . n „ kl .
gesetzte Fig . , vk .
Moritzstr . 17 . 1 l

Btlefmotlenf .
eins . bess . Mark . .
Ku verk . Iahn -
strasse 34 . 1 r .

Nussb . - Bett
^

mit neu . Stabl -
motr . . Sviegel
( 80X115 ) . See¬
kiste ( Schweins -
led .) . Obsthotd . ,

Tevvichkehter .
Marmorvlatte

( 57X105 ) . Helle
eins . Kommode .
Solzregal . 1 .40m
hock , zu verkauf .

WelsseWurg -
strasse 12 , 3 lks . ,

vormittags .

(Aennieluilgen )
Möblierte

Wohnungen

1 Zimmer
Möblierte

2 - Z . - W0VN.

sonnig , monatl .
50 RM .. zu vm .
Lahnstrasse 22 .

1 -2 Z . u . Küche
an eins . Dame
zu vm . Oranien -
stratze 19 . H . 1 r Schönes grosses

Monjimmer
1 . Etage , mit
Alleink . . möbl .
oder leer , sofort
zu nm . Moritz -
strafte 68 . Part .

2 Zimmer

Moritzstrasse 70 ,
Vdh . , dicht am
Ring . 1 . Stock .
2 gr . Zimmer .
Wohnküche , Zu -
beh . . ev . 1 Mrnl . ,
ev . auch a . Büro ,
sofort zu verm .
Näb . 2 . St . K141

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr .93 , 3
Ion . mbl . Front -
spitze zu verm .

Stiftstr . 24 . S . 3
2 - Zim . Wohn .

sofort zu verm . Selenenstr .2 . 2 r ..
Zim . m 2 Bett .
Helenenstr .2 . 2 r
mbl . Zim . zu v .
Rieblstr . 5 . 1 L ,
m . Z . fr . . 1 - 2 B ..
a . Tage u , Woch .

2 Zimmer
Heizung , zu vm .
Kirchgasse 44 . 1

2 - 3im . - Wohn .
z. 1 . November

zu vermieten
Sonnenberg .
Schlagstr . 14 . Hööetttt 40

a . d . Tannusstk .,
sonn , gut möbl .
Zim ., 1 u . 2 Bett .

Schwalbackec
Strafte 55 , 2 r „
saub . mbl . Zim .

3 Zimmer

Welbttg 9
Hochvar t . .

3 - Zim . -Wobn .
m . Bad u . Etag .-
Heiz . . freie Lage ,
zum 1 . 11 . 35 zu
vermieten . Fett

•80 RM . monatl .
Näh . bei Back ,
Friedrichstr . 40 ,
Tel . 24555 ,

Mod .
3 -W . -W .
Frankfurter

Strasse 36 . 1
( Kurlaae )

zum 1 . Ian .
vermietbar .
Näb . beim

Hausmeister
Raab .

2 möbl . Zimmer
30 RM . zu vm .
Adolfsallee20,P .

Gut möbl . gr .
Mansarde ,

auch für 2 Pers .,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .
Mbl . Zim . zu v .
Blückervl . 5 , 2 r

In Billa
Bahnhofsnähe ,

möbl . Zimmer
zum 1 . 11 . zu vm .
Fischerstrasse 3 .
Möbl . Zim . frei
m . Kochg . . Hell -
mundstr . 28 . 3 l „
an der Bleichstr .
Möbl . 3 . zu v .
Goetbestr . 23 , P
616 . mbl . Ms . a .
sol . ber . Dauerm .
zu vm . Herrn -
gartenftr . 7 . 2 .

Ä - IW .
mit Bad u . Zub .
zum 1 . 11 . oder
sväter zu verm .
Moritzstr . 62 . 1 .

Sev . möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
nartenftr . 16 . 1 .
Tel , 28316 ._____
Sch . möbl . Zim .
an berufst , örn .
z . 1 . Nov . zu v .
Kirchg . 11 . 1 r .

Illlllllllllllllllllllllllllllll
Bierstadter Höbe
sonn .3 - Z .- Wohn
1 . Stock , mit Et .-
Hz . . fl . W .. ein -
ger . Bad . 2 Balk .
zu vm . Garage
Vorhand . Adr . i .
Tagbl . - Bl . Bp

IliHHIlUlilllll

Sch . m . Wohn -
u . Scklasz . . ev .
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 , 1
E . mbl . sonn . Z .
zu verm Lnisen -
strasse 16 . 3 .

4 Zimmer

Jahnstr . 34 , 2 .
neu berget , sch.

4 -Zim .- Wobn .
sofort od . später
zu nerm . Näh .
Schock .

1 grosses möbl .
Zim . zu verm .
Moritzstr . 17 . 1 I

MM . Hem
f . Dauermieter .
Einzel - u . Dopv .-
Zim . . fl . warm ,
u . kalt . Wasser ,
mit voller Pen¬
sion 100 RM ..
Mauritiusstr . 8 ,

1 . Stock .

Nerostr . 38 , 2 ,
mod . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 10 .
zu vm . N . 1 . St .
bei Weygandt .

Zu vermieten :
4 Zim, . Küche ,
Badezimmer u .
Mansarde . Zu
erfrag . Gerichts -
strafte 9 . 1 links .

Behagl . möbl .
sonn . Zimmer

z. 1. 11 . a . Dame
( 20 RM .) wöch .
5 RM . zu verm .
Grass . Nieder -
waldstr . 7 . Hpt . ,
a . K .- Fr .-Ring .

Läden und
Geschäftsräume

1- 21101 . Zim .
mit Kückenben .

sofort frei
Pbilippsberg -

ttrasse 11 , Part .

Eckladen
m . 7 Schaufenst .
und Entrefol . in
erster Geschäfts¬
lage . z . 1 . Jan .
zu verm . Ang . u .
H . 136 an T .- V .

Nett mbLZ . z. v .
Borckstr . 4 . 3 r .
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H

A

kRfgefulhe

u

i

Sti

an

Oefen

o .

: 03 >

iAmtl .Pläne feiten h

5 . !
6. '

; 1 . 5
2 . (
3 . 5

5 !
6, (
7 . ;
8 . (

m
K

PREUSS .
- SUDD

KLASSENLOTTERIE
Muirtgemwiz: 2X1MHUONRM

67 MILLIONEN 591680 RM

an dis Kauf !
lind Anzeigen
WIssbadon
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immiiuiiiiiininnuiu

Miet -

Piano
SCHMITZ

gegenüber
Landesbihliot

5 . !
6 . :
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4 . :
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4 . 5

1 ACHTEL LOS NUR 3RMjMu

GLÜCKLICH
STA ATL . LOTTERIE - EINNAHME
GR . BURGSTR .14 - WIESBADEN

Lieben Sie
ein schönes und gemütliches
Heim für wenig Geld , dann

gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Harmonikas
alle Arten , alle Grössen , alle
Mark . , wie Hohner . Ealotta u . a ..
sowie alle Muük - Instrumente
itefin billig , stets Eeleflenheits -
fäufc in gcsvielten Instrumenten .
Cnihol Instrumentenbau .
DtlUtl , Iahnktr . 34 . Tel . 23263 .

Ermittlungen
in

jeder Sacht
überall

„
KOSMOS
gegr . 1908 !

Nikolasstr . #
Tel . 24180 j

w
Selen

jeder Art .
Zahlungs¬

erleichterung .

KJungmannWwe .
Langgasse 8 .

Telephon 20472 ,

Lesen , Seräe ,

Ensherde
Jakob P o st ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

wtoii . . .

TRUMPF

- ii

zu kauf , gesucht .
Ang ^ u . 2 . 175
an Taabl .-Verl .

Scklafzim ..
Schreibt . .StüRe .
Tis -be und sonst .
Einzelmöbel v .
Privat zu k. ges .
Zutor . u . B . 174
an Tagbl .-Verl .
Tadelt . Matratz ,
für 2 normale
Betten und ein

Patentrahmen
aus Privat ges .
Ang . 8 . 174 T .-V .

Bücherschrank .
gebr . . a . Teil¬
zahlung gesucht .
Ang . u . O . 173
an Tagbl .-Verl .

Borratsschrank
t d . Küche oder
Regale zu kauf ,
ges . Tennelbach -
strasse 5 .__________

6eöt . M
mod . oh . Reoar . .

sowie w .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 175
an Tagbl . -Verl ,

Große Auswahl
moderner
Allesbrenner
Lallen Preislagen

FRORAT
Eisenwaren

Kirchgasse 24 .

Kelter -

Aepfel
laufend gesucht .

Schütz u . Co ..
Kaiser - Friedr . -

Ring 70 .
Telephon 26331 .
— — — — —

Flügel
mittl Grösse ,

nur elfte Marke ,
ges . Angeb . mit
Preis u . Fabrik .
A . 294 T .-Verl .
— — — — —

^ 15Ss -
en | Ott6txe

Vs Los je Klasse 3 .- RM
Neuer Spielbeginn 18 . Oktober

Ee
■ Staatl . Lotterie - Einnahme

■ X _ _ Wiesbaden

HPrn Adelheidstr . 28
■ ■ Iwl I ■

Jernsefc - 242 31

Nähmaickiu «2 "

ReparaiuraW
aller Fabrik .
ausgefübrt v»

Th . Brück , Dt
Goetheftratze M

Wer wäschtx
und stopft I

für bessere , (
Junggeselle »!?

Ang . u . 1 . 11
ait Taabl . - V ^ W

4 . Man >
^

M
Nachm .- Skat »Z
Ang . u . S . li
an ^ TagbL -MW

Hannover , z
Rückladg . f . I
schloss . MA §

laktzua nein ®
auck StückgüU
Abfahrt 18 .1 I
Eilangebote i 3
Hilkert - Zante
Friedrickstr . 1 ■

F . 20979 ,

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

MM laust
Sedanftr . 5 . H . 1

[ Unterricht ]
Zur Beauf -

sicht . d . Schul¬
ausgaben u .
f . Nackhilse -
unterrickt in
Latein und
Franz , suche
ich f . meinen
Sohn ( Ober¬
tertianer ) e .

längeren
energitoen

Herrn
( Abiturient . )
Ang . T . 174
an Tagbl . V .

Für Quintaner
( real )

euerg . Krast
z. lleberwach . v .
Schularbeiten u .
Erziehung zur
selbständ . Arbeit
ges . Ausf . Ang .
u . D . 175 T .-V .

Welcher
Holländer ( iu )

gibt holländische
Stunden ? Ges .
Ang , mit Preis
u . K . 173 T .- V .

EesUMA
Liüpjehlüüge»

Fahrschule

„ 6tün
“

sorgsält -Ausbild .
K .- Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .
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BOSAMBO
von Monrovia

Ende etwa 17 *4 Uhr24180 Anfang 14 ’4 Uhr

KönigswalzerMorgen Erstaufführung
jQnk ‘MiN ' 44 $HC

WALHALLA
Heute letztmals : „ Die ganze Welt dreht sich um Liebe

“
mit Martha Eggerth

Täglich 4,00 , 6 . 15 , 8 . 30

GERMANIA
iet V

CAPITOL

3 — das | Cfllfl f I das Q
• Achtellos I ^ VW • I Achtellos V

Ab heute Mittwoch !

pe MarthaEggerth
mmiiiiiiiiiiimiiiiiw

Ziehung diese wodicl
PreuB .

- SUddZiehung
übermorgen ! KlasSCHlOfferie

Carmen “

Kochbrunnen - Konzerte

AUCH TEILZAHLUNGvon

(Residenz - Theater

+ i auptge sch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/61

IAHME
!ADEk

ober

hme

Los

nur
HM .

. 28
31

M955

Wjeläax

Filiale : ,
Wörth str . 24 *

mo
MITZ
müber
tibiioth

Kauf !
zeigen
iahen

jblati
imiiimi

weil am besten
und wohlbekömmlidisten .

3aen

Marika

Rökk

Herren - , Eö - ii . Schlafzimmer , Küchen
Polstermöbel . Kleinmöbel . Ma¬
traken . Stevvdecken v . d . eins , bis
a. feinst . Stil erhalten Beamte .
Arbeiter . Angestellte . Geschäfts¬
leute ä . d . flünft . Preis , u . Beding .
Wir finanzieren ied . Auftrag ohne
Zwecksvarkasse sok . Bon 100 RM .
der Kaufsumme zabl . Sie monatl .
3 RM . ab o . Teilz .- Ausschl . b . trag¬
bare Anzahl . Ied . Volksgen . ist so
in d . Lage . s. Heim neu einzuricht .
Ebestandsdarleh . w . in Zabl . gen .
Verl . Sie unverb . mein . Besuch u .
Berat . Möbelvertrieb Rivvinger ,
Trier . Anfragen u . Bestell , sind
schriftl . zu richten Eeneralvertr .
Lucke . Fuchsstrake 15 . Part , links .

-schill «,
mture ,
abrik . ।
brt u
Lriick .
trage 1

Filiale
Moritzstr . 28

Ufa * Palast
iiiliilibiHihliihlHiiililllffllllllllllllllllhlhilliiillHi

familira - aruWro
feder Art in kürzester Zeit C - gbl- n

Sonntag , den 20 . Oktober

Nachmittagsvorstellung zu Volkspreisen von 60 Pfennig an :

z „
cMtt

Eine bayrische Moritat in 14 Bildern von Lippl
Musik von List

Ida Wüst Leo Slezak

Donnerstag , den 17 . Oktober 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
<tm Kochbrunnen , ausgeiübit von dem Ensemble des

, ttädt . Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .

wascht
stopft
esse « ,
delle »?
, 5 . 11

Sache ;
arall 1

MOS

Rr . 283 . Seite 11 .

Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .
Aeußerst günstiger Spielplan l

Zirka 43 % aller Lose gewinnen .

■ 671/2 Million RM . (in 5 Klassen ]
Lospreise : */ , RM . 3 .- V « RM . 6 .-

RM . 12 .- i/i RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

Edgar Wallaces
weltberühmter Afrika - Roman

Heute eingetroffen

ein 420pfündiger

Thunfisch
(Besichtigung Grabenstraße 16 ).

Derselbe kommt Donnerstag zum Verkauf
im Ausschnitt Ofl
reines Fleisch ohne Abfall Pfund
Bei einfachster Zubereitung bietet das
Fleisch dieses hochgeschätzten Fisches eine
willkommene Abwechselung für jeden Tisch !

- Rezepte gratis ! : ■■■■■■-

Alle anderen Sorten

frische Seefische
diese Woche sehr billig !

3 . Walzer - Intermezzo von Lindsey .
4 . Melodien aus „ Das Dreimäderlbaus "

Schubert - Berts .
5. Wenn zwei sich lieben . Lied von Lebür .
6. Adlon - Marsch von Seinecke .

Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

Donnerstag , den 17 . Oktober 1935 .
Stammreibe C . 7 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)
Zum ersten Male :

Fahnen in Altes Wind
Dolksstück aus der Zeit des Deut¬
schen Bauernkrieges in 6 Bildern

von Gert von Klan .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Travv .

Bruns . Eenzmer . Hellberg .
Kramer . Lindemer . Von . Weber .
Albert . Black . Breitkovf . Falkner .
Hassenpflug , von Heyden . Ivers .
^ äger - Westvbal . Kleinert . Laube .
Lebrmann . Reichmann . Seiler ,
Sibold . Winkler . Wiedermann ,

Weyrauch . Zeiler .
Anfang 19Vt Ubr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

r 6 k 1 . Im Reiche des Indra . Ouvertüre von Lincke .' L “ L.Czardas Nr . 1 von Michiels .

Donnerstag , den 17 . Oktober 1935 .
( Zugleich 1 . Vorstellung der

Stammreibe H )

FkWer Wind ans Kanada
Heitere Begebenheit in 4 Tagen

m » on H Müller .
Mustk von H . Walter .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 .30 Ubr .

Staatliche Lotterie - Einnahme

* Oclöcrmann
MaurillnsslraOe 14 gegenüber Vereinsbank

390

Abends zu Schauspiel - Preisen von 1 RM . an :

Anfang 19 % Uhr Ende etwa 22 % Uhr

Vorverkauf : Ab Donnerstag , den 17 . Oktober , 10 Uhr .

Ein abenteuerlicher Film aus der Anfangszeit
des englischen afrikanischen Kolonial - Reiches .

Ein Film wie Bengali !

Eine Lawrence - Parallele !

Wolfgang Liebeneiner

| 4 , 6 . i 5 . 8 . 30 Uhr |

singt das herrliche Lied

. . . scfiön , wie der junge

Srüftting . . .
in dem fröhlichen Film

„
Die blonde

mit

Willi Forst
Finkenzeller / Hörbiger

ein Name , der bald

in aller Munde sein wird !

A . L . ERNST
Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41

Deutsches Theater

. 1908j
isstr . l , i

Kurhaus - Konzerte . )
Donnerstag , den 17 . Oktober 1935 .

16 .15 Ubr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

l . Vorspiel zu ..Die vier Haimonskinder "
v . Balfe .

- Soldarenchor aus . .Margarete "
von Eb . Eounod .

3. ' irauenliebe und - leben . Walzer von Ff v . Blon .
4 - Ballett - Divertissement von G . Blättermann

Valse — Pas de deur — Gavotte — Saltarello .
5 . Ouvertüre zu ..Marinarella " von I . Fucik .
v . Intermezzo aus ..Das korsische Gesek " von
_ W . d . Simon .
/ . Fantaste aus ..Die Favoritin "

von E . Donizetti .
? 8 . Fröhlich Pfalz . Gott erhalts . Marsch v . Tb . Erutz .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanr : Tee .

A 20 llbr :

Italienischer Abend .
Leitung : Dr . Selmutb Tbierfelder .

- l . Ouvertüre im italienischen Stil von F . Schubert .
| - • oenen aus ..La Boheme " von E . Puccini .
e 4 Intermezzo aus „ Der Bajazzo

" v . R . Leoncavallo .
f 4 . Danse Navolitaine von L . C . Deformes .

5 Legende d '
amour ( zum ersten Male ) v . E . Becce .

L b . Szenen aus ..Andreas Ebenier "
von U . Eiordano .

' • Italienischer Walzer von I . Straub
E 8 . Cavriccio Italien für grobes Orchester von

P . Tschaikowsky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinger .

Rchordiä ™ " 81
bei dem
großen

Ufa - Erfolg !

Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 17 . Oktober 1935 .

Reichssender Krankfurt 251/1195 .

6 .00 Eboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Saarbrücken : Frühkonzert 7 .00 Zeit . Nach¬
richten . 8 .00 Wasterstand . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00
Werbekonzert . 11 .35 Programmansage . Wirt -
schaitsmcldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei zwischen
zwei und drei . 14 .50 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . Stellengesuche der DAF . 15 .00 Nach¬
richten der Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk

16 .00 Lieder und Klavierstücke von Eugen d ' Albert .
16 .30 Malta , ein seltsames Jniellanü zwischen
Eurova u . Afrika . Von Dr . Friedrich Wallisch .
16 .45 Bücherfunk . Kleine Atlanten und Nach¬
schlagewerke . 17 .00 Von Hamburg : Bunte
Mustk am Nachmittag . 18 .30 Das aktuelle Buck .
18 .45 Launiger Leitfaden für Svrachfreund

'
e .

18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Von Saarbrücken : Heimat im Westen . Bunte
Grenzlandstunde des Reichssenders Saar¬
brücken . 19 .50 Tagesfviegel .

20 .10 Von Saarbrücken : Konzert . 20 .40 Haus Lim -
vurg . Eine Wiege deutschen Schicksals zu
Frankfurt a . M . 21 .10 Orchesterkonzert . Werke
von Franz Liszt . m ,

22 .00 Zeit . Nachrichten 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .20 Zusammenarbeit in der
Nundfunkwirtschait . Von Dr . Otte . 22 .30 Von
Berlin : Svätabendmusik . 24 .00 Don Breslau :
Konzert des Schlestschen Sängerbundes .

Teutfchlandjender 1571/191 .

6 .00 Glockensviel . Tagessvruch . Eboral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Moigenständchen für die Hausfrau .

10 .15 Volksliedsingen . .11 .05 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .30 Der Bauer fvricht — Der
Bauer hört . „

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00
Börse . Programmbinweise . 15 .15 Die deutsche
Frau als Hüterin des Brauchtums . 15 .45
Ludwig Tügel liest aus seinem neuen Roman :
„ Pferdemustk "

.
16 .00 Mustk am Nachmittag . 17 .30 Indien kaust

indische Tiere in Berlin . 17 .40 Von Hamburg :
Bunte Mustk zur Unterhaltung . 18 .10 Fürs
deutsche Mädel . Wunsch und Wirklichkeit .
Beneidete Berufe . 18 .30 Der Betrieb ist eine
Einheit . Ein Eesvräch über Arbeitsgemein¬
schaft . 18 .45 Svortfunk .

19 .00 Und iekt ist Feierabend . 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernforuch . Nachrichten .

20 .10 Mustk aus Finnland . 21 .00 Verwebte Svuren .
Ein Hörsviel von Sans Rothe .

22 .00 Nachrichten und Svort . 22 .30 Eine kleine
Nachtmustk . 23 .00 Wir bitten zum Tand .
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Heute unbedingt

Paula Wessely
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Episode

Optiker

am Adolf Hitler - Platz
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Sport und Spiet .

Reichssportabzeichen .
Die Mitglieder des Prüfungsausschusses

der Ortsgruppe Wiesbaden des RfL . können ihre Ausweise
wochentags ( außer Mittwoch und Samstag ) in der Zeit von
11 bis 12 Uhr vormittags oder von 4 bis 5 Uhr nachmittags
in der Luftschutzschule am Luisenplatz , 1 . Stock , Zimmer 29 ,
abholen .

3m Ferchen der 5 Hinge .

Olympiapropagandaslug am 19 . Oktober .

Am kommenden Samstag wird eine Junkers 52 zum
Olympiapropagandaflug vom Flughafen Tempelhof starten .
An dem Flug nehmen teil der Generalsekretär des Organisa¬
tionskomitees für die 11 . Olympiade , Dr . Diem , und der Aus¬
landsreferent des Reichssportführers von Tfchammer - Osten ,
Dr . Zapp . Die Maschine wird über Belgrad , Sofia
nach Athen fliegen . Sn Belgrad wird der Reichssport¬
führer von Tschammer - Osten an Bord gehen . Die
Herren werden in Athen , Sofia , Belgrad und Zagreb vor
den nationalen olympischen Komitees bzw . in den deutschen
Gesandtschaften Vorträge über die nächstjährigen olym¬
pischen Spiele halten . Die Maschine , die vom Reichs¬
ministerium der Luftfahrt zur Verfügung gestellt worden ist ,
wird von dem ehemaligen deutschen Leichtathletikmeister
Flugkapitän Ludwig Eaim geführt .

Olympia -Vorbereitung der Schützen .

Die Olympia - Vorbereitungen im Kleinkaliberschießen ,
die in einzelnen Lehrgängen im ganzen Reich stattfanden ,
haben zu der Erkenntnis geführt , daß der bisherige Weg ,
nur die Schützen der Kernmannschaft zu einem Kursus noch
Berlin einzuberusen und dann die Olympia - Kernmannschaft
nach den gezeigten Leistungen umzustellen , nicht befrie¬
digend ist . Man wird sich in Zukunft nicht mehr auf die
Mitglieder der Kernmannschaft beschränken , sondern stets
auch die besten Schützen der Lehrgänge nach
Berlin einberufen , doch müßen sie auf dem heimischen
Stand mindestens eine Durchschnittsleistung von 388 Ringen
aufweisen können . Sn der Olympia - Vorbereitung
befinden sich zur Zeit 20Schützen . Es sind : Joh . Schulz .
E . Zimmermann , A . Klingner , E . Spürer , Hotopf , Eehmann ,
Sekus , G . Bock , Max Schulz , Richmann , A . Hoffmann ,
Michaelis . Mälzer I , L . Andresen , Franz , Rehm , Jänsch ,
Kettner , Ölszok , Weigand .

Sn den nächsten Monaten finden Wertungs¬
schießen nur in den Monaten Oktober , November .
Februar und März statt , wobei nur noch die Olympia -
Bedingung zu schießen ist .

Um die Olympischen Spiele 1940 .

Graf Soyejima , ein Mitglied des japanischen olympischen
Komitees , hat , zufolge der Meldung eines amerikanifchen
Nachrichtenbüros , in Toki erklärt , Italien verzichte
auf die Durchführung der Olympischen Spiele zugunsten
Japans . Staliens Staatschef . Benito Mussolini , habe ihm
in einem Schreiben mitgeteilt , Stalien würde seinen An¬
spruch auf die Abhaltung der Olympischen Spiele 1940 in
Rom zugunsten der japanischen Hauptstadt
Tokio zurüchiehen .

Frankreich hat in der vom Fifa - Präsidenten gelei¬
teten Vorstandssitzung beschlossen , 1936 keine Mann¬
schaft zum Olympischen Fußballturnier nach
Berlin zu entsenden , da nach Einführung des Berufsspieler -
tums die Spielstärke der Amateure stark zurückgegangen sei
und keine aussichtsreiche Nationalmannschaft gestellt werden
könne .

Wogegen macht Ägypten große Anstrengungen , seine
Fußball - Nationalspieler zu schulen und hat deshalb einen
englischen Trainer angefordert .

Stadtwanderpreisfedjten
im Wiesbadener Fechtklub .

Nach längerer Turnierpause wird kommenden Frei -
tag , 18 . Oktober , auf dem Fechtboden des Wiesbadener Fecht¬
klubs in der Turnhalle des Lyzeums I ( Adolf - Hitler - Platz )
der „ Wanderpreis der Stadt Wiesbaden " im
Mannschaftsflorett ausgetragen . ( Verteidiger : 1 . Mann¬
schaft des WFK .) An dem Turnier , das zu den bedeutendsten
Fechtveransialtungen Wiesbadens zählt , nehmen sämtliche
Wiesbadener Fechtmannschaften teil . Beginn
Punkt 20 Uhr . Eintritt frei .

Mit dieser Veranstaltung , der im Laufe des Jahres noch
andere ebenso bedeutende folgen werden , eröffnet der Wies¬
badener Fechtklub die Saison und bietet damit den Snteres -
senten des Fechtsports Gelegenheit , die z. T . vergangenen
Sommer in Olympia -Lehrgängen weiter verbesserten Wies¬
badener Fechter in Aktion zu sehen . Insbesondere kann die
1 . Mannschaft des WFK ., bestehend aus O . Adam ,
W . Cron , E . Glöckner , zur Zeit mit zu den besten deut¬
schen Mannschaften gezählt werden . Die genannten Herren
sind langjährige Schüler des bekannten Dipl . - Fechtmeisters
Johann S o w a r s ch, dessen gründliche Fachausbildung diese
zu hervorragenden Könnern des Fechtsportes werden ließ .
So hat Adam als Olympia - Kandidat noch kürzlich bei einem
Olympia -Lehrgang im Degen , an dem die besten deutschen
Fechter teilnahmen , hervorragend abgeschnitten . Er belegte
nach dem „ deutschen Meister

" L e r d o n - Frankfurt a . M . den
2 . Platz ! Auch W . Cron nahm des öfteren erfolgreich an
deutschen Fecht - Meisterschaften teil . E . Klöckner holte sich
vom Besreiungs - Eauturnfest in Saarbrücken den Eaumeister -
titel im Florett , während er in Degen und Säbel den
2 . Platz zu belegen vermochte .

Die kommende Veranstaltung verspricht also gute
Leistungen , die bei dem fechtsportlich intereffierten Wies¬
badener Publikum zweifellos gebührende Anerkennung finden
werden .

Gegen Ungarns Fechter .

Für den im Rahmen der Olympia - Vorbereitung der
deutschen Fechter am 19 . Oktober in München zum Aus -
traa gelangenden Länderkampf Legen Ungarn haben jetzt
nach mehreren Ausscheidungskampfen in Budapest auch
unsere Gegner ihre Vertreter ermittelt . Danach lauten die
Mannschaften :

Säbel : Deutschland : Casmir , Heim , Eisenecker ,
Jörger . — Ungarn : Kabos , Rajcsanyi , Rajczy , Berczelly .

Florett : Deutschland : Casmir , Heim . Lerdon ,
Eisenecker . — Ungarn : Maszlay , Zirczy , Bay , Dunay .

Florett ( Frauen ) : Deutschland : Haas , Del «
kers , Oslob , von Wachter . — Ungarn : Helene und Mar¬
garete (Eiet , Bogathy , Varga .

Die deutsche Mannschaft wird wahrscheinlich noch eine
Lnderung erfahren .

Geschlagene Weltmeister .

Ober - Liga - Klasse : Ein zähes Ringen um die

Punkte boten die bekannten Kampfmannschaften KSK .
1919/24 und 1 . KK . Bierstadt . Die ersteren hatten
sich bis zur Halbzeit gut in Führung gebracht , aber Welken¬
bach - Bierstadt griff unentwegt den Gegner an und konnte die

( Schiedsr . Bedacht ) . Sonntag , 20 . Okt . , 10 Uhr norm . :
Liga - Klasse : „ Rheingold

"
gegen „ Pudel

"
( Schiedsr . Eck ) .

^ .- Klasse : Bierstadt 2 . M . gegen „ Mars " 2 . M . ( Schieds¬

„ Haarschars
"

.
^ - Klasse : „ Neun er stolz

"
( 2 . M .) hielt gegen

KSK . 1919/24 ( 2 . M .) bis zur Halbzeit gut stand , aber
dann besannen sich letztere aus ihr besieres Können und

steuerten denn auch unaufhaltsam dem Siege zu . Hier war
als Schlußmann Dienstbach - KSK . in großer Form und
konnte mit 556 Holz übetlegetf den Sieg seiner Mannschaft
bringen . 2063 : 1992 Holz für KSK .

Das Treffen der 2 . Mannschaften von „ R h e i n t r e u e “

und DKE . 1900 endete mit 2033 : 1497 Holz für „ Rhein -
treue "

, bei dem Gegner fehlte ein Starter .
Vorschau : Samstag , 19 . Okt . , 8 .30 Uhr : Ober -

Liga - Klasse : „ Rheintreue
" 1 . M . gegen DKG . 1900 1 . M .

<Solf = 5erbftwettfpie ( e

am Chausseehaus .
Die großen Herbstwettspiele des Wiesbadener Golf -

Klubs von Freitag bis Sonntag auf dem Golfplatz am
Chausseehaus haben eine hervorragende Besetzung gefunden .
Obgleich der Meldeschluß erst auf Mittwoch festgesetzt ist ,
liegen jetzt schon soviel Nennungen vor , daß die Turnier¬
leitung alle Hände voll zu tun haben wird , um die Kämpfe
rechtzeitig zu Ende zu bringen . Auffallend zahlreich sind
auch die auswärtigen Nennungen , so daß es zu spannenden
Kämpfen kommen wird . Ausgespielt werden : 1 . Preis
von Mainz „ Rolle Rad " ( Lochwettspiel für Ehe¬
paare ) , 2 . Preis vom Chausseehaus ( Gemischter
Vierer als Flaggenwettspiel mit Vorgabe ) , 3 . Dunlop -
Preis ( Zählwettspiel über 18 Löcher m . V . für Damen
und Herren getrennt ) , 4 . Amerika - Pokal ( Wettspiel
gegen Einheit m . V . für Damen und Herren gemeinsam ) ,
5 . Annäherungsspiel ( Zählwettspiel m . V . für
Damen und Herren gemeinsam ) , 6 . Wett - Treiben ( ohne
Vorgabe für Damen und Herren ) .

4 "

Bei schönstem Wetter wurde auf dem Platze des WEK .
am Chausseehaus am Samstag und Sonntag um den „ gol¬
denen Jahresknopf " für Damen und Herren m . V .
gespielt . Der Knopf wurde bei den Damen von Frau
E . Klar und bei den Herren von dem 14jährigen R . de Leuw
gewonnen . Frhr . von Wangenheim und Frhr . B . von
Nolcken schafften sich nach harten Kämpfen in die Schluß¬
runde . V . von Nolcken mußte seine ganze Erfahrung

'
als

Mitglied der Ländermannschaft aufbieten , um gegen Frhr .
von Wangenheim in der Schlußrunde , welche über 36 Löcher
ging , 7 :6 zu gewinnen .

Sport -
'
Rundfäau .

AJACR .-Tagung in Paris .
Die Hauptversammlung des Snternationalen Verbandes

der anerkannten Äutomobil - Klubs ( ASACR .) hat in Paris
die Vorstandswahlen vorgenommen . Zum Vorsitzenden
wurde Graf de Pogue ( Frankreich ) , zu stellvertretenden
Vorsitzenden Konsul C . O . Fritsch ( Deutschland ) , Restnes
( Spanien ) , O ' Eorman ( England ) und Prinz Borghese
( Stalien ) gewählt . Auf amerikanischen Vorschlag wurde die
goldene Medaille der ASACR . dem englischen Rennfahrer
E y st o n zuerkannt , der in Amerika den 1 - Stunden - und den
24 - Stunden - Rekord geschlagen hat .

der Vor - und Zwischenrunde gab es mühelose Siege für die
Frankfurter , aber im Endspiel unterlagen sie mit 4 :5 ( 1 :3 )
dem Dresdener Ex -Weltmeisterpaar Verndt/Scheibe
( „ Wanderfalke " Dresden ) , das sich damit für die Vortags¬
niederlage in Dresden entschädigte .

Regeln .

Vorkämpfe zu den Deutschen Meisterschaften .
Bei dem ersten Lauf mit 100 Kugeln wurden sehr gute

Ergebnisse erzielt und hat sich eine starke Spitzengruppe ge¬
bildet . Die Kämpfe versprechen einen sehr interessanten
Verlauf im Kegelsporthaus Waldstraße 111 . ( Starttage
Mittwochs - und Samstagsnachmittags und Sonntags .) Sn

ganz blendender Form zeigte sich Exmeister A . Meyer -

„ Catena "
, der mit 577 Holz ( 77 über Durchschnitt ) weit dem

Feld vorauseilte und an erster Stelle liegt . Sein Klub¬
kamerad A . Barth folgt mit 563 Holz , dichtauf das übrige
Feld : K . Schulz -„ Haarfcharf

" 562 , F . Hornstadt - DKE . 1900
561 , A . Siemon - „ Mars " 558 , K . Förster - DKE . 1900 553 ,
Meister P . Bedacht - „ Mars " 550 , F . Kilian - DKC . 1900 549 ,
E . Schanty - „ Rheintreue " 549 , Deller ( Einzelmitgl . ) 546 Holz .

Bei den Altherren ( über 60 Sahre ) hat der be¬
kannte Holzbahnkegler und Gaumeister W . Reifenberger
vom Klub „ Rheingold

" mit 542 Holz weit dem übrigen Feld
vorgelegt .

Bei den Frauen liegen in Führung : Frau Giermann
mit 514 und Frau Lotz mit 512 Holz , beide vom Klub

„ Fidele Schwestern
"

.
Der zweite Lauf beginnt heute Mittwoch , 16 . Okt .

Da alle Startenden die Bahnen wechseln müssen , bleiben
Verschiebungen in der Plätzeverteilung nicht aus . Ständig
rollen auf Wochen die Kugeln um die Meisterwürde .

Vereinsspiele des „ Vereins Wiesbadener Kegler "
( E . V . ) .

Die nächsten Prüfungen :

Leichtathletik : Samstag , 19 . Oktober , von 3 Ahr
ab , in Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz . Vorgesehen
sind : Lauf , über 100 , 400 und 1500 Meter , Weitsprung und
Kugelstoß . Wer Speerwurf oder Steinstoß versuchen will ,
muß die vorschriftsmäßigen Geräte selbst stellen .

Geräteturnen (Reck , Barren , Längspferd ) : Diens¬
tag , 22 . Oktober , von 9 llhr ab , in der Turnhalle des Turner¬
bundes , Schwalbacher Straße .

Ohne ordnungsgemäß eingerichtetes Leistunasbuch ( Licht¬
bild mit dem Stempel der Ortsgruppe des RfL . versehen )
darf kein Bewerber geprüft werden . Becker .

Das Frankfurter Weltmeisterpaar im Zweier - Radball ,
Blersch/Schreiber vom RV . „ Wanderlust

"
Frank¬

furt a . M ., bestritt 24 Stunden nach dem großen Erfolg in ------ ____
Dresden noch ein Turnier in Strehla in Sachsen . Sn richter Großmann ) .

$ ente und $ tl . ( jorn .

Die Tennis - Rangliste des Gaues Südwest .
Die Tennis -Rangliste des Gaues Südwest sieht bei den

Männern den Frankfurter Henke und bei den Frauen die
Wiesbadenerin Frl . Horn an der Spitze . Von bekannten
Spielern wurden u . a . Dr . Landmann ( Darmstadt ) und Frl .
Menges ( Frankfurt ) nicht eingereiht .

Männer : 1 . Henke ( Frankfurt ) , 2 . Dohnal (Jrank -
urt ) , 3 . bis 5 . : Eofewich ( Frankfurt ) , Kleinlogel ( Darm -
tadt ) , Pfaff ( Frankfurt ) , 6 . Endriß ( Darmstadt ) , 7 . Bäumer
Frankfurt ) , 8 . und 9 . : (Ermen ( Frankfurt ) , Sigwart ( Darm -

tadt ) , 10 . bis 14 . : Hellbrück ( Saarbrücken ) , Kaiser ( Ludwigs -
jafen ) , H . L . Müller ( Frankfurt ) , Weber ( Frankfurt - Höchst ) .

Frauen : 1 . Horn ( Wiesbaden ) , 2 . bis 4 . : Kautter
und Ringer ( beide Darmstadt ) , v . Vincke ( Wiesbaden ) ,
5 . und 6 . : Hoesch und Lefeldt ( beide Frankfurt ) , 7 . bis 11 . :
Antrecht ( Frankfurt ) , Ehrhardt ( Saarbrücken ) , Hees
( Wiesbaden ) , Herbst und Wenzel ( beide Frankfurt ) .

Aus Wiesbaden sind außer Frl . Horn , Frfr . v . Vincke
und Frau Hees noch folgende Spieler bzw . Spielerinnen
auf geführt : bei den Herren : v . Knoop , Crones , Dr . Sünder
und Bremser , bei den Damen : Frau Quentel , Frl . Debus -
mann und Frau Mugele . Mit Ausnahme von Frau Quentel ,
die dem TK . Grün - Weiß W .-Biebrich angehort , sind diese
sämtlich Mitglieder des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs .

Führung gebracht , aber Welken -

_____ ,____ _ _________gt den Gegner an und konnte die

Differenz stark herabmindern . Die Entscheidung mußten die

Schlußleute bringen . Hier war auch Klotz - Bierstadt in

schöner Form und konnte mit 5 Holz Vorsprung für seine
Mannschaft Sieg und Punkte erringen . Ergebnis :
2051 : 2046 Holz für 1 . KK . Bierstadt . KSK . war ehrenvoll
einem besseren Gegner unterlegen . Beide Mannschaften
werden in der Vergebung des Meistertitels ein ernstes Wort
mitreden , da sie schon stärkere Form zeigten .

Liga - Klasse : Als gleichwertige Gegner standen sich

„ M a r s "
( 2 . M .) und „ Haarschar f

“
gegenüber . Letztere

hatten ihre große Stärke in K . Schulz , der mit dem sehr
guten Ergebnis von 547 Holz für den Sieg verantwortlich
zeichnete . Das Endergebnis lautete 2006 : 1960 Holz für

6cf ) adjnact ) ticf ) ten .

3 . Runde der Wiesbadener Stadtmeisterschaften .

Der vergangene Donnerstag sah nur die drei unteren
Klassen im Kamps . Die erste Klasse , die insgesamt nur
13 Runden gegen 23 der 4 . Klasse zu spielen hat , benutzte den
freien Spielabend , um die vom letzten Male verbliebenen
Hängepartien zu Ende zu führen .

K ü h m i ch e l trat gegen Bleutgen nicht mehr an ,
sondern gab die hoffnungslose Partie sofort auf . Linn -
tnann und Angermayer verzichteten gleichfalls auf
ein Weiterspielen und einigten sich auf Schlicht . Krause
vermochte seine bessere Stellung gegen D r . Jung noch
weiter auszubauen und zwang seinen Gegner im 51 . Zuge
zur Hergabe des wertvollen Punktes . Kreiß bewies gegen
Dierkes , daß er doch über größere Spieltechnik verfügt
und fetzte feinen Kontrahenten nach schönem Spiel im
63 . Zuge matt , nachdem die Partie bei Abbruch auf remis
gestanden hatte .

Senftroff und Menz lieferten sich ein ziemlich
zahmes „ schottisches

"
Spiel , bei dem alle Gefahrenmomente

durch sofortigen Figurenabtausch beseitigt wurden . So war
denn das Schlicht nach 31 Zügen nur eine natürliche Folge
dieser Spielweise . Da konnte die Partie des Düsseldorfers
Linnmann , der sein Spiel gegen Roth nachholte , schon
besser gefallen . Sein schneidiges Husarenstückchen entschied
das Schicksal Roths bereits im 30 . Zuge . Linnmann , der sich
in dieser Partie als ein ideenreicher Angriffsspieler vom
Schlage Menz

' und Kühmichels entpuppte , ließ Roth , der
sich Caro -„ Kannisch

" verteidigte , nie eine Chance . 3n
spritzigem Angriff opferte er Figur und Qualität , um die

gegnerische Stellung vollkommen aufzurollen und dabei die
Dame zu gewinnen . Eine schöne Partie !

Die 2 . Klasse hatte viele Ausfälle zu verzeichnen .
Folgende Partien wurden verschoben : Dommermuth —

Henning , Rosenbach — Böhnlein , v . Hendrikow — Pruntsch ,
Dr . Eberle — E . Klein , Pleines — Maurer . Die Partie
Schellenberg — Limburg wurde in Gewinnstellung für Weitz

abgebrochen . Von den restlichen Spielen mußte Bautz gegen
Knopp seinen zweiten Verlustpunkt hinnehmen ; desgleichen
verlor Faust sein zweites Spiel gegen Schleyer . Neumann
schlug den favorisierten Zander in einer RSti - Eröffnung
nach 41 Zügen . Ein böses Mißgeschick widerfuhr Becker , der
sich in der Zeit verrechnete und | o gegen A . Klein eine Partie
einbüßte , die er wahrscheinlich gewonnen hätte . Mertes be¬
ging durch falsches Aufschreiben denselben Khler und mutzte
Vogel Spiel und Punkt lassen .

In der 3 . Klasse kamen die Partien E . Klein gegen
Schneider , Emge gegen Menz und Eifert ( der für den aus -
geschiedenen Feix spielt ) , gegen Seibel nicht zum Austrag .
Die Partie Zenglein — Beck wurde nicht zu Ende geführt .
3m übrigen gewannen Frank gegen Hahn , Öhlemacher gegen
Korthaus , Huthmacher gegen Lill , Krumeich gegen Keiper ( !)
und Becht gegen Kohlmann . Die Spiele K . Klein gegen
Brühl und Eaßmann gegen Leisegang endeten remis .

Die 4 . Klaffe hatte die kürzeste Partie wohl des
ganzen Turniers zu verzeichnen : Veuhoff brachte das Kunst¬
stück fertig , sich von Struth in 6 ( !) Zügen mattfetzen zu
lassen ! Von den restlichen Partien gewann Reufch gegen
Vogel , Frau Müller gegen Schotte , Eöckel gegen Kraut
( kampflos ) , Werner gegen Frl . Weinbach , Klee gegen
Angermann , Bester gegen fjarbauer ( kampflos ) , Scherstnski
gegen Kühnast ( kampflos ) , und Becker gegen A . Voigt . Die
Partie Preiß gegen David endigte patt , d . i . in der Wertung
remis . Das Spiel K . Voigt gegen Bührer wird nachgeholt .

Ergebnisse der 2 . Runde : ( Die erstgenannten
Spieler gewannen : 3 . K l a s s e : Brühl — Gaßmann , K . Klein
— Seibel , Becht — Seifegang , Kohlmann — Frank , Krum¬
eich — Hahn , Keiper — Zenglein , Beck — Sill , Huthmacher
— Öhlemacher , Menz — G . Klein , Korthaus — Emge remis .
4 . Klafse : A . Voigt — Kraut , Becker — Veuhoff , Preiß —
Struth , David — Scherstnski , Klee — Kühnaft , Frl . Wein¬
bach — Angermann , Frau Müller — Werner , Schatte —
Frau Langsdorf (kampflos ) , Magnus — K . Voigt , Bührer
— Reusch ( kampflos ) , Pogel — Bester , Eöckel — Harbauer
( kampflos ) .

Die erste Runde für die Sammelklasse ist am D o nne r s »
tag , 17 . Oktober d . I . •
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Regenzeit in der Mandschurei
Ein trübseliger Bericht von Haus Tröbst .
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bienen Ziele Ihrer ungesetzlichen Vereinigung weiter zufordern Am schwersten belastet erscheint neben Weihenberg

w
’ "

i& ®
SÄ '

„ „
* Unhold zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt . Der

33 Jahre alte Oswald K . aus Wiesbaden hatte sich vor der
Erogen Mainzer Strafkammer wegen Sittlickkeitsver -
brechens nach § 176,3 in zwei Fällen zu verantworten . Der
einschlägig vorbestrafte Angeklagte wurde zu z w e i I a h r e n

vier Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Drei Monate Untersuchungshaft wurden auf die
Strafe angerechnet . Der Unhold benutzte die Abwesenheit
seines Freundes und dessen Frau , um sich an derem 9jähriqen
Kinde zu vergehen .

* Hauptmann - Prozeß kommt vor das Oberste Bundes -
gericht . Das zuständige Gericht in Tr e n t o n gab dem An -
trag des Verteidigers Hauptmanns statt , innerhalb von
30 Tagen Revision beim Obersten Bundesgericht einzu -
reichen . Die Hinrichtung Hauptmanns wurde daher auf un¬
bestimmte Zeit verschoben .

Gerichtssaal .

* Wiesbadener Landgericht . In der Sitzung vom 15 . Ok¬
tober 1935 hat die Große Strafkammer des «Landgerichts
Wiesbaden den evangelischen Pfarrer Otto Weih wegen
eines fortgesetzten Vergehens gegen § 175 StGB , zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr unter Anrechnung der er¬
littenen Untersuchungshaft verurteilt .

* Der „ Wunderprophet “ Josef Weihenberg erneut vor
Gericht . Am Montag , 21 . Oktober , hat sich der 79jährige
frühere Sektenführer Josef Weihenberg aus Berlin ein ^ it
vor Gericht zu verantworten . Er war , wie erinnerlich , am
13 . August d . I . von der H . Großen Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichts wegen Sittlichkeitsverbrechens und Belei -
vigung zu VA Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Dies¬
mal wird ihm und zehn seiner Anhänger die illegale Fort¬
führung der durch Verfügung vom 17 . Januar d . I . ver¬
botenen und aufgelösten WeiyenBerg - Sekte zur Last gelegt .
Die Angeklagten haben nach diesem Zeitpunkt noch Ver¬
lammlungen abgehalten und Gelder gesammelt , um die ver -

™ Uber Nordwest - und Nordeuropa setzt sich
"

lebhaftes
Westwetter mit häufigen und ergiebigen Regenfällen fort
Dl « Ausläufer dieser Schiechtwettergebiete reichen mit ihren
Bewolkungs,Zonen bis in das über Zentraleuropa liegende
Hochdruckgebiet , werden aber vorerst nur vorübergehende
Trübung und vielfach stark dunstiges Wetter verursachen .
Bis auf vereinzelt auftretendes Nebelnieseln bleibt es trocken .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend : Ver¬
änderliches Wetter , keine oder nur geringe Niederschläge ,
mild .

auszuhandigen , kann jetzt wochenlang auf Ablieieruna
und wie soll diese Wäsche trocknen zumalerst zetzt urplötzlich die eigentlichen Regengüsse einsetzten die

hin normalen “
Regen noch nichts zutun haben . Stellen Sie sich den wolkenverhangenen Himmelwie eine , einzige , große , bis an den Rand gefüllte nikäria

herabhangende Badewanne vor , deren Boden plötzlich weg
^

8W « wird : als schlüge , man mit einer FlieZenklattche“
rnnt » ? - tnaIIt

. plötzlich eine kompakte Wassermasse
an

“
»,

man plattgedrückt zu werden . . . soll
sind toilb ^rn9Ult8 mcnn sie aus Lehm

p .
~ Ach ! Wie schon war doch die Regenzeit

Slanbern und wie angenehm spazierte es sich auf

Vreuken indiani ?!?
"

,
poIni ^ en Wegen , die wir verwöhnten

hi ^eT . ,^ 2nbt9? iert a s » unergründlich
"

bezeichneten , obwohldie Truppenfahrzeuge nur Bis an die Achse einsanken !
( i

• unb dann . . . dann fängt nun der eigent -

mn
an ’rJ °

ts heißt es regnet wie in Europa auch
bis Milterns ^ ^ ematischer : von Mitternacht" sb. Mitternacht ununterbrochen , tagein , tagaus in immer

erbendem Tempo und Rhythmus , rieselndes Wasserund rauschender Regen , die beide eine fast narkotisierende
^ ^ ung ausuben . Eine Woche , zwei Wochen , manchmal

teinp 9rhf,iM » ^ an an
-5, gefesselt , aber der Regen bringt

^ Ibkuhlung we,l er von der unsichtbaren Sonne gut
aW ^ armt wird , deren Glutstrahlen sogar diese nieder -

BerDorri ?fp^ ahert?v ?en durchdringen und eine „ Atmosphäre "

Därm -
nur allzubald auf den Magen und dieDarme schlagt , die sich nun ebenfalls an der allgemeinen

Berieselung der Mutter Erde Beteiligen . die Ärzte

swe ö?rC )Weiflun ? f^ Vtait ’ ^ - in zu einer Offen «

nlnkHA11 M6o; LK^ ensrri?lnt ' ' ' ' 1 unablässig , unaufhörlich . . .dre Post aus und feder Eingeweihte weiß :
„ Aha , jetzt ist es so weit !" Und dann dauert es auch nichtund die ersten Hiobsposten laufen ein : Riesen -

'
m

Hnuptstrecke nach Norden unterbrochen !
-- uns stählerne Brucken weggeschwemmt ! V - Zug 345 sitzt
dfr Prug -Pang - Pong fest ! Truppen zum Schutz gegen Ban -
,
d) lrnuberfalle unterwegs ! 1000 Häuser eingestürzt ! 2000
^ oa ?/ ^ ° l!9eschwemmt ! 50 000 Menschen auf der Flucht !
hrnA0nirt^ ntme ; Bahnverkehr im ganzen Lande unter »
druchen ! DerYalu steigt weiter . . . und als kleines Jnter -

-? " drtenubersall auf den entgleisten Personenzuq123 ! 10 Japaner ermordet , 15 verschleppt ! Verfolgung der
Räuber aufgenommen . . . und der Regen rinnt , und der
Regen trieft , unaufhörlich , unaufhaltsam . . . die Reizbar -
„

rt und Nervosität wird immer größer . . . da ! 3m Osten
Hofft etn Spalt in der Wolkenwand . . . wie ein glutheißer
Scheinwerfer tastet die Sonne die Erde ab , stellt fest daß
es . noch „ immer nicht genug ist

"
, macht das Himmelsfenster

wieder zu und wieder rinnt der Regen unaufhaltsam , unauf¬
hörlich Kleider und Wäsche verderben , auf den Schuhen sitzt
der Schimmel fingerdick , Faulheit und Unluft und schauer -
Nnr . ^ öbarkeit überfallen wie hitziges Fieber den Menschen ,selbst der Whisky dieser alte , treue , fernöstliche Sorgen¬
brecher beginnt fade zu schmecken , trübsinnig starrt der
Ghromft durch den rinnenden Regen und denkt mit Sehnsucht
jener heimatlichen Urlaubszeiten , als es im Gebirge oder
an der See zwei - nein horrible diktu ! — sogar drei
iage „ ununterbrochen mit langen Pausen hintereinander - '
weg geregnet hatte . Damals wollte man sich , am Leben
?nnn

™me £ ?’ bet Polizei beschweren . . . hier ertrinken
1000 Menschen und keiner fragt danach . Denn „ das ist nun
mal so in der Regenzeit " !

16» Ctt .

7 Ut)r

6O.ö

85
93

O 1

wollig

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mandschrikrw , Anfang Oktober .
Eben ist der Koang - Ho , der „ Gelbe Fluß

"
wieder über

die User getreten — notabene : ganz bescheiden über die
Ufer getreten , hat aber damit bereits eine Überschwemmung
" ^ gelost , daN besorgte Gemüter im ersten Augenblick wieder
mit der Möglichkeit einer jenen großen Strombett - Verlage¬
rungen rechneten , die zu den größten Naturkatastrophen der
chinest !chen Geschichte zu gehören pflegen . „ 20000 Ertrunkene '
50 000 Hauser zerstört ! 20 000 Menschen auf der Flucht ' "

loWlen sich die Alarmmeldungen . Mit den mandschurischen
Fmssen laßt sich der „ Gelbe Fluß

"
zwar nicht vergleichen —

immerhin , als vor zwei Jahren der Sungari über die
User trat und Harbin unter Wasser setzte , hatten auch die
Harbiner nichts zu lachen — dafür hat aber soeben der aus
dem russisch -japanischen Krieg wohlbekannte Y a l u mal wie¬
der einen kleinen Seitensprung gemacht , und wenn dabei

. auch amtlich „ nur “ 1000 Menschen ertrunken und einige
tausend Hauser von den Fluten zerstört oder weggeschwemmtworden sind , ohne aber daß die lokale Presie viel Aufhebens
davon gemacht hatte , dann wird man begreifen , daß sich die
öffentliche Meinung über die gleichzeitige Ermordung von
„ immerhin zehn Passagieren eines von Banditen über¬
fallenen Eisenbahnzuges noch weniger aufgeregt hat .

i ' 'Vfn Gottes willen ! Das ist ja eine feine Gegend ' "
Bore ich ein zartbesaitetes Gemüt aufftöhnen . . . „ wie istdenn sooooo etwas möglich ? "

„ Tja . . . gnädige Frau , das
liegt eben am Regen , nur am Regen , und wer noch
nie einen mandschurischen Landregen erlebt hat , der weiß
überhaupt nicht , was das Wort „ Regen " bedeutet . So etwas
von Reeeeegen , so etwas gibt es einfach in der Welt nicht
wieder .

Regenzeit ! . . . wie poetisch klingt das Wort , wenn
man es am sauber gedeckten Kaffeetisch liest , . . . wie „ er -
lnichend geht doch der Landregen nieder — wie „ duftet es
na -h Scholle " und wie „ erquickt " wird Mensch und Tier . .
großer Gott ! Lieber 4 Monate 40 Grad Hitze in Berlin , als
4 Wochen Regen in der Südmandschurei . . . was ? ? Das
wäre wieder mal eine fernöstliche Übertreibung ? — Bitte
meine Herrschaften , urteilen Sie selber :

8 . Also : eines Tages fängt „ es “ an . Nicht zu regnen , son -
’ » lueseln

"
. das heißt : bei einer Außentemperatur von

40 Grad zieht vom Meere her eine Art Wasserdampf - Wand
m Form von dicken , triefenden Schwaden übet das Land
und weicht den Menschen und seine Gebrauchsartikel erst mal
mtlöe aber gründlich ein . Das dauert vielleicht drei Tagel ? N8 " 72 stunden lang hat man das Gefühl , in einem
türkischen Dampfbad zu sitzen . Keine Zigarette ist mehr zu
rauchen , die Streichhölzer weichen auf , Schreibmaschinen Be¬
ginnen zu rosten , die Uhren BleiBen stehen , die Kleider wer -
den schwer und das Papier Beginnt gelB anzulaufen . Alles

,
6 t und eine gewisse ReizBarkeit greift Platz . Urplötzlich

r
™JnLbann aus Dunst und Wolken die HeBe Sonne hervor

» lächelt ein paar Stunden glutheiß und saugt die Feuchtiq -
St m3e6er „ herauf

" : mit Bloßen Augen kann man den
Wasserdampf gen Himmel steigen sehen , kaum ist er „ oben “

schwupp ! — verschwindet die liebe Sonne und läßt die
Feuchtigkeit von neuem heruntertriefen . Dieses Spiel des
„ auf und ab “

wiederholt sich ein paar Mal und der von ge¬linder Verzweiflung gepackte Mensch kommt sich allmählich
wie em altes Hemd vor , bas von ein .et überirdischen Macht
immer wieder in den Waschtrog getaucht und herausgezogenwird . Unterdessen geht mit der Schrankbekleidung eine selt -
same Metamorphose vor sich : Anzüge und Stiefel beginnen
äu „ oxydieren , sie setzen Grünspan oder Schimmel an , und
wer das Pech gehabt hat , den Großteil seiner Wäsche zu-öeginn dieser Regenzeit den chinesischen „ Waschmännern "

16. Okt. 193) : Niedrigste Nachttenroermur 7 6.
Sonnenlcherndauer am 15 Oktober n '35 -

vormittags 3 § td . 30 Mm . n > uaas 3 Sio 40 Mm .

Ardie -

Motorräder von
100 bis

600 ccm

Brennahr -

Fahrräder
Reparaturen an

Motor - und
Fahrrädern

E . Stößer
Hermannstr . 15 .

___ ___
Rr . 283 . Seite 13 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag :
Perl in : 14 .15 Uhr : Buntes Karussell 16 00 Uhr

20 .50 Uhr : Orgelmusik . 21 .00 Uhr
Gedenkstunde für Chopin . 22 .30 Uhr : Spätabenidmusik .

Uhr : Volkslieder aus deutschen
Obetschlestsche Dichtung . 17 .00 Uhr :
Blendung : „ Das Spiel vom .deutschen-ö ette Itna .il n . £ )iidti >riu,ni VON 9teutcr .

00 Uhr : Klaviermusik . 16 .30 Uhr : Junge
Stiche Erzählkunst . l <.00 Uhr : Orchesterkonzerst . 19 .00 Uhr
,̂ Etlinger fahren zur See .

“
Hörfolge . 20 .10 Uhr : Hans

Helling .
“

Romantische Oper von Marschner .
’

Königsberg : 15 .55 Uhr : Lieder ostpreußischer Kom¬
ponisten . 16 .15 Uhr : Streichtrio von Reger . 10 .15 Uhr '
Klaviernmstk 20 .50 Uhr : „ Der Nibelungen Fahrt ins
Hunnenland .

“
Hörspiel . 21 .30 Uhr : Liederstunde

eipzig : 19 .00 Uhr : Feierabendmusik . 20 . 10 Uhr '
20 .50 Uhr : „ Bauernrückzug 1812 .

"
Hörspiel .

Bundes
r DOn ^ ^ apest : Konzert des Schlesischen Sänger -

^ . ^ linchen : 16 .10 Uhr : Zeitgenössische Ostmark . .17 .00
Defpsttonzert . 18 .30 Uhr : „ Der Kampf um den Frosch -

Harspiel . 20 .10 Uhr : Soldatenabend . 23 .00 Uhr :
Nachtkonzert .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Bierlein rinn . . .
"

Hörspiel
aus einer Brauerei . 20 .10 Uhr : Sinfoniekonzert . 21 .30 Uhr :
Phantasten um einen alten Kupferstich .

Vornehme Ehe - Vermittlung!
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

KI . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Watulfltnr
„

Datum 15 Oktober i9 ;i5

Drtsseit 7 Uhr 11 Uhi 1 Ht)I
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Banken und Börsen

Berichte deutscher Gesellschaften .
Die Aschaffenburger Aktienbrauereii ver -

zoichnet in dem Ende Septernber abgelaujenen Geschäfts¬
jahr 1934/35 eine Erhöhung des Ausstotzes um etwa 6 %
( Absatzsteigerung der deutschen Brauereien im Reichsdurch -
schmtt etwa 6 bis 7 % ) . Soweit ein Überblick jetzt möglich
ist , könne voraussichtlich mit demselben Erträgnis gerechnet
werden ( i . V . 6 % . Dividende auf 1,5 Mill . AK .) .

Der Bericht derKadel werk - Rheydt - A G ., Rhetzdt ,die für 1934/35 die Vorjahresdividen
'de mit 12 % ; aufrecht -

orhält , teilt mit , daß die Beschäftigung befriedige . Die Er -
lwhung itues Umsatzes wird nach dem Jnlande mit 15 % ■, nach
dem Auslande mit 5 % angegeben . Die Anlage -
abfchreidungen stellen sich auf 0,71 ( 0,46 ) Mill ., za
denen noch 0,04 ( 0,015 ) andere Abschreibungen treten . Der
Jvhresgewinn wird mit 863026 ( 862 174 ) RM . wusge -
wiesen , er erhöht sich durch den Vortrag auf 932 902
( 883 475 ) RM .

Die Portland - Cement - Fabrik Karlstadt
a . M . hat durch zweimalige Kapitalherwbsetzung ihr Grund¬
kapital von 6,82 auf 4 Mill . RM . ermässigt . Bisher waren
die Firma Schwenk in Ulm , sowie Dyckerhoff und
Wicking durch Mehrheitsbesitz beteiligt . Wie wir hören ,
hat »der Dyckerhofs -Konzern , der 1933 schon 1,2 Mill . RM . an
die Karlstadt - AE . zwecks Einziehung dieser Aktien aus seinem
Besitze abgegeben hatte , nunmehr auch seine Restbeteiligung
von rd . 1 Mill . RM ., die bei Dyckerhoff wohl pari bilanzierte ,
offenbar über Börsenkurs an die Firma Schwenk in Ulm
verkauft . Damit liegt die wesentliche Majorität der Karl -
stadt - AE . bei der genannten Ulmer Zementsirma .

In der AR .- Sitzung der Klöckner - Werke AG .,
Castrop -Rauxel , wurde der Abschluß für 1934/35 vorgelegt .
Es wird ein Rohgewinn von 14,60 ( 14,57 ) Mill . RM . ausge¬
wiesen . Nach erhöhten Abschreibungen auf Anlagen von 10,63
( 9,37 ) Mill . RM . und anderen Abschreibungen von 0,44 ( — )
Mill . RM . verbleibt einschl . 0,71 Mill . RM . Gewinnvortrag
aus dem Vorjahre ein Reingewinn von 4,23 Mill . RM .
(t . V . nach Tilgung von 1,88 Mill . RM . Verlustvortrag noch
3,33 Mill . RM . Reingewinn ) , aus dem eine Dividende von
3 ( 2 % ) % auf das AK . von 105 Mill . RM . verteilt werden
soll . Zum Vortrag verbleiben 1,08 Mill . RM .

Bei der Maschinenfabrik Augsburg - Nürn -
berg , A E ., setzte sich in 1934/35 die schon im Vorjahre fühl¬
bar gewordene Besserung fort . $ as Auslandsgeschäft hielt
sich wertmäßig auf Vorjahreshöhe . Die Belegschaft konnte
erhöht werden . Rach Anlageabschreibungen von 4,17 ( 2,10 )
und anderen Abschreibungen von 0,58 ( 0,57 ) verbleibt ein
Gewinn von 1,316 gegen 0,154 i . V . Der aus dem Vorjahre
übernommene Verlustvortrag von 0,603 ist nunmehr ganz
verschwunden und ibafüi erscheint ein Gewinn von 0,712 . Nach
der schon gemeldeten Dividendenvergütuna von 4 % , Zahlung
von 3 )4 % : Zinsen auf nom . 0,917 Obligationsgenutzrechte und
Aufwendungen von 8,03 für die gesetzliche Tilgung von Ob -
ligationsgenutzrechten wird ein Betrag von 0,03 vorgetragen .
— 5m neuen Geschäftsjahre , das am 1 . 3uH begann , liegt
ein Auftragsbestand vor , der 50 % höher ist als zu Beginn
Les Berichtsjahres .

jDie Humboldt - Deutzmotoren - AG ., Köln ,
weist für das Geschäftsjahr 1934/35 nach Abschreibungen auf
Anlagen von 3,59 ( 2,48 ) Mill . RM . einschl . 271 644 RM .
Vortrag einen Gewinn von 1139 550 RM . ( i . V . nach
Deckung des Veilustvortrages von 1,68 Mill , noch einen Rein¬
gewinn von 921 644 RM . ) aus . Hieraus soll eine auf 3
( 2 )4 ) % erhöhte Dividende verteilt werden . Der Rest von
359 550 RM . soll vorgetragen werden . Auch im neuen Ge¬
schäftsjahre sind Auftragseingang und Absatz b̂efriedigend .

Sn der AR .-Sitzung der Braunkohlen - und
Brikett - 5ndustrie , AG ., Babing , Berlin , wurden
Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung zür 1934/35 ( 30 . 6 . )
genehmigt . Es wurde beschlossen , der HV . am 12 . 11 . oorzu -
schlagen , für das Geschäftsjahr für die VA . eine Dividende
von 7 % (wie i . V .) auf das eingezahlte Kapital und für die
StA . eine solche von wieder 10 % festzusetzen . Weiterhin
wurde beschlossen , an dis Gefolgschaft des Konzerns 400 000
RM . als Arbeitsprämien auszahlen zu lassen .

" * 1935 ein Rekordjahr der Welt - Künstseidenerzeugung .
„ Textile World "

schließt aus den bisherigen Erzeugungs¬
ziffern , daß die Kunstseidenerzeugung der Welt im Jahre 1935
jene des Vorjahres um etwa 20 % übertreffen dürfte . Die
1935er Zahlen werden mit 959,58 ( i .V . 785,59 ) Mill . Pfund ,
einem Rekord darstellen . Die Erzeugung verteilt sich für 1935
folgendermaßen : USA . 250 , Japan 210 , Italien 116 , Deutsch¬
land 110 , Großbritannien 110 , Frankreich 75 , Holland 21 ,
Ruhland und Polen je 11 , Schweiz 9,6 , Kanada und Belgien
je 9 , Tschechoslowakei 6 , Spanien 5,2 und die anderen Staaten

6,9 Mill . Pfund . Die amerikanische Erzeugung ist von 1934
auf 1935 von 210 auf 250 Mill . Pfund gestiegen .

* Die öffentlichen Lebensversicherungen in Deutschland
im Jahre 1934 . Dem Verwaltungsbericht des Verbandes
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland , der
18 Anstalten umfaßt , über das Jahr 1934 ist zu entnehmen ,
daß die von tuen Mitgliedsanstalten des Verbandes und von
der „ Deutschen Versorgungsanstalt , Vevsicherungsbank , AG .

"
,

in Stuttgart gebildete Gemeinschaft in dem am 31 . 12 . 1934
abgelaufenen Geschäftsjahre einen Antragszugang von rd .
249 Mill . RM . erzielt hat , gegenüber rd . 219 Mill . RM . im
Sahre 1933 .

— 35 % Exportsteigerung bei Opel . Die Adam - Opel -
A E . hat in 9 ) 4Monaten ihren 10 000 . Exportwagen in diesem
Safjre verschickt . Gegenüber der Zeit vom 1 . Januar bis
12 ., Oktober , an welchem der 10 000 . Wagen die Fabrik ver¬
ließ , liegt gegen das Vorjahr eine Exportsteigerung um 35 %
bzw . 58 und 73 % gegen die beiden vorangegangenen Jahre
vor . In den letzten mer Jahren hat das Rüsselsheimer Werk
rn der Zeit vom 1 . 1 . bis 12 . 10 . an Personen - , Last - und
Lieferwagen im Ausfuhrgeschäft abgesetzt , 1932 : 5768 , 1933 :
6326 , 1934 : 7408 und 1935 : 10 000 .

* Neue Reichsschatzanweisungen . Zur Befriedigung des
Anlagebedarfs wurden am Dienstag neue Reichsschatz¬
anweisungen per 15 . 10 . 1936 zu einem Diskont von 3 % % >.
abgegeben . Nebenher läuft die andere Serie per 16 . 8 . 1937
zu 3 % % weiter .

*
Erstmalige Notiz für die neuen Reichsbahn - Schatz -

anweisungen . Laut Vorankündigung des Berliner Vörsen -
vorstandes gelangen die neuen 4 % Aigen Reichsbahn - Schatz¬
anweisungen am Donnerstag , 17 . 10 . , erstmals in Berlin
zur Notiz .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Marktverlauf : Anfuhr von Gemüse gut ; haupt¬
sächlich Blumenkohl , Wirsing und Zwiebeln . Verkauf ruhig .
Obstanfuhr schwach . Erzeugerpreise am 15 . Okt . für Gemüse
und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Ge¬
müsen ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Ge¬
müse : Weißkohl ( Pfund ) 3,3 — 4 , Rotkohl 4 — 6 , Wirsing
5,5 — 6 , Römischkohl 3— 5, gelbe Rüben 4— 5 , Schwarzwurzeln
18 , rote Rüben 3— 5,5 , weiße Rüben 10 — 12 , Spinat 3,3 — 5 ,
Buschbohnen 15 — 17,5 , Stangenbohnen 20,5 — 25 , Meerrettich
50 , Treibtomaten 12 — 16 , Freilandtomaten 8— 9 , Blumenkohl
( Stück ) 20 — 25 , Kopfsalat 4 , Endiviensalat 5,5 — 6,5 , Kohl¬
rabi 3 — 4, Sellerie 9,5 — 15 , Lauch 3— 3,5 , Rettich 4 — 6 , Salat -
gurken 17,5 — 20 , Karotten ( Eeound ) 4 , Radieschen 2,3 — 3 ,
Kartoffeln , gelbe ( Zentner ) 330 — 350 , Zwiebeln 575 — 600
Pfg . Obst : Tafeläpfel ( Pfund ) 1 . 22,5 — 25 , 2 . 15 - 25 ,
Wirtschaftsäpfel , sortiert 11 — 11,5 , Tafelbirnen 1 . 16,5 — 25 ,
2 . 15 — 25 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 6— 10 , Zwetschen 27 — 30 ,
Weintrauben 17 , ausländ . 20 — 25 , Bananen 30 , Walnüsse
30 — 35 , Kastanien 15 , Zitronen ( Stück ) 6— 8 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise am 15 . Oktober 1935 für Gemüse ,
Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund )
6— 8, Rotkohl 8 - 10 , Wirsing 8— 10 , Rosenkohl 25 , Römisch¬
kohl 6— 12 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln 20 — 25 , rote
Rüben 6— 8, weiße Rüben 12 — 15 , Spinat 7 — 8 , Stangen¬
bohnen 30 — 35 , Buschbohnen 20 — 25 , Meerrettich 60 — 70 ,
Zwiebeln 8— 10 , Kartoffeln 4 , Treibtomaten 15 — 20 , Frei¬
landtomaten 12 — 15 , Steinpilze 35 — 40 , Blumenkohl ( Stück )
25 - N>0 , Kohlrabi 7— 8, Sellerie 15 — 30 , Lauch 5 — 8 , Kopf¬
salat 8— 10 , Endiviensalat 10 — 12 , Rettich 8— 10 , Salatgurken
25 — 30 , Radieschen ( Eebund ) 5 — 6 , Karotten 5— 6 Pfg .
O b st : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 40 , 2 . 25 — 30 , unsortiert
15 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 14 — 22 , unsortiert 12 — 20 ,
Falläpfel 8 - 10 , Tafelbirnen 1 . 25 - 40 , 2 . 20 — 25 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 12 — 25 , Zwetschen 35 — 40 , Pfirsiche , ausländ .
50 — 65 , Weintrauben 18 — 25 , ausländ . 30 — 45 , Eartenbrom -
beeren 45 , Quitten 20 — 25 , Walnüsse 35 — 80 , Kastanien 25
bis 40 , Zitronen ( Stück ) 8— 10 , Apfelsinen 18 — 20 , Bananen
10 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )
142 , Landeier ( Stück ) 11 — 13 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 15 . Okt . Auftrieb : Ochsen 62 ( zum Schlacht¬
hof direkt 10 ) , Bullen 35 ( 9 ) , Kühe 216 ( 4 ) , Färsen 61 ,
Kälber 242 , Schafe 1 ( 1) , Schweine 73 ( 418 ) . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ,
b ) 41 — 42 . Bullen : a ) 42 , b ) 41 . Kühe : a ) 42 , b ) 40 — 41 ,
c ) 33 — 39 , d ) 26 — 32 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 38 — 40 . Kälber :
kl) 67 — 72 , b ) 60 - 66 , c ) 51 — 59 , d ) 40 — 50 . Schafe nicht

notiert . Schweine : a ) bis d ) 54 . Marktverlauf : Rinder leb¬
haft , ausverkauft . Kälber mittel , langsam geräumt . Schwein »
wurden zugeteilt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse lag bei Eröffnung wieder außerordent¬
lich ruhig . Die Unternehmungslust blieb sehr klein , zumal
von der Privatkundschaft Aufträge nahezu fehlten . Am
Aktienmarkt hielten sich die Veränderungen nach beiden
Seiten in engen Bahnen . Elektrowerte bröckelten zumeist um
% Bis % % ab . Auch Montanwerte waren überwiegend um
V«. % schwächer . Der Rentenmarkt lag außerordentlich still
bei zumeist unveränderten Kursen . 5m Verlauf hielt die
Eeschäftsstille an , und die Kurse bröckelten überwiegend um
Bruchteile eines Prozentes ab . Arn Rentenmarkt ergaben
sich keine Veränderungen von Belang . Auslandsrenten lagen
still . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

Berlin , 16 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien abbröckelnd , Renten gehalten . Am
Aktienmarkt konnten sich die gestern im Verlauf der Börse
eingetretenen Bekräftigungen meist nicht behaupten . Die
Kurse bröckelten überwiegend um Prozentbruchteile ab . Die
Banken berichten fast einstimmig über einen Tiefstand des
Effektengeschäftes , und die Kulisse , die Engagements in den
letzten Tagen glattgestellt hat , verhielt sich weiter abwartend .
Daß tatsächlich Anlagebedarf beim Publikum vorhanden ist ,
beweisen die verschiedenen Anfragen bei den Banken , doch
halten sich die Käufer anscheinend vorläufig noch zurück , da
man immer wieder Liquidationsverkäufe befürchtet und da¬
mit rechnet , seine Aktienerwerbungen vielleicht billiger durch¬
zuführen . Die verschiedenen günstigen Nachrichten aus der
Wirtschaft blieben zwar kursmäßig ohne Einfluß , boten aber
der Börse im Verlauf einen Rückhalt . Am Rentenmarkt blieb
die Haltung weiter widerstandsfähig , und die Kurse waren
kaum verändert . Bezeichnend für bte Eeschäftsstille ist , ifag
die Kursfestsetzungen von verschiedenen Papieren wegen
Mangel an Umsatz einfach nicht gelang . Auslandsrenten
waren meist 10 bis 15 Pfg . gebessert . Tagesgeld erforderte
unverändert 3 bis 3V\ % .

Berliner Devisenkurse
Berlir , 16. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

15. Okt 1985 16. Okt . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . I ägypt . £ 12 .485 12 .515 12 . 50 12 . 53
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .677 0 .681
Belgien . . . . . 100 Belga 41 .82 41 .90 41 .84 41 .92
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 .144 0 . 146 0 . 142 0 . 144
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .449 2 .453 2 . 449 2 .453
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .40 54 . 50 54 .47 54 . 57
Danzig . . . . 100 Gulden 46 .81 46 .91 46 .83 46 .93
England . . . 1 £ Sterling 12 . 185 12 215 12 . 20 12 . 23
Estland . . • 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .37 5 .38 5 . 37 5 . 38
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 . 38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . 100 Gulden 168 .72 168 .76 168 .30 168 . 64
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .77 54 .87 54 84 54 . 94
Italien . . . . . 100 Lire 20 .24 20 . 28 20 . 24 20 . 28
Japan . . . . . . . 1 Y?n 0 .711 0 .713 0 . 712 0 . 714
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .674 5 .686 5 .674 5 .686
Lettland . . . . . 10OLatts 80 .92 81 .08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .52 41 .60 41 .54 41 . 62
Norwegen . . . 100 Kronen 61 . 17 61 .29 61 .25 61 . 37
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 .81 46 .91 46 . 83 46 .93
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .05 11 .07 11 .06 11 .08
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 62 .81 62 93 62 .89 63 .01
Schweiz . . . < . . . 100 Fr . 80 .96 81 . 12 80 .94 81 . 10
Spanien . . . . . 100 Pes . 33 .94 34 .00 33 .95 34 .01

100 Kronen 10 .275 10 .295 10 275 10 .295
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . 100 Pengö — .-
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .084 1 .086 1 .079 1 .081
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 . 490

Steuergutscheine
» IIS 10. ".' 116. 10. ™ I 115 ie . M | ! 6 <0. 35

1934 103 .75 103 .75  1937 ' 108 . 1 3 108 . 13
1931 107 .75 1 07 .75  193a ,107 .75 107 .75
193t 1109 .30 109 .30 | Verrechnungs -Kurs >107 . 30 107 . 30

Wasserstand des Rheins

am 16 . Oktober 1935

titel ) r ch5 Pegei 1,72 m gegen 1,73 m gestern

Mainz : „ 0,93 „ „ 0,95 „
Kaub : 2,20 „ „ 2 . 16 „n n n n n
Köln : 187 „ „ 1,85 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Bdrse

Banken 15. 10.35 16 10.35

A . D. Creditanstalt 73 50 73 .25
Bank f. Brauindust . 116 -
Comm .- u.Privat -B. 86 50 86 .50
Dedi -Bank . . . . 87 .— i 86 .50
D . ES .- u . W .-Bank 86 .50 86 50
Dresdner Bank . . 87 - 86 . 50
Frankf . Hyp . Bank —. — 92 .-
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .50 84 .25
Reichsbank . . . . 171 .75 172 .75
Rhein . Hyp .-Bank 130 .— 130 .—

Verk . -Untern .
Hapag . . . . . . 16 - 16 —
Nordlloyd . . * . . 17 .75 —.—

Industrie
Akkumulatoren . . _ _ —.—
Aku . . . 51 — 51 .50
AEG . Stammaktien 37 .25 37 .75
Aschaftenb . A.-Br . 110 .50 110 . -

„ Zellstoff . . 79 .— 78 .50
Bad . Maach . Durl . .
Bast , Nürnberg . . _ _
Bayer Spiegelglas . ,________
Bemberg ..... ■■— 100 .75
Bremen -Besigheim . 101 . 50 101 .50
Brown,Boveri &Co. 82 —
Buderus ..... 99 .37 100 .25
Lernen t Heidelberg 117 .50 117 .—

„ Karlstadt . 130, — 180 —
L G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 174 - 174 .—
130001 ab . i 146 - 146 . 50

Chem . Albert . . s 103 .50 103 .-
Chade ..... . 289 .- 292 .—
Daimler -Benz . . • 93 . 75 93 .50
Deutsch . Erdöl . . 103 .75 104 —
Dtsch .Gold u .Silber 236 50 236 —
Deutsch . Linoleum ——.— 144 .—
Dyckerhoff dcWidm. 121 — 120 .50
Eichbaum -Werger , 92, — [ 92 .—

15. 10 .35 16. 10.35

Elektr Liefer .-Ges . 109 . 50 110 —
Elekt .Licht u .Kraft 130 . 50 129 . 50
Enzinger Union . . 104 — 103 —
Eschweiler . . . . 285 — 278 —
Eßlinger Maschinen 78 — 78 .—
Faber & Schleicher . 60 . 50 61 —
I .G. Farbenindust . . 149 50 149 50
Fein mechan .Je t ter . —.—
Felten &Guilleaume
Gesfürel ..... 124 — 123 —
Goldschmidt Th . . 103 .—
Gritzner Masch . . . 30 — —— —
Grün & Bilfinger . 185 — 185 .—
Hanfwerke Füssen . 85 —
Harpener ..... 110 .37 110 —
Henninger Brauerei 116 — 115 —
Hindr . Auffermann — .—- 109 . —
Hochtief ..... 108 . 25 107 .50
Holzmann , Phil . . 88 . 50 89 —
Ilse Bergbau . . . —_— -
Inag -Erlangen . . 53 — 53 .—
Junghans Gebr . . . 81 . 50 82 . -
Kalichemie . . . . 127 —
Kali Aschersleben . 130 . 63 130 . 50
Klein,Schanzl . & B . 81 . 13 81 . 25
Klöcknerwerke . . 89 — 89 . 50
Knorr Heilbronn . 187 — 187 —
Konserven Braun . —- —- —
Lahmeyer & Co. . 130 . - 128 .50
Laurahütte . . . . 18 .75 20 . 25
Lechwerke . . . . 95 . 50
Lokom . Krauß . . . — . — —- —
Mainkraftwerke . . —.- — , —
Mainzer Aktien -Br . —e- — —
Mannesmann . . . 83 . 50 83 . 25
MansfelderBergbau - —
Metallgesellschaft . 105 . 50 105 —
Miag Mühlenb . . . 90 .— 90 —
Moen us ..... 81 . 50 81 .50
Motoren Darmstadt 101 75 101 .25
Neckarw . Eßlingen 105 . 50 — . —
Nordw . Kraft . . ———
Park -u .Bürgerbrau 113 .50 113 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 216 —
Kh .dekVJa 'jBhdö 129 . 50 127 -

15. 10. 35 16. 10.35

Rhein . Metall waren 135 .50 135 .50
Rhein . Stahlwerke 106 .50 1C5 . 7 5
Riebeck Montan . 98 — 98 .50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 115 —
Salzdetfurth . . . 183 — ----.----
Schöfferhof - Bindg . 161 .—
Schramm Lack . . 74 . 50

65 .50
74 .50

Schriftgieß .Stempel 65 .50
Schuckert & Co . . 119 — 118 .75
Siemens & Halske . 169 .— 168 —
Siemens -Reininger . 91 50 91 .50
Süddtsch . Immobil . — —
Süddeutsch . Zucker 211 .— 211 —
Tellus Bergbau . 104 .— 104 —
Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 119 . 50
Unterfranken . . . 117 .50 117 .tO
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25
Ver . Stahlwerke . . 80 .50 80 .—
Ver . Ultramarin . . 138 — 138 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk. . 122 .50
Zellstoff Memel . . 35 .50 35 .25

„ Waldhof/ . 108 — 108 .75

Versicherung
195 —Allianz -Stuttg .-L. . 195 —

.. Ver .
Mannheimer Vers. . —.— —.—

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27 100 .37 100 37
51/te/e Yonganleihe . 102 .50 102 .Z5
Anl .-Äusl .(Altbes .). 111 .35 111 .25
4°/oSchutzgebiet .13 10 .05 10 .05
41/,,/,Wiesb .St .v .28 —•—
4' /, •/, Pr .I, .Pfbr . 19 97 — 97 .—
4■/, “/ . „ . 10
4*/.”/. . „ 21
4' /, •/, „ Kom . 20

97 .—
97 -
94 .7b

97 .—
97 .—
94 .75

4*/,e/e n „ 6 94 .75 94 . 75
4l/,,/,N .I,b .Gold 1 96 .75 96 . 75
4*/, •/..... 2 96 .- 96 —
4VA . . . 3
41/ ,*/ , . 8,9,10

96 .—
96 .—

96 .—
96 .—

W/eN .Lb .Goldll

15. 10 35 16 10. 35
96 — 96 —

41/»®/« „ „ 6 . 7
47 ? /; l. 12, 13 96 — 96 .—
41/2°;o n „ 4-5 96 .— 96 —
5*/ie/ä

" "
Li . 100 .50 100 .63

41/? /;
"

G.-Kom .l 93 .50 93 . 50
93 50 93 .50

4’/j °/o n 6 , 7 . 8 93 . 50 93 . 50
4*/? /o

”
/ 2 53 . 50 93 . 50

41/? / . » 9, 10 93 50 93 . 50
41

'
/?

'
/e

"
,

'
3 93 . 25 33 .50

D. Kom . Sam .Anl . 112 .79 112 . 50
do . ohne Ausl . —.— 18 . 75

I . G. Farben -Bonds 123 .50 122 .50
4°/0 Oesterr . Goldr . 26 . 25 26 . 50
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 65 0 . 65
7°/0 Rum . äußere . 43 - 43 .—
5e/eRiun .vereinh .O3 5 . 30 5 . 70
47,7 . » „ 13
<7 ......

8 . 35 8 .30
4 .75

4°/e Türk . Bagdad I —
4*/.e/0 Ung St -R 14 8 .88 ______
4e/e Ung . Goldrente 8 . 80 — _—
4°/. Ung . St . v . 10 8 .80 8 .75

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 121 — 116 .25
Berliner Hdls .-Ges . 111 . 25 111 . 75
Com.- u . Priv .-Bank 86 . 50 86 . 50
Dedi -Bank . . . . 87 — 86 .50
Dresdner Bank . . 87 — 86 .50
Reichsbank . . . 172 . 37 172 . 13

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 76 — 76 . 50
A.Lokalb . u . Krftw . 119 .25 119 .25
D. Reichsbahn Vz . 122 .88 122 .88
Hapag ...... 16 .25 16 . 37
Hbg .-Südam .- Dpf . - ---- — .-
Nordlloyd . . . 18 .25 18 . 50

Industrie
Akkumulatoren • • 170 . 50
Aku . . . . . . . 51 . 25 52 . 13

AEG . Stammaktien

15. 10.25

37 .—

' 6. 10.35

36 75
Aschaffenbg . Zellst 79 25 78 75
Augsburg Nbg .- M. 94 .— 94 .88
Bayer . MotoTen -W. — 119 .75
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

101 .75
114 .50

101 .—
115 —

Berlin -Karlsr .- Ind . 116 . 13
Berhner Maschinen 113 .37 113 .50
Bratmk . u . Briketts 194 .50 193 50
Bremer Wöllkam . . 147 .75
Buderus ...... 100 - 99 .75
Charl . Wasserw . . . 105 .— 10b 25
Chem . Heyden . . 115 — 114 25
Chade ...... 289 — 293 —
Conti -Gummi . . . 15 . 25 151 .25

„ Linol . Zürich 138 -
Daimler -Benz . . . 94 25 93 25
DL AU .-Telegr . . . 105 .13
Dt . Cont . Gas . . 125 25 25 25
Deutsche Erdöl . . 103 50 103 .75
Deutsche Kabel . . 116 50 116 .25
Dt Linolejim . . . 144 .50 144 .—
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . 102 .75 103 —
Dortm . Union Br . . 181 .63 181 .75
Dynamit -Nobel . . 75 63 75 .SO
Eintracht Braun . 188 .— 186 . 50
Elektr . Lief .-Ges . . 109 75 109 .75
Elekt .Licht u .Kraft 130 .75 130 —
Engelhardt . Br . . . —,—
I . G. Farbenindust . 149 . 37 149 —
Feldmühle . . . . 112 .25 112 .50
Felten &Guilleaume 102 .50 101 50
Gesfürel ..... 123 .37 122 50
Goldschmidt , Th . . 103 .— 102 63
Hamburg . Elektr . . 129 .25 128 .50
Harburg Gummi . 113 25
Harpener ..... 110 .25 110 .13
Hoesch ...... 91 — 90 .63
Holzmann , Phil . . 88 .50 89 —
Hotelbetr .-Ges . . . 84 — 84 —
Use -Bergbau . . . 157 .— ———
Ilse Genussch . . . 124 .50 125 .—
Kalichemie . . . . 128 — 128 —
Kali Aschersleben . 131 .25 130 .75

15 . 10 35 16. 10.35

Klöcknerwerke . . 89 — 89 —
Lahmever & Co. . 129 50 128 .50
Laurahütte . . . . 19 . 75 19 63
Leopoldgrube . . . 89 . 75 89 25
LindeEismaschinen 125 — 124 .75
Mannesmann . . . 83 .50 83 -
Mansfeld . Bergbau . 116 75 116 .63
Masch .-Bau -Unt . . 69 50 69 . 13
Maximilianhütte . ------_------- —_-
Metallgesellschaft . 105 13 106 —
Montecatini . . . . —- —
Niederlaus . Kohle . 183 . —
Oberschi es . Koks . 114 13 113 63
Orenstein & Koppel 79 . 25 80 . —
Polyphon ..... ---------.-------- —
Rh. Braunk . u .Brik . 216 — 215 . —
„ Elektr . Mannh . 1 - 7 . 50 —
„ Stahlwerke . . 106 — 105 —
„ -Westf . Elektr . 123 37 122 25

Rütgerswerke . . . 113 — 112 SO
Sachsenwerk . . . -— —
Salzdetfurth . . . 183 .— 133 .75
Schles .Elekt . u . Gas 136 — 135 75
Schubert & Salzer . 131 — 131 .25
Schuckert & Co. . 119 — 118 50
Schultheis Patzenh . 102 .75 102 .13
Siemens & Halske . 168 — 168 10
Stöhr , Kammgarn . 101 . 63 101 25
Stollberger Zink . 74 . 2t 74 . 25
Süddeutsch . Zucker 211 — 210 .25
Thüringer Gas . . —
Ver . Stahlwerke . . 80 . 50 80 . 50
Vogel Tel .-Draht . 121 88 121 —
WasserGelsenkirch . ----_-----
Westd . Kaufhof . . 22 .75 22 25
Westeregeln Alk . . 125 25
Zellstoff Waldhof . 108 — 108 —

Kolonial
Otavi Minen • • • 19 .50 19 .50

Renten
6e/o Krupp -Obligat . 102 . 25 102 50
?•/ . Ver .StahJw .-O, 101 .80 101 .-
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